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Sonnabend, den 22. Dezember 1917 31. Jährnanst
Nr. 299

vurger Echo

iliueifltn ou ntungtipallene Peluzeu« ooet öeren sHaum <6 * »Irbnlffmorit, «ctu:i<'umu' un6
Rnmiilenanitiflrn 26 * ,u,a„I>ch 20 bBl ltutrunn«<ufd)lag. »lnzcigen »tiiiialuiir et ! tr. 11.
lirbgeidioSlbie 4 Utjr nadiiu.), m btn Filialen (bi43Ut>r). loroie in aaenSlnnoncen-itiureau Pla« u ■ lei
bodd)riften ohn« Serbinblidifett. IRetlamrn im rebaltioneUen 2eil werben roebei grau? nodi qe M en tinl it

aulgenommen — Burbbanbluna (Srbnef theil KiKhhrurferri.Rontnr I. Slots 7lehlnnMtr.il

Dai «Hamburger (Scho" eridieint täglich, außer Montag«.
TtezqgrpreiS: durch die Post ohne Bringegeld monatlich a 1.60. oietteljäbr(ld) a 4.60. durch di,
Uuiträgex wöchentlich 86 4 frei Ins HauS. Einzelnummer in der Ervediuon und den Filialen 6 4.

bei den Ttratzenhändlern 10 4. SonntagSnummer mit „Neue Welt" 10 4.
Rreuxbonbfenbungen monatlich A 2.70. füt baj Ausland monatlich A 4.—.

Redaktion: Camburg 3ß E;vcd> »ton:
gehlandstraße IL L Stock. “ ° °" Fetzlandstrabe 1L «rdgeichoß.

DerantwoNlicher Redakteur I. Reitze m Hamburg.

stermzeichnung der ehemaligen „Neutralität" unseres frühere:»
Bundesgenossen bemerkenswertes Eingeständnis entfrivü fen: e.’b.t
der Erklärung unserer Neutralität war uns ber Wc. borge*
zeichnet. Unsere Neutralität bedeutet« nicht Unbcnxg-
lichkeit, sondern Beginn b er Bewegung. Doch dursten die
militäriidxn Vorbereitungen weder allzu umfassend sein, noch
offenkundig und gleichzeitig vor sich gehen. DerarngcS hätte der
bereits in Waffen starrende Gegner niemals gcdnldet. So be
gönn denn angesichts des argwöhnisch herüberspälienden Feindes
im Lande, da? unbefangen sein gewohntes Leben sortieren sol le,
in aller Heimlichkeit eine Mobilmachung neuen SnIS. bereu
Ziel bie Versammlung eines beträchtlichen
Teile» der Streitkräfte noch vor Krieg sau sbruch
zwecks Ueberrumpelung der Oe st erreich er mar.
Vermittel» ber Klassen des stehenden Heeres, denen man bie eine
ober andere immobile hinzufügte (deren Leute einzeln durch Post-
karte anscheinend zur Siegelung einer Privatangelegenlieit auf
daS Bezirkskommando geladen trurben), füllte man die Bestände
bet 2inicnregimenter auf und schritt zur Bildung neuer La»d-
wehrregimenier. Mit dem Oktober 19 14 setzte der
Vormarsch der ersten Truppen an bie (9 r r u z e zur
Besetzung der borge idiriebcnen G e s e ch ! 5 st e l l 11 rtt
gen ein. Im Winter wurde alsdann der ilufmarsch allge-
mein, den Reginienlern folgten die Brigaden und Divisieiien mit
ihren Stäben; hinter ber Infanterie zog die tzirtttlerie auf, fairen
Munition und Proviant an Ort und Stelle, ^-o sammelte nch
allmählich in den Grenztälern und -ebenen die kämpftüchtige
Juaend Italiens während im Lande Handel pnd Wandel un-
gestört vonstatten ging, weil niemand von dem, was lilli im
stillen abspielt«, etwas merkte. Schließlich st a nd im März
19 15, a i 5 man daheim noch hitzig über Krieg und
Frieden disputierte, das ,<r c c r bereite schlag-
fertig an bet Grenze, im Vollbewußtsein der
Aufgabe, die c 8 z u lösen galt. Und da will man
General Cadorna vorwerfen, er habe zu SriegSbeginit bei der
Ausführung seines Operation-rplaneS Zeit verloren!

Bekaqiiilich waren bereits gegen End< August 1911 1 tu
ruhiaende Mitteilungen über die mlfung Italiens gegen Oester
reich-Ungarn nach Deutschland (xfemmen.

Zur Lage in Rußland.

In einer lli’tciretung mit dem französischen Botschafter
NoulenS Irrste Trotzki bie Aufmerk awleit tu Bon : öfters auf

die peinliche Laae der f r a n 1 ö i 11 tb e 11 Cifiiierc 1 n der
11 (r a i tt e. Trotzki fand eS iinu öalich, bau bie frnmb'i' n Ciflture
mit der Rata Beziehungen unterhielten, welche die Trupp :t oer ü 0.11 18
etitwassntte und offen die geg ui evolutionären siniff', $hiiebiit? unter 1 ie,
ber bie ruiiiidte Front organisiere, indem er einte hör Lu :i ttbce Etil»
Bernrbnim nm dem Hauptquartier uftainifche Truppen iowübre die zu tu
Schutze d>r lussilchcti ssront tu 9iun nuten bestimmt waren, ler
8)0 lieb öfter bemerkte alle französischen den Misiiarre» IN Nils;»
land zugeleilten Offiziere erhielte» den ausdrücklich 11 Befehl, sich nimt
in untere politische ttäinpie emzumiiei en. Int Falle nur« I u unncici.
ZuiautmenitotzeS zwilchen der äiaoa und den Truppen -er Regierung
werde bie Rolle der Offiziere der HriegSiiusüou aut eituache Zuiück-
baltung in deut Stampfe beschränkt werden. Aenter wurde der etrtS-
tariich biplomau’dier liniiere zwischen Rußlaub trrrd Frattlnich erörtert.
ES wurde eine bciricbtgnibe Voninq erreicht.

Tie Petersburger T'legrapherr Agentur meldet: In der .frage
bet diplomatischen Pässe betuchte» gestern die Jloi lulu von ffraukrrich,
England, Belgien und Täueruort dar Äoniirnssuiiat ..r Auswärtige
Augefegeithriten. Fottan werden alle Schwierigkeiten bei be ’.’iiie«
Hebung en piplouiatiianu Pafj» belangt un. - u iiiuieir ■
koinuiissarS ber ? uSwäriigeii fkttipelegei heiteii weidru alpte i’Miiit eittzg

dnrchgeiassttt, ebctiio n ie die fintiere der Entente und der 3 1.Uraltn.
Stchtverurerke für alle sind unumgänglich notwendig. General Janson
erklärt in einem Brief, daß sich weder bet Malet tu »och be: den c b reit
gegenrevolutionären Ausstä: oischen ein aantika stick er O u. ter befinde.
Sämtliche ch.ttglteder ber antet tkaiiifchen Blilitäiminiou eien in
Petersburg.

Nach Stockl'olmer Telearamnten meldet bie Pei rkburger „Prawda":
Ler y.crinco:i6id u6 tit Osiieeftolte un der Uetciif rr . idpterrat

rlitelten ielegrunure der Schwarzem .stierrflotik, treu uns . c.lnvar je«
Meer flotte sich vo bebastlos im Hatt pie mu r,r aunäi’igcu illratite
auf fetten der Petersburger 3irgieriing stellt, ’.’iüe Sollateuansi- risse
au der russischen Front erhärten sich einstimmig tut eine )ofo:iiJC
Niederm eriuiig der verbrech.riick n Agitaliou in der Ufroiiie.

Nach einem Bericht bcS „iutili Telegraph" befiel)! feit e NuSsicht
auf einen baldigen Zusammetitritt d r ülouititiiantc £i" ül; >lungert
ans dem Srib.ii zeigen inner,men' e Tätigkeit bet Bolsckewifi ui der
Ulraine. Sie Nack richt.n 0118 dem Toiittfiidiel lauten ii ioetiprechend.
Lie Kosak.n drecken die (iücnLabiipcieiie ant. Ter Verletr liegt ton still.

Sie „Uiiornittgpofl" ersäint auo Petersburg vom tu. Te zerrt der:
In Taschkent endeie d>r «onsttft zwischtti BoUchewiki und -Jibtel«
lungeu von fioialcn nnb Hobelten ber uiilitärtschen Scksttlln mit einem
Steg ber Bolschewik!.

♦—

Nückk hc Internierter aus Rumänien.

Wolffs Durcau bcrid;tet ans Bukarest: »eitern , ; t in
Bukarest ber erste Zug mit ungefähr taufend rlnVhon . n ber.
Mittelmächte cingctroficn. die von der rumänischen Regierung
wahrend bei .Krieges nach der ytolban verschleppt wurden. Die
Rückkehr erfolgte durch die Front. Weitere RucktranSporhe so: en
in zweitägigen Abständen. Die Zuruckgekchrten veeiden oorecst
in den Seuck>enfperrlagern drei Wochen zurückgehafton, um . ie
Verschleppung von Krankheiten zu vermeiden. Lie Militarv«^-

dah

al?
wie

eb er schon das erste Verbrechen begangen harte, und stand
ein Diener in Erwartung der Befehle.
„Bringt Brannftveinl" ordnete der Schreiber an. „Aber
er gut ist."

feit. Die Frauen, die ebenfalls ihre besten Sachen angezogen
hatten, entfernten sich nicht von der rlüchcnarbcit.

ES war wach zwölf Uhr. als die Gerichtsbehörde würdevoll in
die Kolonie einzog. Tei obrigkeitlichen Personen ritten anSge-
zeichnete Maultiere, die, wie es gebräuchlich war, reiche Kaufleute
in Cackweiro, ber nächsten Provinzstadt, hergeliehen hatten. Der
Kolonist lief, den Hut in der Hand, die Herren zu empfangen und
ihnen aufmerksam' beim Äbsteigen behilflich zu sein. Einer der
Richter übergab ihm fein Tier, bie Begleiter banden die ihren an
den Bäumen fest; alle klopften mit den Reitpeitschen den Staub
von den Stieseln und stampften die Füße geräuschvoll ans den
Boden.

ttch bin tot!" sagte der Bezirk-richter, 1 obern er stch reckte.
„Eine verfluchte Strapaze! Bier Stunden reiten . . . ei«

kommen noch aus Amtspflicht, aber wir beide, ich unb ber Kollege,
haben gar nicht» damit zu tun, und nur um einen Spazierritt! zu
machen! Nun, jedermann fuajt Zerstreuung . ." sprach der Ober-
richten, wobei er daS Einglas arr den ShndikuS richtete.

„Verzeihung, dann werde icL keine Gelegenheit haben, in
Funktion zu treten?" fragte der Syndikus lebhaft und setzte den
blauen Kneifer auf.

„Ahl 'S ist wahr. Herr SBaifcnpfleger . . .
„Aber das gibl's hier nicht. . . Alle sind Erwachsene, Toktor,"

schnitt spöttisch lachend ein alter Mulatte ihm das Wort ab.
Der hatte Sie Farbe einer Oliv« und erinnerte in den Zügen
und dem unruhigen Ausdruck an das Gesicht eine» WaldkaterS,
wie er auch mit feinem Spitznamen hieß. ES war ber Gerichts-
fcfiBerber Pantoja.

„Aber meine Herren, treten wir cm . . ., back- HauS gebart
uns im Namen des Geictzes," sagte - ber Cbcrridjiter und ging
hinein.

,Wo steckt beim dieser schwachsinnige Vorgeladene?" fragte
der SvndikuS hochmütig.

„T«w 'ter besorgt die ganz - Zeit hmdrirckt unsere Tiere
unb überläßt uns hier dem Segen Got es." erklärt« der Sdjreiber.

Und alle schlenderten mit Gepolter in baS Vorzimmer,
schlugen mit bet Reitpeitsche an die Möbel oder fluchten, lachten
über d-e armseligen Stiche an den Wänden oder schnüffel en
nach bem Innern des Hause», von woher lieblicher Speisegcruch
hcranzoa. , . . .

„Köstlich, diese Würze! Die versprickit etwas! r;er ber
Oberrlchtter au». '

„Schöne Jungfrau, komm Hera.'.!" schrie der Syndikus
lachend aufs Geratewohl-

' „Wird cs hier denn nicht eine geben?"
Als KrauS den Lärm h"rte, lief er ängstlich in ba$ Zimmer,

Der Kolonist verschwand, um sogleich mit einer Flasche und
einem Kelchglas zurückzri kehren.

„GibttS in dichem Haufe nickt mehr Glaser?" tragt« ber
Schreiber verächtlich.

T<r Kolonist eilte abermals m6 Innere/ barm erschien er
wieder, stammelte Entschuldigungen und stellte vier W-rssergläser
auf den Tisch.

...Herrau. meine Herren!" forderte per Syndikus auf.
Er italim die Flasche unb schenkte dem Oberrichter in bas

Kelchglas ein.
„Doktor Itapecurü, als höchster Würdenträger . . ."
Und er verteilte den ZuckerrohrschnapS in den Gläsern.
„Wollen Sie, Stifter Maciel?"
„Ganz wenig, ein« Kleinigkeit."
„Da nehmt. Herr .Hasenherz."

„Herr GerichtSschreiber," fuhr ber ShnbiknS fort :nb ner«
teilte ueitcr

„Aber, Doktor BvederobcS, Sie kränken mich, ba. C-'>: :■ t
ja beinah? voll."

Lackend, zufrieden, fing ber „Waldkater" jedoch cm zu taufen
und schnalzte mit der Zunge.

„Der ist gut . . ■ Tiefe Teufel von Kolonisten, das erste,
waS sie hier zu Lande lernen, ist. Znckerrohrschno.ps ! ..t.stl

„Meine Herren, eme ffraye," sagte Brederodes, „eine t'ic. ::;
frage. Dar-' ber Geiickstsd'ener vor ber Verk nblung Irinfen?*

An der Tür stand ber Vogt und wartete, baß er an bS Re be
kam. Die übrigen lacksteii, ohne bie Frage zu : raniwarten.

„Herr Doktor, un' die Gedanken zu erleuchlckri . , ." Halb
mißtrauisch kam der Mulatte mit auSgci'tredicm Arm an drn
Tisch

„Geht weg! % Nackbor vergeßt Ihr, bie Glocke zu läuten,
urtb ber Prozeß ist ungültig.“

„Hat keine Gefabr!"
In einem Zuge stürzte er den Branntwein hinrmt^r. ' r...-

sam, baß er ihm entginge. Eine Bluuvelle vorburtteli- tt u: c>.rs
Eiesickt, bie voll Wasser stehenben Augen färb'en itr rot.

„Gibt un» denn dieser V- rl ' in Frühstück? So' 11
spät es schon ist. . . . Hal>en Sie bie Güte, e.umal n>’5 : ü , ,
Herr GerichtSschreiber. S:.- sind unser Haurbokmeister," <:• ,?
Tottor Itapecurü, indem er dem Untergebenen dura, da
gla» onsah.

irtfcjung fetou

Theater und Musik.

In ber DittkS Oper mürbe cm Toich.'rSiaa Johann " rauh
unhfiaäuali-te Operette „FiedernianS" unter starkem ftr ola >. ..uu.:,
anscheinend, um eine neue Soubrette ans ihre Perwerrddarleu sm die



Mecklcu '' u rn i s ch c 0 S l r sse.
Adel bervsltchiel, lagt ein bekanntes Won. '.ber in gekoblen

Londe stuecklenburg denkt mau Darüber anders 9i bett anbiten iiuitrl»
a lerlich n -juiiäti rn deit. ht dort für b:e Stadt R 0 st 0 ck noch d.e
Beittinmung, dan sämtliche Person n von Abel wivie die 51 ii«
g.ste uen ter weckieut uiais i en 3 i ä n b e iiu Gegeiiial-e zu a .en
üb’.iant ©tniDobitiin von ben kommunalen 2 ieui rii be-
irr i l stiist Tas be ent t ntr den Rostocker Siobitncfel ein 11 inhr«
li.ten 5 ttS'all von iniiibefici » .*1 L 0 Gi 0 Ten Berutch ter Stabt,
eine Ä e r p s l i 0. ! u u g der „Pc lonni Dom ctbcl' mib d t g tntibc«
baashenmien rurdi d u Landtag nt ITT rl-n wurde hort nh^XBitiau^

„tir die meckuiiburgisii en .Rttler" ist das Poll allein jum
Zroudrn da.

Berfassunsisfrasterl tu Bayern.
In ber'•tbreot neicitfüuniier i iaiuro. iltit die 3 0 ziakdem 0 -

fraftn die A d l w a i i .1» g d e r Kammer der Reichsiäle,
das P t 0 v o t z iv a h l . e ch i zum Landtag lür alle l» r-
11 «.7 jenen 01. ne iliilrr.fi icb des Eruk b ck iS. weiirr, baft bas i^riininungs»
rechl ber Srttte br itigl werbe u:: in In tun kl die Ernennutig bet
Minister nach ten Port tiü in diS Lunoiags erolgen wll. Ferner
iotlcii alle P r l v i le ft 1 e ii , auch die d.s Köni » und ber
königlichen Fcm ilir, verichwinden und gleichzkiug die
Trennung der Küche vom Lian tnrchgesülul werten. Minist t-
piafibeiit von Landl rrüärte bagu: T e gritndiäh ich ab«
tehiirube Eil .nutig des förakn te’ l'ing die am einem Becklluft bei
Ucicuilmiiiisieriu'.n» be.! bl. gelte auch i st. Tie Aitlrätzt stäuben
allzusehr im Mtoeiiptiiev zu oct ganzru doyertsck rn Penaniing, alS
daft der Lirgieiuug ein Eingehen tatauf möglich wäre. Ste

1 schielen nch gegen die loitstiiititouellr Moi'artie an dir wir st'st«
halteii. Tarin wisse sich die Sietzierung einig mit beut gröftieu Teil
deS batjrriirtirn Polfid. LT ! all.r in d i e 5! e g i r r u ii g bereit
m 1 1 s 11 a t b e i i e n an btm wohlüberlegten Ausbau
bet £ 1 a a 1 6 D c r f a 1 i 1111 g Des ab werbe, und zwar schon in
den iiüchueii Mock en, ein tiefclj.ntiuurf über die Zuja m m e n -
1 c y 11 n g ber 3i e t .t ß r a 1 3 f a in in e r vorgelegt werden. Um
einige andere Pniikle liera L,itgreifeit. in d neu die Rrgiernng ntititi«
arbeit tt bereu ist, wäre Der iLeichäitsgang des LandlaaeS unb fein
Initiativrecht zu nennen. x m bicicti und anderen Fragen, die
nicht im Widerspruch mit den (Srundsäveu der Persassunq ständen,
würde sich die Negi run,z enter Üiiilarbeil nicht eiit.zieh.n. 5!ach einer
ISr lärniig des 3 > tntiii:abgeotMietcn Held im 9tamen der »snilriims»
Partei gigei, die Luttäge der Sozialbiuiolraleu wurde Der d'lnliag in
der Absttuimutig mit großer Mehrheit ab gelernt.

Lcstcrrerchlsche Krielzssteriervorlagev.

Wegen der von der $Rcgütung borgeießlm KriegSsienervorkagen
waren zwncken dem Abgeordiieienhau» u d dem fcirenhan» sehr starke
Differenzen eiünan' rn. zu beten Ausgleich ent g t m e i n j a m e r
RuSjchuit eingesetzt wurde. T'.eier bat nun eine Verständigung

erzielt, über die d.nck'lel wird: 'iS wiirtru die Anträge KoryiowSki
und Llcinweuder, sowie ein Aufatanirag des Fürn.n Friedrich
Lab'owitz angeuomtueii. Tanach wurden zwei Drilfcl von der
allgemeinen £iaia für Einzelpersonen a!S Eiundlage iüt die
Steuern der Weiellschafl genomitten und zu dieser Liimiue en
prozentualer SkentabililäiSzu et, lag eingehoben. Lieser Zuschlag
beginnt nul 3 Prozent je nach der Nentabilitäl unb gibt
biS 10 pZt. tef Steuersätze». Ter ZniatzaiUrag Lobko i’’tz bi> ,
daft die sür Geullichaileii vorgeschlageiie Jieuer die Siener für Sir.-.l»
Personen m keinem Falle fibirfletgeu bars Ter Obmann üellie fc't
haft säintliche zwischen beiden Höu ent strittigen Fragen erledigt feien.
Tie betbi-n Obmänner werben nunmehr d.n Beiickit an die beiden
Läufer ersmlieu. Ter Rück wir 111 it g de» Gesetz.» aus das Jahr
1916 roitroe mit 26 g.flcu 2 Stimmen zitzestimmi. Ter Antrag Stein«
Wender wurde nm 2t gegen 6 etiuiiiieii und ber Zuiatzaiitraz Lobkowitz
mit 17 gegen 12 Stimmen angenommen.

Schweizerische LütrlM-ersdifferenzell.
Nach einem Telegramm aus Bern nahm ber schweizerische

Släiid.rai in der Schlui>absliitiii uug, betreffend den N a l t 0 ii a i r a t 9«
Proporz, mit 23 gegen Ist £tim.i en einen (üegntentwurf zuiu
Initiaiivhegehren au. der vorffehi, dass fltßftere Stantone t 1
mehrere Wahlkreise eingeteil > werben können. Mil 22
gegen 15 Stimmen wurde beschlossen, dem Bolle die Verwerfung
de» IniliativbegehrenS mit .bet Fafinng ,( r in stanloti, cm
Wahlkreis tu empfehlen.

Der Liänderat nahm weiter mit 23 gegen 13 Stimmen eine
Persafsnitgsvorlage auf Erhöhung der Zahl der Bundes-
räte von neun ans elf an. Lie Bari. mutz noch Dom National-
rat durchberaten werben.

ulbe nachmittags ©
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® ist morgen 1

tvaltunn frYTitt bor. daß den in diesen Lagern Zurnckgekmltenen
jede mvglicl c Bequemlichkeit geboten wird 2a3 Abkommen mit
der rumänischen Negierung »wer die svreilassung der verschleppten
Angehörigen der Mittelmächte beiririi bekanntlich alle Personen
weiblichen Geschlechts, alle Pricirer, 6Ke iärzt-., ,- ärmliche
deutsche unter 17 und über 4ö Jahre, mäta-.li;-- ugecceichisch-un»

>garische irntcr 17 und über 50 Jahre. Ferner alle t. ilitärdienst-
»nitauglichen.

Türkischer Krieg; bericht.

WTB. K o n si a n t i » o p c l, L’O. Ir. n-.t <r. tlidjcr 2agcs-
feti i t: P a l ä st i li a - F r out: Im rc. tci, Vlbiitniit Aruinrie»
liiligtcit ui wäsiigen tiirciu n, die bet Al Tice Itbi'ofter war. 'llorv,
östlich Nedi Samidtl ver'ucklcn die Engländer im '.Viorgfugranen m>d
nachuiitlggs sich einet von nnS lns tzien £:'■ e zu demSaligeu. Pride
Angriffe wurden mit erbe- lichen Pertuslen iüi ter. F tuD abgeschlagen.
Feindliche Fliegerboinbei wür e «in Jericho nmie-i ergebnislos. Im
übrigen jet räiilt an der ganzen Front da? ftürmiidtf W-Utrr die Fliig-
läiiiifcit ein. — S a u f a i ii i f t o ii t: Der 8'3 a f t e ii ff 111 ft e it b
zwischen unseren u ii d den r u I s r i ch e ii Truppen iu u r b t

abgeschlossen.

Zolschmelüungen über Krmen'rfsceuel.

Wolffs Bureau teilt mit: Die russische Zeitung »Utro
Rossis" bradue tu ihrer Nummer vom lö. (23.) £itobet eine
Nachricht aus Baku. nach der in den Bez kn von ö'rak -Lchirin
und Baadad neue Armenier, euel .. . suudeu da :i sollen.
An 500 Armenier seien in den . iall.-F...,r geworren, andere .«
saugen und getötet worden. Die JiaV.; ipe fei o.u zu-eän: .ton
Stellen ergab die völlige Haltloits.ctr steter Beschulbi-
tzungen.

§ein-!iche Kriegsberk te.
Vnqlticher tz»«r:*der!-vt »ein i >. t c e in t> e r, m ? - ’.rtS.

Hin nein ivuuht beiu» naC t hmöfltid von '.<■ ;tr. ilt u u.i .: one.ur ilniirif!«
Pti'ud) routee von rottug« > dien Ztuin e. !'g ...ei'. Hui- r f. -.erf.d.'i: -
li'.tRlclt in der Umgebung von 1 c'chmooei« Ist ■ > ft- t>e-ne. Be-
deutung xu meiden.

,T van j o H ■ ö.>-T Oee eSderiSii »#m - i. rezem det. nutb»
Mittag» Wltil«« t6rlu.eiki4urtti.>. j'- x~ .uunteu’.a

01 a 11 c i: 11 dj c v ät er e»t i-11 d> - voui .. i. Deserno... Zwiicbeii
r'retua und Plane arlT re. 'reind n ch 16 ’ irret Anik ■ eruibeicintna mSbrcnd
dco gestrigen ütachiu.uaa» auf tri tont 2 ; 7 • c. i d>io ■ . r luiu öe
mit neueren s’erluhen sui irti'.efdilagen. m S.1 c von Viiiace landen
bäit'ip« Lttlüerilvetämpfun.un fuu. illn r-.-r #:• Li« fuBU-.' oo. isueeniflo,
Meli hie onltdie Wamyild fitetl i.teir ith bemfl . •' Neuei.lche «e,suche 6.»
Vtci.iBc«. d.u Plug ju Uder Ich reuen, wurden ve.eue.t sie; Cgi: :-i ■ a enff der
«ein» mit hatten ‘Hauen den Piuck..uoo- an, i. . -:e Iiid'cien aiineioiBaten
war e.i den • ein» juruef und na i:rc. lein dabei i :efanp»rc ao.

3nflitfdier e c e S ! el i ci I r o Hl “ 2 e i e n fei. odends.
Während der Nacht wurde eine ieu t Uche Lire; . uib.iip >udo v.u:m iri e
durch unter freuet oeruleben, ittudere uiiiBttdic e-t.i. tte.iungen lU'.f
uv.ti'ier Posten in bei -.täbe Aoi ne an. unserer reine ‘.oerren perin.'.t.
Ai« lir .bitte erfct'lo'er feindiicher Anuiftlaer uche gestern rbenB in ter 'JlSiie
von P lOlchendaete beamten wir n an . u nd ; ,.r ist ichniei; lOe. ie ein.
Sie feir.»htw Artillerie xei.ue b.-; iiiticx rSupKU in dar 'Aaoe »e» Lalde«
von Pioeglieeri und ce< ..niti. . alt •

ii ii g 111» c r ß e e r c ö b e 11 d) t ton iDezember, abends.
Ter frein ci aii ; " am Tiuben Slot' i eir.t’i ■ . eier osten n indhlicb Hot. icouii
an jladnniilaa» gelang e» unter dem 7ch,r • von stiebet einen unterer
vorgcschobei.cn Pasten oli.ich ll'l; ine tu. Ain • rlai jon Pouvuillen-
gefcdiiett wurden gestern adel.» 1. döst .:i) i. .Md'ui et.. ,,e weitete u>c lUgcue
t.cn-.iti i und dem neinde riete Verluste »ugc ; :.

Tic Parlcie« und die Friedettsvertzandiunsskn.

Die über dir ToutwiStagverl b in- tu mit bei 'i'crierü r.Tit ouS»
gcgcdctic amtliche LsttucUui g. die wir gtnrrii brartiien bejü.-i, ah nach fein
Vom Slaatsictreiär v. Kuhliitpiin ae-,ebene Ueberbhtf über teil ge>
planten Gang der jufßniiiecn Bei Handlungen und na» Darlegung
der lPtsichlSpunkle von beneu die Ncgt. utig sich da et lenen lauen
werde tue Zusli m m ung aller .1 0 g e o r o n e te n zu den
dar gelegten allgemeinen 8i i rti 11 i n e n frügest elll wurde.
TaS ist au sich sehr erireulich, weil eö zu der ? nrabitie de.echltgt, daß
dieie Aiichiliniiu sich völlig air dein Bo;en der Fried nsreioliilion teS
Neichölaeö vom 10. Juli d. I. halten. sie allgemeine Zustiur-
niuitfl wurde keShgid auch nicht bi|; itbcr# a»‘ allen neun an der Be-
sprechung allein die B.ehrl.etiSvarieien tri. enoiumen hüllen. Auster
deren Berlreterit waren aber auch (* rat 8. ei’iarD ti r die Slonur«
llauven und »aast lür die .Unaihängig.ti" a-wesen», nbo Abge-
ordnete, die im Juli gegen die btub.ieicioinlicn pesnmiiu b . en.
Tie .Loss. Z g." leit nun zu m amnichcn . «gibt über die Z.t-
ftiumimg aller Anwesenden ergänzend tun, da st die Littieier o.r
beiden .extremen" Parteien, Gtai Lüeüarp unv üaaie zwar in
Reden tragen siriiif an der RegieiuugL.rliiiri.nz . ff: sich aber ihren
Gruiidzügen edcuso wir Lie udrigcu 1 .i:.. ähiec angechlossrn
hätliii.

Tak teibtcnf jcdei:-allS. ieslgehallen zu werden. Ilm so mehr,
alS die beiden F!ü el der Gxnenun, die ja schon meiniach bei 'std-
ftmimiinnen im Retchstag sich peccu die i' -i.-.. it ;u amtr. ugein den

baden, ihre ablehnende valnriq zur Fr!rhrll5reiA7::sü-:t m giinz'verT
schiedenen, ziemlich euigegengt evien äi.oiio. :i eilige; ounii n l oben.
AuS diesem Vrunde kann die RegieniiiiiSerNärnng nicht eine Ab-
weichung vom Standpunll der .\riebeuercic.uiion ».bracht haben
die beide e x l r e tu e n Flügel zugIei. beiriedigie was wieder
ein Feslhallrn an der itiibttcn Lielln uabn e vermut n if.;:t.
Tann hätten sich adet Gras W t ft a r v und eu aase zu -.u er a bereu
Auffassung alö st über dekannt und zwar zu einer v er ft nndigeren,
a!3 sie vorher eiugenemintil lab n. La» wer: um so mehr zu de»
glühe»» wenn nun auch t-e Ee'otg'chakt dir Helden Adg oidiieteu sich
auf den gleichen Boden llellen ioii.be ; ’.r Hetzen ;r och einige Zweifel,
daß das nur mit annähernder Lot.fiündrgklr geschehe,t wirs.

Tic PvUllk im Hecre.

Tem 9i c t <6 8 11. n lind zwei Anfragen zngegongen, die lieft
auf die unterschiedliche BeIiandlung bei p o 1111 f cb e n
P a r l e i e 'i durch die B.itiiürv ho. en bez eh n. D e erste Anfrage
geht ans von den Adaeordneteu Seil i:iid tiecriclb und besagt:

.Tie Militärhehörden in 11 1 ni a. 2. haben du 2o taten der
dortigen Garmion bin Besuch -uni out d.n 12. Tri.mder von der
Sozialdemokratischen ffarte: T ■■:. an'S. Lnsvrr.iu l; i n. anbe»
raun «en f anrKgeS über .Frieden uns Fieii.eii" öeiboien. Lie
Mtliiärbehöroeii in ;>t ö 1 u haben den Uiiieroifivereii b.r dortigen
Garnison den Beiuch eines zuiiLlv. Tc; uidw nnlernuinlen voUtiicheii
LortraaeS de» llandlagsabgeordiieien Dr. it.> bi, tri lieb ane.; pfoft.cn.
Der Reichskanzler mib gefragt ob i! n :."t unterschiedliche Steflung-
ii ab nie der Biüiiäidehörde» besannt ist und was ir dagegen zu tun
gedenkt.

Abaeordit'tcr S i ii 6 b e fragt: Ist be .i Herrn Reichskanzler be-
kannt, daß nach einer Aerlüguiig des fttieqS.i iuiiter» die Tenlsche
SaterlaubÄpartei nicht als ein pouiiicher Bcr i im Linne des K 49,
Adi 2 deS AetchS-MilitärgesetziS angejeben erden kantt und den » ich
feine Berechtigung vor'iegt. Bt itärperjoneii den 'Beitritt zur Deuischen
Baterlaudsvartet zu verbteten? — Iü kti-rr d.m H rrn 3: i l skauzler
bekannt daß der Ltellvcrlr. kom uaitdierende General b.5 IX. Armee-

Lper zu prüfen. EIIh Clerron hieii der Gaü. Ihre Adele zeigte
die Vorzüge beweglichen, lebensvoliiii, nbermüligc^ Spiel», wie es die
Rolle erforderi ebetro eine von Naiur gute und lnliivi.rle eiintme
und Geiangekunft so bar man sagen dar', ihre tikwiunnng ;ür die
BolkS-Lper wäre zu begrüben.

■«■ »

sMMMSS JäkikM'NN

Technisches VorlesurigSwesen. Le'rgebünde, Eübetfcrtor 24.
Wädriiid der Lsi.huac! isuruui vom 22 Teumber 1917 diS mim
2. Januar 191b ist bas Tert. ijche Borleutn swcsei: geschlossen.

Oücher und Schnürn.

von Her ..riencn Zrtt ' ist das 12. fest vom 1. Band dkii M. JadrgangS
erschienen. 8lü» dem tznhali teS Cehee 1 ebe; wir dervor: thteg ui.D Vauc=
winschalt. Bon Rosten Leinen 'Hannover). - Spa tunken in her So iai<
beniotralie. Ban V.li elin Bios. II. (Sdtluft.) — LU'Usaie tVunBrr. Bon Pia: elf
Wigell. — Stue der frru .eit aurpetlietjer Berlastung-iämpf«. Zur tninbertflen
SBkceitebr Der Buiidieulchafteiiahre. Von Sait WkNstemutli. — LUeraii'we
Rundscstau: Slaiit Umbreit. Uestergnimswirtschali unv «rbciiertvreresten Bon
Vieiniim (tiinom. Tr 'jiiilhelm A. Lve», Dil liiieae'oit.eieit unb deren itin.
schautiche LiganUanon t>on »ä. br. Uil sliolopit uno £? ologie. gion Lipichuz.
— stlouzen: Tcuilchlanbo Haude':-oerU str mti dein dritlichen st ein eich

Die „91 eue frei!" erlcheini roodienUi* einmal uno tfi durch alle Buchhand-
lungen. Postanstatien u»d Sio.po 1 teure nun Preise von MI. dao 'i’terteliabr
zu beziehen i ledoch tann bieielbe bei der Poft nur >ur bas vtertcliabr befieltl
oeroen. TaS einzelne Heu löstet s Pfx Prooenummer» r:cUcn jeoerzeu zur
Verfügung.

5>ie $y.- l|tmd)ts> unimer de» „Mehren Jacob" ist soeben er'diiencn.
Ter Preis bei ütumeier ist 15 Pfg. ■, robenummern finit tebc'jeil durch den
Verlag fr. H. W. Tietz Nacht- <3. in. b H. in Stuttgart, sowie »en allen Buch-
handlungen und Kolporteuren zu beziehe,..

Von cher „(Glrüilheit", Zeit'drift für Arbeiterfrauen und Arbeiterinnen,
ist uns Nr « :» ss. frahrgangS zusegangen

Tie „Sleictiicit" erscheint alle u Lage einmal. Preis der Nummer io Pfg.
Turdi die Poft oezogeu betrag! der ..bonnemcntSpreiS vierteljährlich ohne
Bestellgeld oo Pfg.: unter Kreuzband sn P!g. Sa6re6abc. neme.-.i M. r.«n.

?ie KchniU-üdne, Wo | enlchrlfl für Politil,' Kunst, Wirtschaft, heran«,
gegeben von SiK rteo fracoblohn, rnihiili in der Nr. i i. es i . fr, hrgavgS:
iZtc.ber.Lalut. Von Sern'anicus. Raid :iau und die Masfeniaufe. Von frrih
Harold Lohn. Trotzli. Von frronz WitbolBbo. zum Pioblem der Temoiraii.
fltnmfl. 111. «o.i Moritz Goldstein. Hendebraud. Erbe Ernst Bar. ich,
Bildhauer uno Dichter Don Tora 51 entfctcr. ISraibniffe. Von ®ltieb liruue«
malst Kodier',. te Von S. I. ccoi. i. Von Li,red Pol ar. 3. (°. i§. Ant-
»onm.

fr 11 !11 . ■ der Hamburgischen Gesellschaft für W 0 h l -
tSt'qteii • V > sind drei neue Heue erschienen Heu 0: „yjo.jif.ifjrio-
«rbtit licnib. "st.scher ; unr’.'iet. nr" vo Helene B 0 nf 0 rt Heu Kl:
„Ceiioidiluug »rr rirtrtich.hugieni «he» Lürsorr «eil richtiinaen in gfnm-
burc" von iss: n uus Dr. in. Herman n cicoetinp. Heft 11; „Die
Vraon.sniion der Ä.ueiis lost iiunirr Hüls nag i» Kawburg nach oem
ftrieg“ von Lr. tzriedr.ch Zahn.

korpS rS verboten bat im §>errc und In der Marine Mifaklebrr für
hie politndeu Vir ine, noineiiliieli VitaftlU reine, zu werbe ift Ist der
£icrr AiichSkanzler t ereil, eine Bi'slimnuiilg des Veaiiff' patiusche
Vereine zu arbeit ans der fit etielieit t * welche p a I i i 11 et> k u
Vereine solche im Sinne diL § 49 ’-h 2 . llleich t Miliiä gejetzeS
sind und weiche nicht'k

„Tie Eozt«ldcmolratie für dir Feldgrauen" verbolen.
Tie bekaiime Ank. Iserie be» Sev offen T St lief len »Sie

Loziaidewotrane für die Re bgnnien* dir temeiteil von der ganzen
Parteip esse abaebi lieft wurde, i'i inz'i ifcheu in Bi out renforin er-
schienen. Title Br» chnre tuii <5 dein koniniandiireiiden ©cncral be5
7. Armreko v» nnuetan; er erläßt solgiiide V ifügnng:

VII. Armeekorps
Stellverir. Generalkoina ando, Münster, den 8. De;. 1917.

Abt. lb 6FJ5'4
Verordnung.

Ans Grund de» S 9 b bei Ges.hes über den BelagerunaSuisiand
fcO’il 4. 3i>ii’ 1801 liiri 'Cte 1 •:

die Flugich! ist Tie Loztaldimokialle für die Feldorouen' im Heere
zu ticibntt'ii ober ii s ,'clb sendet. «stiwi» rbandliiiigen gegen
diese Lerordiiuiig werden mit tVeuu gt is dis 511 einem Jahre beim
D '.liegest wildernder l!u inbe mit va't oder (Velbürtve bi? u
,1t. In(> bestraft. Tie SerortfUng tritt nul dem Tate ihrer Ver.
kü diguiig in ßrnft •

Ter Ion tnanb General Frbr. von Gayl General d. Inf.
Gine gute Rellame ür l ie Kane BiOfchiire und tiii die S w,ml-

demo ralie.

Tie „Reformer" beugen sich den Konservativen.

Für die N e i ch S 1 a g s e i n h w a h l in B0 ityi n-.V auienz
waren bekam tlich biehr zwei K a tt b t b a t e 11 ber Rechten
aii'geftelli. Als erste waren die Leute ber „Dieiormpariei“ lAnn-
jemiien) uiil dem Tresdrner Glaeiniiisier Weplich ant deut Plan
er'fbttnin. dann ober hatten die Iloui rvaiiven den Tr. Herrtiianii in
Bauyen als Ländidalen aii'stisteNt. ' ow vor wenigen Tagen batte
die in Tresden ersch inend „Tentiche Wacht'. das Tr.aii der denisch»
völljscheu Vercine Sachte s energisch gegen den fftnbrnch der Koii-
lervaltven in den Wen Urei 1 protestiert. Ießl aber v rlassen die
9leior i er ihr eign eS S itufslrin unb dte Bischosswerdaer hielt eiten
Wetz i.v» lassen lareti Kandidaten int eit.1i! Ter Dl es ar m Der e 1 n
in Bischofswerda unb llingegend vitössenllicht eine (i r (l ä r 11 n g
für den konservativ eit 's a n b i o a i e n und nimmt dienn
sogar g gen den Vorrnurs b.5 Bargtriedi nsdruches in Setup. Ta
werden für Herrn Wetzlich wohl keine Lorbeeren bei der Wahl blühen.

Tie „patrivliichcu" Rübcnbaueru.

In einem Sinitbiit, reiben das t ie RtichSzulkerstelke an die
Ziickerfabiiken fliii 1 lei bis, heisst <S:

.Nati nr3 vorlieg nden Miiieilungen verzSgern manche
L a n st w i r 1 e b t c i)i il b e 11 n b 1 i e t e r u n a ahiichlllch, nm
ihre Rüden nach §ch u ' ter Aiden in der ,-inckeisabrik, an die sie
vertraglich zu liefern h i l en, einer anderen Vee veilung o.'er der Ver-
ffliterung int eigenen Be.rtebe znzu'ülireii. Bet di len Lanhtvtri. v
feil dte Ansicht bestehen dasz sie nach Beendigung der Arb it tu den

Ziiiker abrikin ihre Rüben zu anderen Zwecken höbet a l S
bei ber fi b 1 1 c f e r u ti a an d i e Z tt ck e r s a b r i f e n ver-
werten könne n.*

Tie .D uliche Tag T eilung*, die diese» Rundschreiben veröffinl- =
licht, „damit eS nicht zuvor in der soztaldemokralischen Presse Der»
öffeviffcht witde'. bemerkt bunt tik ui-ch:

.US mag zugeoe in werden tasz vereinzelt Lan'wirle leider
ihre Ablie'eriiiigepfl'.chl > ick! „iüi! n; ab r dies in der "tt zu Der«
eilige: einem uno mit auf die Loudwirtich.iii keruiiizichackei'. wie im
Nu gange des Nniioschreibens, wird wob! den Eriolg
haben, b a ft 1 r.i n ü ch it e n Jahre wieder weniger
Rüden 0. n g e d 0 n t werbe n.*

T ie3 Zeugnis das die .Deutsche Ta-eSzeiiitng' dem Palriol's-
niuS der Riideustaitir auSüellt. verdteni ftfigebulieii zu werden tliseim
die Bedötden gegen uneibLirte ,'siit ck '.llinng.n vorgeiun, 10 droht die
.Tetiliche Tage uituug" ungeniert mit beut B r 0 l> n z e 111 e u st r e i k
st!ach (ircr Benning in eS b.t» unv ränfferliche Recht jedes Agrariers,
di'' knappe R.ihiuiiitmitieldeck' während b.5 ii:i.ij.» dazti auszu«
lügen, Miki hörte Ptcue zu erzielen.

Tie englische Wahlrechtsreform.

Ta» englische Oder hau» hat die WahlrechtS-
refotni in zweiter Lesung angenommen. Die fei reu Lord»
in England scheinen also au8 den 'Diäten deS Krieges ilwaS wehr
fielet: i zu haben, a',3 von ihren kouiervaiiveu -tanbeSg ttosfin in
Preuften nach den jüngst im preuftt dien Abgeordnetenhaus zur
BoahlrechisDorlage gcbaiienen 8!edcn oiigriioinnun werden ninn. Cb
die „ßerrrn“ in Prentzen au« dem Berhaltcu bet etitzlischen Lord» noch
etwas zu lernen verstehen werben?

Ca§TS-öLAcht

Freitag, den 21. Tezember.

ßsmburß.

(StWialjnsCFiitfi und Brlavedienst während der Festtage.

Wie die ztriegsainiLnelle iin» initleill in es im Hinblick ant den
berzeingen aufterorbeiii iit’cn Mao,' nnw.iigel eine uniibweiSbaie Not»
wein igkeit, daft astiS . elan wirb, uni' den Wa eiinüiianf zu beschleu«
niaen nern ag (Shtiaeuiipeii und Brludttiwen von Enin ahiiwaaen
wünen and, .111 den Fu lagen olnie lffiteibreckuing erfolgen ebeui'i
ti üijeu die ein. e, n irneit Labungen auch an bteil 11 Zagen abgefabreii
ipcrbiii — TaS stelllerlielende Cxl.neralfowmaitbo liai durch i>orvs-
ocrorODiiug Nr 2427 vorn 1 < d Di. br onders bei fügt bau g eck er-
weise alle Zivilen piänrer und Aftieiider wie alle milit iiiichen $ kn ft«
Hellen reck tzeiiig d.e nö.ige 11 B.fisumhmen ir.ss.n Ebenfalls haben
alle Eiienbabnvirivaiiiingen im Sloipebenit Anstalten getroffen, b.i'i
ihre (Üüiriab rtigung? ul en nit.1i an bin Festtagen to befet't gehn t 11
neiden, oaft der Betiied nniuiierbiochen und u'igenört an'rechierhaiien
n erben saun. ti)eiLUienl)iiitt|ie Beachtung bieicr Lliatzuahmen ist mibe«
hingt nötig

U>cschr2ukter Dienst bei der Poligcibchörde am Weil-«
nachlS« uu» istltjahrs . !ld. Bei ben Tieii-tieUrn bei llo.iz i
brhe )c H.imi'iirii (Zentralstelle nitb B zirksbiiirausi endet der r' .el«
mäiitge Werliagsdienit am e i h n a ch t S a d e n d uno am Dill«
jahiSadend bet' u» um 2 Uhr; von 2 b s 41 liftr Rub. t jedoch
bei in. 'iltfien Tieniifie ei , allo auch bei den Aus abenelien für Be-
zugs ch nie, be)\l.räiitiet Ctenü zur lLnigeg-nitahmk eiliger An-
träge Hatt

Sicnc 4Irzncitaxe. Der Bundesrat hat nm 20. Dezember eine
neue Sltinettaje be ch ob n die von den 'Minbeeiegteniitgin
mit Biginti des I all re» lu 18 in slrail gesetzt werben soll ll'ntivrichi'itd
b n f.et'lieg ne:; i>'iiitiiu'epiciiiit sind in Der reuen Taxe die Berkan S-
vreise einer ganzen Slcil e von Ar n.'imiiteiu gemäß den Boifckiiägen
des Netck.s.zefntibheitsr ckeS uno sack'v rstänbigeii Beitreiern Oer xira len-
kaffen in die Höhe grient. Mit Nncksicht auf Cie erheblich geni>getreu
Ans. ?, eil dir Apotheker üir Üi Haffer, Löhne, Breiinmaieiial, Papier,
Noik, Buibiab.'ii n tv lall unter vvii den Bundesrigteruiigiti beüniunt
werden, haft Die Apotii''ker vo n 1. Jan tat IHK an einen L euern n qs-

i u chlaz von ‘JO xj ui i eiu Aeziie preise erheb ti büri ,t Bon
bicieni Zuich age sollen aber anZgeiio.i inen werden igbrii i äsfia mi-
geiicllk Zn. ereitun,;en. die nur in Originaivackiliig in heu Handel
(omuiiii owit ie auch nu mr ilb der ’.’ipii heke.t Deiiäuilitieu Vitjiut»
mittel, soweit sie imvrrt!t!,Ll unb uiuzelellt abgegeben werden.

WeUsNtzchlc» im 'Zc-oistziiche« Garte«. Wer in ber Sicifte
ber Jen io, e Unictr.c tui g in:.’ Z riiiiimng ‘tickn unb zugleich mit d ui
KUmenebmcii das Viutzli e zu vc-. uib» wünscht. Cer findet auch fetzt
de: einem ihm gona onrcki den Zoologisch’n Satten Aiiregiing uno

y,. L I Ml ITttTer '
reiche In! all des V. ff nhuii eü ffsi.In. Sijer bei einem Be ttckie deS
Sat cns wiffenschasilicheu Lindien nachgei eu will, der tinbei im
Beiiieltierliaus zaiur.iche piimiUve Aageuer« und Buitillierioiiniu.
beten etge. artiger iiöiperfcaii zum Nachdenken aneegt, während die in
drei Sliiiibt.ei bäufein somit im Bür nzivtnger unb der Fucksgaieue
ansgis! Ilten Diiiiibiiere die grob n und lliineii Ränder uno Lchädtger
der B ehbiitaNde ui . der Seffi gelhöfe aller Länder der Hi elt in schönt>:

i xtmplaren vor Augen ff een. Sanz besondere» wiff-uichasiltfi' s
Interisse beoii'p'.urteil ober die beiden Leekühe, die nach wie vor sich
bester Sesundhiil cri .neu unb trotz b.r LriegSnahrung vortrefflich
cebribcn SV cm es die I est b.rieit Länger in Bit Ich uno iBold angcian

ha en, der sinbet im Tenticheu Boaelhau» zah reiche^Bertreier und
kann zum Bergliich im Neneit Bogelbaus die exotischen yornien feiincn
lernen. Papageiitenube sönnen sich dort an Sd öiibeit der Farben
unb Gelehrigkeil ihrer Lieblinge ctfremn und Aquarien« nnb 2 er rar ieu«
liebbaber foiumeu bei Bcsichligiing d.r im Lirauftenhaus ausgenelltiu
zahlreichen Aquarien intb Tirrarien auf il re Kosten. — Der (S'intiiti
zu.ii < arten beträgt am Lottniag äo an ersten Lvcihnachisiag
no und am zuuitiii Wechuachtag 80 die Per on, Slinber zahl »
an den Drei Jamm die Hiilite. — (55 sei darauf ait'iiieitiaui gemacht,
datz Oie als Si eil nachisaeschenk io beliebten Jahreskarten zum Besuche
des Kattens au den Raffen gelöst werden iBuiun.

Eingestellte Fahrten aus der Alster. Ter vor kurzem wieder
aufficiioiniiiiiie Berlehr der Alsierdautpser muhte wegen Eije» wieder
eingestellt werden.

Der tstüdc Frontsoldat. Zwei feldgraue Kameraden liegen seit
Monaten zusammen au der yroiti unb Miauen wohl hunberi 'Mal dem
Tob ms Auge Da Iommi Die liebe Weihnachtszeit und beut einen
bet Tapiercii glückt es, y iinatSurlaub ?u belomnicii. Der andere
der uirtii io glücklich ist, sondern an der Front bleiben miift, schüttelt
feint tu beimreiienbeu Kameraden Itäitig die Hand und trägt ihm viele
(Kräfte für seine Iran balicim im Diabeinadjergang in Hamburg auf.
A IS nun der wackire Frontsoldat in Hamburg ankommt, macht er sich
fo'ort auf die Strümpfe, um der Frau feines Kameraden die Grüfte
vom briicn v he liebsten zu befleOen. AIS er im Nadeniachergaiig ent-
kommt und die Haiieicktminer richtig ge'ituben hat, sindet er, daft die
Frau gerade auf einen Augenblick ansgegangeti ist. Bei der Durch-
suchung b.T Wohnung kommt er auch iu die Schlaskatnrner mit ver.
lockeud 'tön gen'.achien Beuen, und da die Frau iuim-r noch nicht
Ion.nit sann unser n über Felboraue, ber seit Monaten kein Bett mehr
gesehen hat, der Bersiiwung nicht wiederstehen und kriecht ohne langes
Besinnen tu die Federn, wo er nach wenigen 'Minuten nt einen ab«
fltunbtiiien Schlaf versinkt. A S nun bi: Frau nach Hanfe kommt
’tnb bin iremben Mann (lästig sägend in ihrem Bett liegen sieht, laust
sie schleunigst nach der nächsten Polizeiwach' und bittet um polizeiliche
Hilse, da ein iretnder Blaun tu ihrem Bette liegt. AIS baun der
Lck i tzstmi n, tu er Wohnung angeko,minen. den Schläfer wecken will,
kon'Uit er aber frtöit an. Wie Witttt es gilt eine feindliche Offensive
abz: uni reu. fährt der tapfere Landsiitruimann ans den warmen Fibern
und stürzt fick, ans ben Feuid — den Schutzmann. GS entsteht ein
l : 'tiger Rumpf unb das Gude vom Liede ist,’ baft ber angriffslustige
Rtitgrr li tt zw .. die iruji. wo sich dann dte ganze Geschichte cutflürt.
Hol :ni ' et; hit ber niuoe Stieget bas Ab.nieiier nicht seinem braven
Raniercben, wenn er wied.r an der Front ist, sonst könnte eS ihm
vielleicht ueeft schlecht gebest.

„Eingescist". Auf ein von einer in Wirklichkeit nicht existierenden
Fir...a erlü' nies o.'iuuft ..iweiot, iu d,m ein Posten Seife mit 34 pZl.
Rett; hal: zu Rauf an e.oteit wurde, meldete sich als ülausreflektaut
ein Ikanswann lff. Bei diesem erschien dann bet Rauf manu Karl
Friedrich Wilhelm Grünfeld, von dein E. baii’i ' SO Fast Seite
kaufte. Iichb ii 15'. die Seife weiter verlaust haste, entoerfie sein Ab-
nebitter, dcni s.e nicht b4 pZ„, sondern « bis 10 pZt. Fettgehalt ent-
hielt. . nahm die Seite i icber zurück ur.b miiftte bet dem weiteren
Berkaus einen Schaden in Höhe von etwa Jtt Lduo erleiden. Gegen
G. wild inni ii'.üage erheben wegen Betrugs. In ber jetzigen Ver-
handlung vor bet Strafkammer 11 stellt G. eine strafbare Handlung
in Ai rede. ($r behauptet, er habe ®. erklärt, die in der KiiungS-
anzeige angebotene 'Mare fei nicht mehr vorhandni, und habe die
Seife nach Probe verkauft. Noch ber Beweisaufnahme wird der An-
getlagte auch nicht schuldig befunden und freigefprochen.

p.ltona nnö Umgegend.

Herrschen in B.iro.m ähnliche Anstänve wie in Neukölln ?

ber am Donurrriag abend im Naihausc Jtattgcfunbcnen
gemeinschaftlich.n öffentlichen .Sitzung der städtischen Kollegien
richtete die sozialdemokratische Stabtveordnetcn-
Fraktion an den Magistrat eine Anfrage, dahingehend, ob er
von der (Eir.fraft •, die der Magistrat der Stadt Neukölln an dar.
KriegSernährun güami gerichtet habe, unterrichtet sei,
und ob in Altona ähnliche Zustände ist der Lebens-
mittelversorgung herrschen. &ee tvetxren tuusbi. ange-

fxa^t, ob der Siagifttat baldigst einen Bericht übet die £u

benSmittekverhäktnIssc l n Altona verösfenllicheN
taoOe. Genosse Sievert, der die Anfrage heg' ndefe, kritisierte
dock System a I d o w. da» jetst kläglich zusei: men • brock', n fei.
Die Neuköllner Tenkschrisl erilärt frei unb offen, dos; sie von
der Ukberschreitung der Höck .preise '.i :?e . u!.en
müssen da c» der Sleibt fon-r nick.,' mög ’ " eien wäre, die
genckgeuden Lebenckmitfel bekoiniuen. cknch iu Altona soll
ähnliches versucht worden fein; namentlich seien ie bei Fleisch-
waren in Betra t gekommen. B.-arun: hat man nicht M on längst
die Ccficntlid'u'iit angervsen? < l.: ü r 0 e n alle B ii rger»
ch - i ft e r die Oesfenilichkeit a n g e r ii f c n haben,
dar S y st e m W 0 l d 0 w wäre schon I ä n g st j u jamme u-
gcbrochen. Wir haben alle Ursache, daraus zu bringen, baft
dar Vorgehen be-° IstagisttQtS von Neukölln unterstül t wirb, Damit
dieses Ernstem beseitigt wirb. (£-;■ ist auch biinpetib nötig, daft vom
hiesi. en stebcnemilKiaml recht bald ein ein . nber Bericht über
unsere Lebei.Smitlelverhältniise heran#gegeben wirb. Wir wissen
ganz genau, so führte der Redner aus, mft au." Altona nui gioften
Schwierigkeiten - i kämpfen fto’t. Ter Berichs my ft ganz eingehend

die hiesigen Verhällniffe schildern und bann dem 5'.negcernährungS-
arrrt ein erricht werben, oainit endlich in der Lebens-
mittelversorgung Wandel geschaffen wird. In
dem Berich! muß unumwunden ausgesprochen werden, war ist
Hinter dem Berge darf nicht gehalten wetlcti. '.Nii rauen sehe
ich dem Winter entgegen. (S $ darf und kann so nicht
weitereehen. Nun wird zum Beispiel wieder die e t t •
tation herabgesetzt, trctCem man durch den Schleichhandel noch
genügend Fett erhalten taiin. In Altona ist ein rlufliärungj»
ausschuft zujammeiigeireten. IViöge er seine At " abe auch mit darin
erblicken, in der yrage ber Lebensmittelversorgung die Wahr-
heit zu sagen.

Der Oberbürgermeister § ch nackend iirg erklärte sich so-
gleich bereit, die Anfrage zu beantworten. Er gab unserem Ge-
nossen Sievert darin rech., caft wir aus dem Gebiete Der
Lebensmittelversorgung eine tanze eil von Ä i ft st ä n d e n zu
beklagen haben. Ob man ober btc Witftstänbe iinzlict, beseitigen
kann, ist allerdings eine andere Frage. Dauernd fämpfeu wir,
so führte er aus. gegen den E'oirrn.S. Wir können tun unb
lassen, tva» wir wollen immer wieder kennen wir da? Uebel nicht
gänzlich bejeiiiten. Es ist auch sehr fraglich, ob ein vollständiges
Ersassen und Verteilen ber Lebet stnitiel möglich ist. Aus Grund
meiner Erfahrungen glaube tch dies einfach nicht. Ter
Schleichhandel m u ft h ö eh ft erbitternd wirken und
ben Glauben erwecken, daft tu der Lebensmittel-
versorgung nicht dierichtigc Methode gesunden
sei. Es gibt Diüfrie, die reckn günstig geleg n, ein fruchtbarer
Hinterland haben, günstige! gestellt find als v eie Fabrikitadle-
Wir haben aber in Altona nicht entfernt in dem
Matze und Umfange b a 3 erlebt, to a 5 Neukölln
erlebt Hai. In der Leben,; -t'.elkommisf.on haben wir Don
Anfang an auf i.in < andpunkt gestanden, bist, .mcr nur bt<
Waren nehmen solle, die man auf t c eb t ni ä ft i g c Weise er-
halten könne. Wir find hä. fig rcch! schwierigen SiUte.ionen
gegenüber gewesen und Lie SefcitSmiMc hierfür »uns W mit schon
re schwere Stunden bereite:. ber solche VHftstänbe, wie dis
Neuköllner sie gel abt haarn, haben wir n i ch i uthnbl. Daft tu
anderen Stadien ähnlicher uo.ioir.mt, ;st mir .. uzohs belanut.
Man kann es sehr wohl verstehen, baft der ! agisl'.al nun Neu-
kölln darauf bringt, daft Abbttfe Feschaffen wird. Man ist auch
schon auf bim Wege duzt'. 1 't erbingS ist ein Erla ft hevauS-
gtfomiiKn, ber duck- U e b e r f d) r c i 1 e n ber H ö ck> st preise
verbietet. Es mutz um eher auch noch ein gi.eitert geschehen.
Und bart ist, baft die S.üdle es nicht nötig haben b t e
Höchstpreise z u überschreiten. Nun ntr Denkschrift:
Wjch.iger als Berichte zu sehr, den ist augenblicklich, ber Bevölke-
rung Lcbensmiltel zu vcrsck'aiscn. In ber letzten l-’eit halten mit
bi: dem Personalmangel le.re .leit dazu. Es sann aber fen,
baft in einigen ich och in ein sck . ■ lieber Bericht erstattet wird Tie
Leben mittelt om Mission braue! . sich vor dem Bericht nicht zu
fürchten, sondern kann ihn mit einer gewissen Freude schreiben.

Genosse .st ü r b i « meist, baft da» Shsiem, das solche Mängel
aufweise, nicht an ber Person Äialdow liege, sondern an der
Herrschaft der Igrarier in Preuften. Ter verschiedene
Reichtuin einzelner ®aneinbcti darf keine Ursache des preis»
steigernden Wuchers sein. In be: ■ Bericht, den die Interpellation
fordert, soll nun nick t gesagt weifen, wart Oie L.bein. niiit-'tlon -
Mission getan hat, sondern was sie unter den obwalleuden Um»
ständen unterlassen mutzte. Por inneren Unruhen mi i
wir unser Volk bewahren; bart Ausland zöge sonst nur den Vorti.ft
davon.

D' ^'.verordneter Ellrich gab ben Interpellanten rechn Lch
müftie gecen bett Wueber v el schärfer borge.'i.i-pcn werben.

Genosse Stoll. Ter Schleichhandel ist fl.r die Lebens.-uitkel-
versorgun - eine grefte ttr geworden. R...H 40 Monate»
Krieg ist die Politik ber Wol,:, .ii die einzig mistige.

Nachdem bann noch die Stadtverordneten S ed o 11 k e . Dr.
Warburg, Jüch und andere zu beut Gegenstand gesprochen
halten, würbe der Lchiuft der Debatte bean-rre gt, ee$ auch mit
12 gegen 10 Stimmen angenommen wurde.

^tck^ninUeunrn^iick^er^ua^^^mberw^^^^^estmckn
zu sagen hat. Durch die Debatte in ben städtischen .Kollegien ist
Dart Vorgehen des Magistrats in SieutoUn wenigstens moralisch
unterstützt worden.

Nnltrftü1)NNst der KricstLhilltcrblitbkUi'n.

plus die >11 grillige Slente. dir ite Krieg.rwillvrn zii'd «SPaistn
erk-alten, ist Don uiiftier Seite schon pericb ebei tiidi him en ieien wer en.
-lurti Genosse St ü rot» bat 'n einer am l. Teze ' ! er ftqitgeiiniDer.cn
Frau n-Beruiiuu liing ganz hrlonbir» auf die 'JIMIage d.r Sri grt«
tii'UtiDcn unb «Üt aiicn hin. cw.ifei: unb betont bau eine Erhöhung
b.r Diente tuitrcieu müsse. 9ia thcin H a ni bürg und r!>3 a ii b « b c <£

schau Zusätze zu der Reut« bewilligt Haben, Hat auch bas
Ältoiifier Fürsorgeamt für Hinterbliebene au dte städtisch it
Kollegien eine Borlage ciugebrntl. nach der Jt. lOooo
geiarbeti werben, die lür die Iliitcrüntzuiig der KriegSHniterbliebeit u
Dctii'enbel werben sollen. Geitoise 51 ü r b i 6 beiin woriete auch in Den
städtischen Kollegien die Vorlage, die es möz.ich mache, bass seder
Kriegerwitive eirt Zuwendung von monatlich .AL io, unb jeb ni Kinde
eine Zuwendung von itionatllch X b gemacht werben könne. Er-
freu icherweise würben nicht ,U looi 0, lO’.ibern JL 20000 bewilligt.

In Die neue guiuenbitug Die die .Krieg.initmen jetzt erhalten, in
Nnistiracht bet ungeheueren VcbenemiilelprHte auch nicht hoch, |o wird
sie doch iu.merhm bte drückende Notlage etwas linbein.

Znr Gasfrntft.

Die Tireltlon des siäbtijchen Gaswerkes schrtibt nnS: Da
Kohlcivorräie nicht vorhanden sind und die Anfuhr kaum für den
lautenden Tag genügt, ist mit Sicherheit anzunehmen, baft das taiert
znui Slil l st a n d kommt, wenn nicht a » alten Stellen
Gas geiparl wird. Wer daher anstatt des Gaskochers den
Herb benutzen sann, sollte bis Mittwoch nächster Woche Gas zum
Kochen über li n ii p t nicht verwenden. Vins jeden Fall soll jeder
durch @pariansteil dazu beitragen, bau an den Weihuachtstagen
ineiiigstcnS die GaSbeieuchtung aujrechlerhallcu werden kaum

Partkistenossinucn als Arnrcnstflcsterinnen.

Seit längerer Zett sind mtstre Genossen im Stadtverordnelen-
Kolle inni bemüht t emtfen da n zu wirken, daß auch Frauen de»
’Jirbitterstanbt» als i' menpst criiuieii gewählt werden. Jetzt endlich
sind die Bemühungen Don <“ifolq gefrönt gewesen. In ber am
Donnerstag flaitgcstnibmcii öff iiiffcheit.Sitzung des Ltadtverorbneten-
KoUegiums wurden auch Bk Genoisinnen Irl. L. Schröder, Fran
Lund, Frau Kirch, Fran 8ii alteich, Frau N o l h n a g e l,
Fro.it 31 n 6 e r f e n nnb Frau Pentzien als Sim cnpftegeriiiuen ge-
wählt. — In den nächsten Tagen werben wir die näheren Adressen
unb Bezirke bekannigebeu.

Unsere Lcbensmitkclverforguust in der nächsten Woche.
Es gibt 18( 0 Gramm Brot löo Gramm chl, i>i Pjiind Kartoffeln,
60 Gramm Butter, 3u Gramm Margarine, 17.'> Gramm Zucker,
*2öO Gramm Brotaufstrich, 200 Gramm Fleisch, 100 (Stamm Wurst.
Eine allgemeine Verteilung von Eiern erfolgt nicht.

Jini Montag. 24. Dezember, sind ßebenSmiitelaint und 31 rot«
komniissionen nur vorintttags, unb war von 9 bis 1 Uhr, geöffnet.

Verkaufszeit fiir die Lchlach'ergäben it. der WeihuachtS-
uttd Neufahrotvochc. In olge der nt die Weihnacht»- und Ben-
jahrSwoche lallenden Feiertage wird als '.'i »nähme von unserer
Bekanntmachung vom 8. September 1017, betreffs Verkaufszeit in ben
Schlächterläden, an.’corbi’.cl, baft di' Schlachter,äden für den Verkauf
von Fleisch am Montag, *24. Dezeniber, am Doiineitztaq, 27. Dezem-
ber, am Freitag, 28. Tezember, am Sonnalund, 29. Tezember, und
am Montag. 81. Tezemdcr, während ter Üblichen GeschästLstunden
geöffnet zu Hallen sind.

Zur Milchvcrsorynng. Tie zimehi. mde Milchknappheit macht
eine llkachpiüiung der bislang gewährten Vo llmi lchzuweilungen
etforbetlirt). Die jetzt gültigen Voittuil > karten werben den Kranken,
bellen vor dem 1. Oklooer 1917 ck 'milch auf 10 ober n hr Wochen
bewilligt worden ist, nicht, wie bish.r, ohne weiteres mit ihrem am
lO.Jarntar ISIS ersolgettden . blauf virlängert, vielmehr muft die Weiter-
gewährung von einem neuen a r z 11 i ch e n Z e n g n i S, welches auf
beut im LebcnSmitlelamt erhällli rn Votdruck eiuznreicheii ist, abhängig
gemacht »erden, .stra fe, betten die 'ufbringiuio d.r Kosten tkir ein ärztliche»
Zeugnis schwer fällt, können einen eint tag auf Wc'ff g'Währung von Voll»
milch unter Bezugnahn c auf früher rtugereschte tt.tlestc bet der Krankenkost»
a tciluug beS LebenSmiyelamteS schriftlich einreichen. Bet diesen, wie
überhaupt bei alle» frügen aus Kraisteiirostzu e.fitng ist die Bezirks-
und Ordtiungeiiumnier ci sttge -i. Ter Bech.id ct'.-lgt schriftlich.
Wenn ben Anträgen eine 7' -.H-li„.cke be' legt mit9.

Die auf 10 llftoditii oder länget demil .,ten tll! agerwilch »
karten werden vorläufig auch fernerhin ohne ck wahrn: 1 Stu heg er»
neuen, aber alle aut ! Vitti Magermilch laitttN.ru Harten U61M
18. Januar lülb an auf i littet hermtttrgefetzl.



€ire feinöliche Lügenmelüung.

WTD. vrrli», 2t. Dezember. Laut einer HavaSmeldung
werden angeblich russische Flieger, die maximalistifche Prokla-
mationen über de» deutschen Linien abtoerfen, nach der (befangen,
nähme erschollen. — Dit Meldung trägt den Stempel der Lüge
an der Stirn, dah e» sich nicht verlohnt, daraus einzugehen.

Dr'e Kede Llo^ö Georges.

Ptohb G eorge hielt gestern, bevor das Unterhalte ui eie StleibnachlS-
kerien >ung. eine Rede, ui der er fldi .tititädift mit dem PI a h r it n g S -
miii > t in angel dk ckäftigte, um lodaiin die ollgememe u tiilfltiid t
Vage zu «rosser und zu Loiwc zu tcl-.ittoicn. Zw > Uimiände feien ,S
io 'übn er onS, die .u jünafur Zeit die Edin tcngkeii-n auf dem
Plahriingsmiltclwaikte ernst pest Ulet häiten nämlito da- Feh ftolagen
bet Hoffnung, an« rsneibork und Holland Maigarine lind Butter zu
erhalten, und die laVatof. daß der Plahruug-miiteln,angel bet den Alliier-
tcu größer fei, all vorher angenommen wurde, und (Snglaitb bedeutende

worden, dost bie N-Bookdereckimtiigen Lllofd George- im Griinbe
nicht- alö F ä 11 ch e r k u u st st li ck e sind. Diesmal must er sick
und ben lächerlich geringen Prozentsatz, Veit er an-rechnet.
selber lügen strafen, indem er auf bie sehr schlecht gewor-
denen ErnätzrungSverhältuisfe eingeht, bie gar
nicht zu ertlären wären, wenn der U • fPooifrie-i nicht ganz so
wirken würde, als Lloyd George nicht jugeben will. Eine ebenso große
Fälschung sind natürltto seine Angaben über da» Verhältnis bet beiber»
fertigen Verluste im Landkriege. Pluto da must Loyd George not»
gebriiiigeii einen Teil der Wahrheit gestehen, inbeni er schwere Elu-
gt i f s c in bie zurzeit noch vorn Hecrc-dienst befreite Arbeiter-
schaft aiitünbigi. Für tin- kouunt es glücklicherweise ganz auf das-
selbe tzinaiiS. ob Männer an ber Front ober in ben Munitionsfabriken
Englanb fehlen. Schließlich must A-qnith da- interessante Geitändni-
matoen, bafe bie eiiglische Lüge von KriegSunachen unb Kriegsziele
in ber Welt au Kredit zu verlieren beginnt. Er schreibt diese Er-
fchcinnng ber benpcheii Aufklärnngsatbeit zu. Wir k'-men unS baS ge-
fallen lassen, bescheiden un» aber, zu sagen, " e englische Lüge
natutgeniäfe einte Tage- an sich selber jugtu yeu mutzte, weil
sie den offenkundigsten Tatsachen schamlos in- Gesicht schlug.

Ltopö George und Ser U'öootkrkeg.
WTB. Berlin, Ll. Dezember. Von englischer Seite

wird uu- geschrieben: Lloyd George hat am 20. Dezember trotz bc>
Warnung verschiedener feinet Land-leute, sich mehr atue Verhandeln
wie auf do- Reben zu verlegen, abermals im Unterbaute eine An-
sprache gehalten, in bet er auch u a. wieder die Wirkung be» ll-Book-
triegefl tzerunterzusetzen versucht. Er behauptete zunächst, hast bie Ver-
luste an englischer HandelSschiffahrlSioimage abgenommen hätten.
Drese Behauptniig trifft gewiß zu. Sie hat aber sehr natürliche, für
Tentfchlanb und feine Vetbünbeten erfreuliche Gründe. ES ist wieder-
holt darauf hingewiesen worden, daß bei bir außerordentlichen Abnahme

bet WkltfchiffahrtSiounage infolge deS Sperrgebietskriege», ber
für den engii'toen Verkehr heranziehbare Schiffsraum durch die
von unseren U-Booten berbeigeführten Versenkungen nainrnolweudig
oQmäblig abnehmeu müsse. Auch bas von unserem Gegnern wieberholt
a » wirk'ame- Gegenmittel gegen ben N-Bootkrieg in» Felb geführte
ßoitoogfhfiem arbeitet mit seinem fortschreitenden Ausbau in starkem
Matze z u unseren Gunsten, denn e» bedeutet vor allem infolge
der unvermeidlichen StoifiSantzäiifung in ben Hä'en unb bet bamit
berbiinbeneii ertzeblickeu Verzögerung in bet Adieriigung ber einzelnen
Schiffe einen beteilig groben Verlust an auSnntzbatein Schiffsraum,
bafe c8 zunächst einer ganz erheblichen BerfcnkungSziffer bebatf, um
jeden nutzbaren Schiffetaumvetlust durch die direkte Methode der
Schiffsvernichiung zu erreichen. So bezeichnet ber Kapitän bei jüngst
versenkten englischen Dampfer» „Gorbowa“ den durch bie Sion«
voyierung entstehenden Zeitverlust all .nngehenerl.ch'.

Lloyd George- behauptet ferner, bie Ed ifs-neubaulen hätten zu-
genommen. Bei ben bescheidenen Schiff-bauleistniigen Grofe-Brilan-
iiieii». der Jahre 1915—16 will baS nicht viel sagen, dagegen wäre
sehr wertvoll gewesen, wenn L'.oyb George feinen Landsleuten und
bet übrigen Welt bestimmte Zahlen über firieglneubaiitcn gegeben
hätte. Er tat da» nicht, fonberu stellt nur bie unklare Behauptung
au 1 , ball der gegenwärtige StoiRibaiibefianb ein derartiger fei. bafe
er sich über da» Höchstmaß br» Jahre» 1213 befände. Er sagt nicht,
ob er darunter auch Kriegsschiffe begreift, ober ob er barunter nur
im Bau ober Auftrag befindliche Echiffe versieht. Auch verschweigen
seine Angaben geflissentlich, wie sich bieie Tonnage auf ben für den
entscheidenden llederseeverkehr verw.nbbaren Schiffsraum und auf kleine
und Heiner Rüstenfahrt und Fifchersahrzenge verteilt.

Lloyd George meint ferner, bafe bie Versenkungen deutscher U-
Boole zugenoinmen hätten Diese Behauptung ist besonders über»
rujcheud. uachbem Lloyd George wegen seiner besonnten AuSlaffnng
nach ber an einem Tage, bim 17. November, allein fünf beunche U-
Boole versenkt fein sollten, bafe er selstst in England höhnische Be-
mcrlungen für seine kühne Phantasie sich hat sogen lassen müssen.

Die U-Boolverluste Hallen sich, wie ausdrücklich sestgestellt lein mutz,
trotz verstärlier Gegetiwirkiing nach wie vor in einer Höhe, bie
durch ben Zuwachs ertzcvlich übertroffen wird. Auf bie Be-
hauptung Lloyd George« dafe Snglaud trotz de» U-Vootkriege« nur
6 Prozent feiner Einfahrt verloren Halle, kann eist eiitgegongcn
werden, wenn die jetzige uullare Lesung jedes Teile» feiner Siebe
durch einen verständlicheren Bericht ersetzt wird. Ta» einzige, worin
wir Lloyd George beistehen können, ist die Versicherung, dafe ber
U-Bootkrieg für England die bedrohlichste Lage, der e« in diesem
Kriege gcgcnübergcftcUt war, herbeigeführt hat 8üir weichen nur
darin erheblich von ihm ab bafe nicht, wie Lloyd George lagt, bieie
.bidrohlichste L >ge" von ihm geminbert worden ist, sondern bafe sie

sich mit jedem Tage weite reu U-Boolkriege» immer bedrohlicher für
Grofe-Briiannicu und feine Verbündeten gestaltet

Somden aus hoUänüisches Gebiet.

WTB. Amsterdam, 21. Te,ember. Am 19. De' einher um
Mitternackt würben biet Bomben auf LaSvan Sent abgenorten,
ohne Unfälle zu verursachen unb ohne Schaben anzurichten.

Noch ein Grheimvertrog

WTB. Rotterdam, 21. Dezember. Nach dem »Nieuwe
Rotterdamsche Eourant' wird dem »Daily Tele-
graph" au» Petersburg gemeldet: Das Sowjet ver-
öffentlicht den Text eine» @ e b c i nt b e r t r a g e 6. bet am 3. Jul!
1916 von Rußland unb Japan geschlossen würd - unb von Ssasonoto
unb Motone unterzeichnet ist. Die beiden Länder verpflichten
sich darin zu einem CisenfiBbünönie gegen eine jede Macht, bie
es versuchen würde, in Etzina politische Vorherrschaft zu erlangen.
Es wird keine bestimmte Macht in dem Verlr- । genannt, aber
offenbar handelt e- sich um die Vereinigi.Staaten.
Ter Vertrag läuft bi» zum Juli 1921.

■ ■ I - .7- ->

Uenkste Uachrichlen.

Lurstsrikdlichc LandlaflSwaljl.

WTB. Düsseldorf, 21. Dezember. Bet ber heutigen Land-
tag-ersatzwahl für den bisherigen Abgeordneten Dr. Iakob
Schmitt, ber infolge feiner Ernennung zum Gesöngni-direktor
fein Mandat niedergelegt hatte, wurde Dr. Schmitt mit allen
abgegebenen 723 Stimmen wiedergewählt.

Mehrere Abonnenten im Felde, «rmierungSbataiNou.
1. D'c Erhöhung ber Löhnung gilt von, LI. Dezember ab. 2. und 8.
Darüber stehen uu» Nngaben nicht zur Veritigung. 4. Eine fol:e
Firma gibt er ant RalhauSiuarkt. 5. Nein. S. Bestimmungen darüber
sind noch nicht rrtnffm.

flnnor.ier E. F. Wir bedauern, Ihren Wunsch nicht erfüllen
zu sönnen. ... ~ . ... ,

N. H. 1. Unsere» Wissen- sind bejondere vorkennlnlsse nicht
erforderlich. — Drei Jahre. _

<x. ®. 10. Die uu« nicht bekannte Satzung ber genannten
Sasse ist mafjgrbenb. Wecken Sie sich an ba» Versicherung- mit,
SchaarsteinwegSbrücke 2 bas darüber zu enlsch-iden hat, ob bie Wei-
genuin der Kasse berechtigt ifL

Maxi. !ltu'ere» Wissen- zahst der genannte Verband in diesem
Jahre feine Weihuacht-unierstützuua.

Landiturmmann D., I. R. 7.°i. Wiederholen Sie die Anträge.
W. W. 105. Tst ui ner genannten Anstalt geltenden Be-

stimmung n sind uu» nickt besannt.
2112. Ein solche» Mittel tönnen wir Ihnen leider nicht an»

geben.
Aran A. B. Der älteste Sohn scheibet au», da nur bie ge.

fetzlichc akiive Ti.nstpflicht in Frage kommt. Diese beträgt bei ben
Fust truppen 2 Jahre, bei den r-ilcnbcu Truppen unb bei vor Marin«
3 Jahre. Tie akuve Tienfize:, ba drei jüngsten Sohne beträgt aber

erst 6 Jahre 3 Monate.
H. ft. Da'» geschieht auch. Tie nach dem Tobe noch bezoaene

KriegSiinterstützung fcmint aber in Anrechnung. Wir können also nicht
beuitrtlen ob es sich empfUhlt, ben Antrag zu stillen.

P. st.. Barm deck. Ta» ist recht zweifelyast. Erheben Sie
Klage beim ©eiuerbegeritot.

I. st. (j.5. Nach unserer Ansicht ist ba-? möglich. Ta» Gesuch
ist au bie General,olldirekilo» in Hamburg, Plingfirafee 11, zu richten.

Genossin in Ottensen 21. 1. Kriegerwttwen, die sich wieder
verheiraten taun (nickt n ufe) eine Akstnbnng g,währt werden. Ta-
Gesuch ist an da- Fürsorgeamt für Kriegshinterbliebene, Kleine
Mühlkttstratze 90, I., zu richten. 2. Ja.

öriefkasten.

Sprechsttinbe der Redaktion ist nur Borm, von 10 bi» 12 Uhr
unb natom. von 6 bi» 8 Uhr.

Telephonische Auskunft wirö nicht erteilt.

Cer Zopfabschneider treibt immer noch sein Unwesen In der
letzleii Zeil siiw ter Polizei wieder zwei Tsö'.'e nemeiDct ivoiden. ES
sei hnl-er erneut auf den a*iä riidicii Meiisdien hnue.vte eit uni au
jeden das briuflcitbe Er tu den gelichtet, zur Ergreifung des Meuicheu
nach '.Viöal di feit deigittragen.

Dtebüühle. In der Ebristianstrabe wurden niedrere Hühner
Im Zweite von 21,0 geuokleii. — hinein Bäckern elfter wurden auf
d m Tiancvori von Brot 11 '?rote geilohlen. - Reft.ieno unten winde
eine '. rb it rin, die in d r Bo leistraste über einen Balla i in eine
andere B-olinuim ringe tnug n ist und dort Kleider und andere hlegeit-
s äiide im ShJnte von .H Unoo gestohlen hat — In einer Margariue-
L iedtiahirgngi'egeiilieit sind biet er 10 Personen wr„eu Diebstahls
bezw. H !i erei in Hatt genommen wenden.

Zwei dreiste Bnrjche«. Bei einer Sehanfwhriiit in der Krähen
steine i stellten sich zwei ’.V.änrer ein die angabeu die kastei leintnq
ruchsiben zu tollen. -ItS sie wieder fort traten, stellte man teil, dah
sie verteil ebene '.Pie fincrcte und Bieirohre oeuohlen ballen. — Bet dieser
('eiencnhri: tri daruti- oitrincrf>ani pcniadit, bah die Ängestellien bet
Ecs- iiiid Wallet weile mit '.'luSweien verseh u sind.

Rao öen ^ibgemeinöen.

(>>ros> FeotldcS. Tnientgen Einwohner, die noch int Besitz von
fieser Q einen o l Weis kohl sind können biete am Eotinadenb in der
L neune ton B eher rtnlSicn. Ler kauf von Fleilch am Sonnabend.

Nicnftodtcn. Sonnabcnb ist bei den Schlad ter» Iun ie und
£■'<16. nun tzieitch tu l aden. •. ui deut Hosplay von Fel» werden ant
S onnadend von 8 bis 12 Illit Kartoffeln adgegebet: tüt diejenigen
t'i wohnet, die ttodt feine Siaiteffdu eingenon tuen baten. Bei dem
Händler t>. Ehren wird am Sotinabini von li bis 4 llbr fiel» vrr«
faust. Tie Fl itchlarteuauSgabe erfolgt am Montag in bet Zeit von
*2 bi» 3.; IH.r bet s^els. Bertaut von Kinder stitiinpseu am Soiinabeitd
bei -vrctii Sarf Ba iv oi'tiaite. von 1 Uhr ab. Tie BerugStchetne
t a ür lind am Sonnet end von H dis lOj Uhr auf dem <8 ineittde»

li.'au erd el II iw. Bei lätntlid en Klämeru gelangen am Sonna.enb
1, uuiit uiib Krieg zur Abgabe.

Blaulcncsc. Tie ? itBpabe der netten Brot- und Fleischkarlen
rr’r'flt im Lontigbet.d tu der BoltSschule. In sämtlichen Schlachtercieit
wird am Soiiiiabend Fleuch veifau't.

Ct-bctf. Verkauf von Wcihkobl, EleJtü' eit. Wurzeln, Kafsee»
cr'a. und gnrockitctttt Fischen am Soiiiiabend von 2 bis 4 Uhr in
der Schn e.

Stcllingcn - Vanetcnfclbc. Volksküche Ta am erstatt
•rfiettaa nta t g.foetii wird werden am Li. b. BUS doppelte Boriiotteit
e.b egereu. — F 1 e i t ch k a r t e n a >i S g a d e am Tsunerstag,
L'7 d. Mi« t ot! ti l iS 12 Ubt Bezirk 1-2; von 12 dis I2j 11 br
- e ir< 8 ton Pir. I bis 7<t; am Freitag. 28. d. Bits , von M btS l.j Ubt
SJc irk 3. von Pir. 71 bis 2 8 Bezirk 4 und 6: ant 'Sonnabend,

l> P’lte.. von u dis i2j Uhr Bezirk 8 »ich 7 am Sonntag,
23 d. M t s., von » dis 12j Ubt Bezirk 8 und 9. Pluswetskarte ist
p r,gi' gen. — Bn11erve > ka !ti ab Montag 24 d. Mts., titorgeus
8 Ui r — ct a r t e n a u « g a b c ft e 11 e 2 (Börje) ist am Sonntag,
28 V. y-tf., Vormittag» von 9 dis 12 killt geoffud an den Feiertagen
pe g wsfen, KarieuauSgnbe'elle l ist ant zweiten Fei rtag von 9 bis
12 Hut g.öfiitet au Sotttilgg Vageren peidt ofint. - Fleisch-
verlaut am SoituabiNd, 22. d. *Vii6. Tie VerkattsSzeiktit sind bei
den Schlachtern ein uneben. — 6) 11 e t: pro Pfund 32 —

a r ui e f n b e pro Ptiiuv ?! 1. Zu haben am Sonnabend in
ollen Geichä tcu.

Pvrstcdt. Talgberfa ttf am eonnabenb von 10 bi? 101 Ubr
auf SX rotluttci nun m r 491 — 820 lei fangtloh Hinrettbutgstrahe 29.
aut Pir 821 • übn tet Hon» atm, Erandweg 13. — f ettittiQit o b r e
und 3'3 a i i e r tv e i i e r find gegen Kälte zu 'chÜVN.

Ni'.ndotf. A I e i < d> b c r f a ti i cm gonrabetib von 8 Uhr bot«
irifiiics an Id. (len Schlad lern. — Bn 1 kervet kaut am eonutag
Von 8 bis 9j Ubt voruitttc S und am pt.oniag von 8 Uhr an. —
T.e Slticpsfudte bleibt näl.rmb der Feiertage gejch offen.

Trhuelsen. Sago urh 3)1 arm eia be ;tt haben aut Sotin-
abetib i et allen Krön ern. - S a a 11 n t i o 11 e l it ti erben Schntstrahe 2
vorn nie s von b bis 12 Uhr ans Konlrollkarten 1—tiuu, lj—4 Uht
cu; die übrigen Äntnmmt abgc eben,

hamburgrr SandgtHst.

Orbgcdorf. U m i an g re icbc.r Lederdieb stahl. Seil
länger: Zeit vitrieo em hiesiger Barbier in feinem Vabengeidjäit
v en schwur» hgttetr LeVeihandel. Für ein Paar Sohlen nneben

12 und licht bezahlt. Zur Begründung des Wiichripielfes gab
er an t ab e£ fielt um Veber handle, das ans dem ncii'ralcn Plnilank
ctiigetültrt fei. Tte Po i;et sauf hinter ti i n fdimutigbalicn Hai bei,
! ' 1 die Uittetl'ti i itttg ergab, dah litte Ifog-nnin und mehret-' '.hnge-
neilte der hiesigen Vevcifabrif von W. gtpfee Posten Veber to t läng-rer
Z 'it gestohlen hatten'. Tie 2ogitiuin taue das dafür ring Kommene
v clb in Hamburg in leichltintngcr Weise verbracht. Bet rem Barbier
1: neben noch über 3L Inno ber Weib und ent grober Posten lieber
bi ,.i;!d nahn t, brr der Firma wieder ziigenelil wurde.

C;;tvJ,V£ü. iPe guug der r r. ll e u jtaiie-r»
lichcn Betrieben beschäftigten Arbeiter. Eine
Vr.riebrversammlung der ,n den Kaiserlichen Betrieben beschäf»
tigien Arbeite: fand am 17. Tezeniber im GetverkschastShause bet
L-itiv: Behnke, Jiardcrfteinstraoe, statt. Ter Vetrsitzende des Sir»
b.iteroA»ichusseS, Kraal, gab den Bericht der Konferenz, tvelche
am 13. Tegember mit dem Reichllmarineamt in Berlin staitge-
funben ha.. Zu^Icich mit den Briva. werf.en fand auch in test
Kaiferlichcn B.trieben eine L»hnsorderung statt. Im Durchschnitt
wurden 10 t.S 13 -ö pro Stunde mehr sowie eine Erhöhung
des '.'ZlarllverdiensteS gefordert. So wurde in FtenSburz ein
BZndes.verdienst von «.< 1,23, Hamburg -i W, Kiel <#■ 1 50,
und in den Kaiserlichen Betrieben ein DurchschniUSlohn von
M ILO im Ärkord gefordert Mit den '43ribaitoerf.cn wurde fol»
gevdeö vereinbart: letzte Woche im Oktober 2 4; letzte Löhnung
vor Weihnachten 2 4 und erste Löhnung April 1018 2 F; so baß
innerhalb sechs Monaten eine Erhöhung von 0 «3 vorgenommcn
wurde. Tann kam am 18. Oktober «ine Verfügung heraus, datz
nur 65 pA. gewährt würden und mit der Gewährung dieser
Zuschläge scim .'iche Anträge erledigt wären., Zugleich wurde eine
Verfilmung erleben, daz eine Lohnerhöhung von 5 4 ftaitfinbc
ir.it der Lehnworts, die dem 1. November am nächsten liege, zu-
sirich wurde die KrirgdJuIage abgezogen, welche für die Cer»
t '.rateten «'s 2,10 betrug, io Satz nur eine Erhöhung von 3 4
in Br:rächt Ictonu. Fernerhin wurde die BerechnungSgrundlage
t:n -V. 1 65 bcibehallcn, -so tafe bei dieser Berechnung ein Ver»
die-ist von 67 pro Stunde herauskommt. Mindestverdienst
sollte in den Kaiserlichen Betrieben M 1,50 pro Stunde sein,
west in den anderen Betrieben die Verdienste höher sind. Aus
Grund der niedrigen Jngeständniise wurde vom Ärbei.erauSschud
ein Schreiben an die ^r.ipcktron gerichtet, dah er sich mit der
Erhöhung der Lehne nicht einversianden erklären könnte. Am
111. Dezember sand dann im Lvei'ckchmarineami in Berlin eine
Konferenz tr.it fern ArbesterauSschuh statt. Slachdem von den
einzelnen Telegrsr.cn Wünsche und Beschwerden vorgeiragen
waren, gab Herr Ct-cLcinuat HarmS bekannt, daß Abhilfe ge-
fc.' assen werden solle. Die Arbeiterinnen sollen 34 F und einen
H.chstwhn 43 »X ereichen, und einen Lkterdverdienst von 50 bis 65

• P erhalten innen. Kraak gab bclannt, datz die Arbeiteraus-
fan'isse es für zweckmässig haften, bei der Kalkulation inilzu»
arbeiten, west es im beiderseitigen Fnieresse liege. Ferner gab
S r a a f bekannt, dah auf Grund der Verhandlung folgendes be-
si lösten ist: Ten Verhriratoten wird eine monatliche Zulage von
Jl U gewährt, ferner wird am 1. April 1918 eine Lohnerhöhung
ttou 2 »5 erfolgen. Auch werden ti? Akkorde im Maximum nicht
beschränkt. Auch unterließt das Strafverfahren einer Prüfung
durch das lsteichswwrineamt. Aber an eine Arbeitszeitverkürzung
ft: während der KrieeZzeit nicht zu denken. Ferner gab K r aa k
bekannt, doh dem Minen Depot Cuxhaven M 20 000 zur Verfü-
gung gestellt werden zur Beschaffung von Lebensmitteln und für
5.uw.nzwecke. Fe.nrr sollen au3 der Kaiserlichen Werft Lux.
haben Mitte! zur Verfügung gestellt werden zur Beschaffung der
stucheneinrichiung. i)teiner ersucht, folgende Enlfchliegung anzu-
nehinrn:

--'ic am 17. Dezember tagende Versammlung von 850 Per-
fonrn der in den Kaiserlichen Betrieben beschäf.igten Arbeiter
er -start rach Entgegennahme der Berich.es über die am 18. De»
ft ; ?t'.r im tstetchSmarineamt ftattgefunicnen Verhandlungen, dah
sm ai.s Grund der ll .ellungnahme der Konferenz im August 1916,
troü der mässigen Ergebnisse für die Grianitarbeiterschaft. dem
r.e.ultat in der Hoffnung zusiimmen, dah ai.ch die weiteren
> ■ stcn welche noch nicht erle-bigt sind, von dem llleichsmarine-
cm: in enigsgc-kemmender Prise behandelt werden."

Aar-dem L e h m a a n und andere Kollegen sich zu dem De»
7' '. fcäl frei hatten, wurde £ic Entschliehung angenommen.
■■ - erfolgte um 10 Uhr Schluss der ruhig und fachlich per«
laufenen Versammlung.

Evzialr Runöschau.

est. Zusatzrente». Eine Einrichtung, die nicht gen^gei d ve«
rannt ist, sind i-e Zusatzrenien, die in Fällen begeben werden
w. nen, in L..ien eine besondere Härte vorliegt. Der
Ju-.cbfeta.-t hch z.t diesem Zweck ein besondere« Kapstel im Krieg),
e.at Kapitel 81 a, dessen Höhe nicht begrenzt ist. Aus
?■: cm Kapital können Kriegkbe'chädigte und Hin-ierbliei^ne jeder»
z.-ii widerruflich« Zusatzrenten bekommen, ohne dah jedoch darauf
ein dir,, »anipruch zugestanden wird. Diese Zusahren-ten an

rieg..bZchädi i'.e sind dann zu gewähren, wenn Rente, Äriegs-
zulage, Verstummelungszulage und etwaiges ArbeitSeinkom:. en
zufao-ureugenommen erheblich hinter dem Arbeitseinkommen
zurückbleiben, da) der Kriegbbeschädigte in dem Jahre vor dem
Kriege hatte. Auf dies« Weise soll verhütet werden, dah der
Krtegödefchädig-e ellva ter öffent'ich«n Armenpflege zur Last

fällt. Einmalige Zuwendungen au? diesem Fonds Tonnen auch
gegeben werden, um das Einarbeiten in einen neuen Beruf zu
erleichtern.

Im übrigen ist dieser Fonds von Wichtigkeit für die Hinter-
bliebenen von Kriegern. Im llle-chStag ist virlangt
worden, dah der Versorgung der HiiUerbliebenen das Arbeits-
einkommen des Gefallenen zu Grunde gelegt roerten soll. Diesem
Verlangen wird dadurch Rechnung getragen, dah Hinterbliebenen
eine Zufatzrente betvilligt lucrbcn kann, die nach dem Einkommen
deS Verstorbenen abgeftust wird. DaS Mindesteinkommen muh
betragen haben: bei Gemeinen und Gefreiten X 1500, bei Unter-
offizieren und Sergeanten M, 1700, bei Feldnnveln und Offizier-
Stellvertretern -M, 2100. Tie Zuwendung an die Witwen beträgt
ein Zehntel de? Arbeitseinkommen- des verstorbenen Manne-, so
dah zum Beispiel die Witwe eines Soldaten, der . K 2401 bis
Jt 2500 Einkommen haue, eine Zufahrente von M 240 pro Jahr
bekommen kann. Daneben ncdi für die verforgungSberechtigten
Kinder, für $>albrcaijen ein Fünftel, für Ganzwoifen ein Drittel
des der Witwe zugeivendeten Betrage!. Der Höchstsatz, der einer
Witwe gegeben werden kann, beträgt M GOC, entsprechend einem
Einkommen de- Verstorbenen Von 31 6000. Aus keinen Fall aber
darf die HinlerbUebenenversorgung mit der Zufatzrente SO vom
Hundert de- Einkommen- des verstorbenen Manne» übersteigen.
— Auch eine Reihe anderer Härten können au- diesem Fonds ge-
mildert werden.

Für die Weihnachtsnummer bestimmte

Zl 1» z e r S e rr

erbitten wir uns bis spätestens
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Lanö^sricht.

19. Teskniber.

Strafkammer N. Vorsttzender: Landrlchker Dr. EhIerS.

WaS alles Prciöstclgcrung fein könnte. Im April d. I?.
bat eine Frau B., bereit Mann au! dem Fe Ive an> Urlaub kommen
sollte. ihre Plachdorin Iran P., um lleberlainmg ciitiS Cuaninm6
von ihrem Sloiilennotrai. T.isii war Fran P. and) bereit, sie liefe sich
aber am er dem Höchnpreis für Hohlen atich die Tran-portlosten für

die Be örbermtg von der Rol)lcnau<gabeftclle d - KriegSverjorgttiigS-
au 16 nach ihrem Hanfe noch 31 i.fiti pro Zent, er Aaljun. PllS der
Ehemann B. von der Zahlung beS höheren Preiies er-iibr, erstattete er
Stiizeige, die zur Folge Italic, tafe vor dem Sd öffengericht gegen
Fra» P. VI:Vläge erhoben mürbe wegen übermäfeiger Preissteigerung.
DaS Gericht toiiinc aber in dem Geiäliigt-itSdicnst eine ftiatbarc
©an!hing nicht erblicken und erkannte auf Frciiprechnug. Bei diesem
Urtci glaiü’tc die StaatSanivaltjchait sich nicht b ruhigen zu sönnen
und legte Berufung cm, ludern geltend gemacht ivuroc w tin auch
feine gewerb-ntähi,ic Kohlcnabgabe fiattianb, tönnten durch ein solches
Verhalten doch piiltbiäudc en titelten. Ter Siaatsouwvlt beantragt
gegen Frau P. eine Welbfira’e von M lo. Tas Landacricht venuint
a er die Berufung der Staatsauii altfuaft ntib bei äugt da- tret»
ipredenbe lliteil erster Instanz, da j ben-all» die Angeklagte sich in
einem inijdjulbbarcm Iirtuin befunden haue.

21. Dezember.

Entsprungen und wieder eingesangen. Bald noch feinem
Entweichen ans der etuihmiiali in ’Jieumfiiiiicr rour.c der wiederholt
bestrafte Schmied Heeren am Morgen des 8. Piooctnber beim Ver-
lassen bit Sirdfeenbahu auf dir Veddel mit einem gefüllten Rneiiack
von einem Schiitznianu wegen Verdachts ungehalten. Er venprach
dann bei» Lchutzmann. für ihn Levensinittcl zu besorgen, laus er
ihn lau en lassen würde. Ais der Schutzmann sich nicht darauf
cinlaffen n-oltte. mors der Vlngetjagte ihm reu Plucfiacf vor die
Jul e. um zu entkommen. Tas gc. iig ihm aber nicht und er wurde
testgenommeii. In dein Plnckfack land man baun vier frische gcichlachtete
v.äiise, die. wie alsbald seftgeüellt wurde, in der voihergcgongcneu Piadjt
bet einem honbmann in der Plätze von Harburg mit einer groben
Anzahl Wäsche gestohlen worden waren. Der nun wegen Diebstahls
und Bcsikchiiitg angeklagte H. stellt tu Abrede, den Tiebstatzl begatt en
zu haben. Er behauptet er hätte die Gänie auf der Veddel von
einem Manne nenne r Flügge gelaust, der aber nicht ait'zusinkeit ist.
Plato Bcw i-anfnatzme wird der Angeklagte Ichnldii befunden und
zu einem Jahr neun 'Monaten Gefängnis, drei Jahren Ehrverlust
bciuileiit.

Kriegs doprlchrn.

LegikSkl LML kl!U

Aurtl ch. WTÄ. Berti«, 21. Tezember, sÄeudS.

Vou deu Kricgsichauplät'>en nichts Neues.

Erfolge deutscher Marknefileger.

WTB Berkin, 21. Dezember. Amtlich. Pint 19. Dezember

schof cu iDlaiiiiiflieg.r bei O st e n d e und PIienport über der See je

etu leinblichcS Flugzeug ab.

Eine Anfrage cn den Nekchskanzler.

WDB. Berlin, 21. Dezember. PleichStagsabgeordneter
Heckscher stellte an den Plelchskanzler folgende kurze An-
frage: Plach einer Reuter:: eldung hat der englische Staats-
sekretär des 'Auswärtigen, Balfour, im Unterbaust behauptet, die
englisch« Pleßierung habe im September durch die Vermittelung
einer neutralen dixlcmatischen Stelle von Deutschland die Nach-
richt erhalten, dah die beuifd e Picgierung der englischen gerne
eine Mitteilung über den Frieden zu kommen lassen roürue. —
Ist der Herr Picichökanzler bereit, zu dieser Behauptung Stellung
zu nehmen?

Das letzte Wort überIerusalem noch nicht gesprochen.

WX8. Berlku, 21. Dezember. Der türkische Minister de-
Sleuhern, Nessims Bey, gewährte einem auswärtigen Presse-
vertreter eine Unterredung, in der er bemerkte: Da- letzte Wort
über Jerusalem ist noch nicht gesprochen. Die militärischen
Operationen der Zentralmächte an der me sopo-
tamischen Palästinafrout entwickeln sich nun-
mehr günstig. TürkifcherfeitS würde mit allen Mitteln ver-
sucht, eine Beschießung Jerusalem- zu vermeiden und Jerusalem
ausserhalb der Kriegszone zu halten. Die heiligen Orte halten
die Türken in großer Verehrung. Nicht eine geheiligte Stätte
wurde während der türkischen Verwaltung berührt oder entweiht.
Die i i der welsch-schweizerischen Presse verbreiteten Gerüchte
über die Schändung des Heiligen Grabes find nichts als infame
Lügen.

Ueber die Iudenfrage in Palaftina erklärte der
Minister: Die Türkei, für Jahrhundert« der ZufluckstSon der
unterdrückten Juden, veränderte ihre traditionelle, freundschaft-
liche Haltung gegenüber den Juden nicht. Die Juden in der
Türkei bewährten sich immer al» loyale und fleissige o manifHe
Untertanen. W.r begrüßen Sie Einwanderung der Juden mit
ähnlichen sympathischen Gefühlen gegenüber der Türkei, und wir
sichern ihnen alle bürgerlichen Reckte zu. Zu der augenblid«
l i ch e n politischen Lage erklärte der Minister: Di« ruf»
fifd’-e Regierung fetz e durch die Veröffentlichung der En.entever-
träge ber ©rheimbirlomatie und den b ; plomatifd>en Kabalen
ein Ende, und respektierte damit ai'ch -nbireft türkische Una!»
hängiakeit und nationale Ehre. Ick bin fest überzeugt, daß die
schivchenden Fragen eine günstige Lösung finden tverden. In»-
besondere Persien muß vollkommene Unabhängigkeit und terri»
toeiaw Unversehrtheit garantiert werden. Infolgedessen begrüßen
wir bc’onberS z 10 des Waffenstillstand-vertrages, welcher die
persische Souveränität garantiert.

Ctof.-r ans eigenen Mitteln h.i! bringen wüsten, nm die kehlenden Vorräte
bei Abi er len zu ergänzen. Er fei >' er. bar das eugli'che Volk der Lage
mit gröKcrtm Herzen und Mut gegenüdorsieheu würde, wenn eS sieh
vergegenwärtige, b a fe jede Entbehrung, die eS ertragen
bade, daraus z u r Ü ck z u f ü tz r e u । c i, baß eS mit i e t n c it
braven Alliierten teilen müsse. Er freue sich, sagen zu
sönnen, dah iwoige der Bemühungen der Lebeukmittelkontrolleure in
den Umständen dte viel BtioiguiS vcianlafet hätten, bereits eine
Besserung sirhtbar mürbe. Tas Änlichen noch LebenSinittetn sei
besonder- dem Mangel an Pliarpaime, Butter und fläfe ju«
ziifdnetden. SPa« Tee betreffe, so bessere sieh die Lage stetig und
c8 fit zu hoffen, bafe sie sich butm Vermehrte Erzeugung im Inlands
zugunsten dir Wiargarincuer ergung binnen kürzester Zeit bessern
werde. Mittlerweile hätten diejenigen, die solche Vorräte zu verteilen
hätten, eine giosteVeraiitwortnng zu trogen wett darauf gesehen wei-
den müsse, bafe sie an alle Klassen der Bevölkerung gewissenhaft verteilt
würden. Tic gegenwärtige Ihibtaiicmlid kit der Käufer hätte eine be-
red tigte Mißstimmung tzervorgeru en und ’d unnötig. Tie Kaufleute
wüssten, lucidiei Fehlbetrag vorhanden, und bafe man in der Lage sei.
dte ednviitigtiiicn zu überwinden. Solange dies aber nicht geicheben
ici sei er ihre Pflicht, die Verteilung geroiheiihait vorzuiiehmcn. Wenn sie
sich die Watunngcu nicht zu Herzen zehen ticfecn müsste die Regier ring die
Vertei nng der zu« Leben notwendigeu Tinge selber in die Hai d nehiueiu
Was bic ®toiffahrt betreffe, so hätten die VerInste,ab- und die Pieu-
baiiien jugiiiommen. Pluto die Vernnkttngen van tlnierseebooter, hätten
sidi ueru c. rt Meine Augustschätzutigiit, erklärte Llohd Georg», trafen
rucht völlig ein. Die Set iffcverini'te sirid um Httuderttauieude von
Souren leichter gewesen, was der Verbkfferitng der Methoden der
Marine .-nziischreibeu ist. Ter gefirn-ie Schlffbaustaud ist ,etzl, im
Vierten Jahre di« Krieges, in dem Millionen Leute der Arbeit ent-
zogen worden sind, über dem Höchstmalle von 1913. (Bestall ) Die
Zerstörung deutscher Untiriceboofe ging während ber ganzen Jahre
stetig vorwärts. Die Admiralität itub der CchiffahrtSkonlroUeur
wufeten die bebrottlitofte Lage ber wir in bideiit Kriege gegenüber»
gestellt ivoieti. zu meistern. Wir verloren nur sechs Prozent unterer
Eintubr. obwohl innere Gesainttonnage um etwa zwanzig Prozent
hcuintergiug. Pinn kowtne ich zur militärischen Lage. Es
wäre ganz töricht, zu behaupten, bafe die Hoffnungen, die wir zu
B. -Hin des Jahre- hatten in Erfüllung gegangen mären ober bafe
untere Eistiäujchung lediglich deut russischen Zufauimenbruch zuzu-
ichreiben sei.

Lloyd George lat in Fortsetzung fdner Rede einen Rückblick auf
die Greig niste s u Ruhland: Zu Beginn deS Jahres sei do-
ruisiiche Heer besser ausgerüstet gewesen als te zuvor und habe Ve»
ioubtr» tstotefibebarf in >;üUe und Fülle gehabt. Von ihm und den
gut auigctüfititii Heeren tut Westet: und tu Italien habe man einen
solchen Druck auf die preui ilchc Armee erwartet, bafe man ihr eilte
entschkidiiide Niederlage beibrmgen sonnte. Tie rnssiiche Armee habe

sich aber das Jayr hindurch so gut wie ganz ruhig verhalten, während
bit Teutschen ihre» Besitz im Westen nicht hätten halt>n können
diS am ibntt letzstu heuierkeuSwerten UeberrastouttgSersolg, btffcn
Ur acheu jetzt unter tickt würden. Allerdings würde auch, wenn die
ms fische Armee den Ihr von uns zugewteienen Teil bnrdjgefübrt
Höste, der Hochmut der pretchiscken Militärmacht nicht völlig
gc ciuütigt worben lein. Sagegen betonte Lloyo Geo gt: Englands
Erfolge au anderen Stellen des WeltkriegSichau-
platztS fei-.i' stark. Tew späteren hifioriitorn Plüdblirf tierbe bie
rufntoe Revolution al8 sehr beinerkeuSwert und da- erste Eintreten
Amerikas nicht > ur in den Krieg, sondern ui die W-lipolitik, alS
charakteristisch erscheiwn. Ein Ereignis, um desieiilwillen mau sich
diiie» JohrrS stets erinnern weide, würde bit Eroberung Mtso»
potantieuS unb Palä st itiaö uitb die Befreiung der Araber
von der türkischen Hcirftoait sein. Zinn gleichen Piaiige erhob Lloyd
George die Schaffung eines Platt» aller Alliierten, der auch die
Finanzen, Wirtichaiteangelcgenhiiten. Schiffahrt unb Lebensmittel
krönen, und Eiitscheidungen von tukniotiovaltm Eiuflub auf sie
tresteu werbt, der, toweii tr schon in Wtrkfauiktit fei, crio-grcito
arbeite unb grofecn Einflust nuf bit Wirtschaftspolitik der vier in ihm
twriieunni Picgicrungen ausübtu werbe.

Lloyd George rühmte teil General Henry Wilson, den
tuglstchiu Vertreter tni jlncgSiate der Alliierten, al- guten Strategen,
und erklärte, bafe die Pkgicnt g über (ehr begabte unb erfahrene
Männer veiingt unb daß Picibungcn zwischen ihnen nicht wahr-
icheiiiiich eien.

L oyb George kam dann aus bk beiben bedrohlichen Ereignisse
der letzten Wochen: Erstens die n n e r in a r t e t e Pi t e b e r l a g e
Italiens, dem die britischen unb iranzösischeii Iriippen bann tu to
ihre überraschend schnelle Htlie materirUe unb moralische Untcrfiüvuug
gegtiiu unb io bit Lage an ber italtcmftotn Front wiederhergestillt
häiten; a 11 e i b i li g 6 mürbe durch bie frort nähme ber
Truppen b ie Lage an ber Westfront besorgnis-
erregend. Eine andere B t r s ch 11 in m e r n n g sei
in PI u fj l a n b e i n g e t r e 11 n , daS bisher wenigstens
dem Plamen nach im tiricgt mit Deutschland gewesen s t. unb
eine uhr große Zahl bcutichcr und öiurreitoiito-ungariltoer Truppen
sisth c!t. Tit 'J-bmatoung tu dem Waffcnstil st»nbSvertrage, feine
Truppen von der Cfifiout wtgznnthmtn, gewährt keine genügeubt
Siaeihnt. Diese beiden V e r ä u b e t u u g e n hätten E n g-
l a li b 6 Besorgnisse v e r ui ehrt unb auberen im Kriege bt»
ffubii-t cn Ländern wem re Verpflichtungen aufirkgt. OS muffe auch
England grönrre Op'er bringen und sein Feldheer während
dis lommendcn Jahres vcistäiken. Tie den Arbeitern
im Jahre 1916 grgibtiirn veriprechnngeu waren daiiialS
durchaiis im Julcresft des Lande»; jetzt würden die bisher

ver a oiii gebliebenen Männer ihren Teil an der Virtcibigung deS
Londes auf auteren Gebieten übernehmen müssen. Der Minister für den
ti a 11 o ti a le it V i l f 8 b i eit ft weide zweckmäßig in der nächsten Woche
mit den GewerkschaftSitihreru darüber beraten. Pluto die bereue
mehriach Verwundeten dürsten nicht ui die Kampiliuit zurückgeschickt
wer. en, sondern »üfeteu durch Männer ersetzt werden, die noch iiiemaH au
der Front waten. Die nächsten M o n a 11 e r k l ä r 11 L l o y d
George fiir die kritischsten b c 6 ganzen Krieges,
weit eine große Macht aus dem Kriege auSgeftoiebeu unb andere.noch
nicht voll daran deititigt find. Siiietbing» habt auch bet Remo
feine Schwierigkeiten, BeupielSweift hätten die deutschen
Arbeiter sich so verschlcchleit, bafe die Erz'iignng Deutsch»
laue 8. auf den einzelnen Mann beretomt, gegenüber
lern ersten Kriegsjot.r um itn a 52 pZt. bruintergrgaugiii fei; aubtnr»
Wits feien Fro, heid;3 Pertnsie viel gctine.er, als biej nigni Oester»
icichs, ui.b biejeiitgitt vnglanbS nicht höher als ein Viertel ober
Fünftel bet ständtmn Veiiiiiit ber Drntschen Tic MannschafiS-
r jerue der mit England in tät get BnndeSgenrffenschast gegen Dewich-
lüiib stihiNdet Völker aber bürste doppelt so stark lein, als diejenige

TciitschtandS Oesterreich-llngarns und den ihnen verbündeten Ländern.

Zu bnt gestrigen KriegSziclerörtcrun gen bemerkte Lloyd
Georg : Lritdem Pluiilaub in Souderverhanblungen trat, iiiiife es iciii
Gebiet natürlich leibst schützen. Tadnrch und auch die Fragen
wegen Ji anst amino vet erledigt. Utdrigtis. erklärte er, er
legte bie euglildjtii itriegszieie bei vielen Gelegenheiten klar.
Tie Friebknekoinereuz werde bet der Detiüiimig über bie eroberten
deins en Kolonien Vie Wünsche ihrer Bevölkerungen derücksichiigen
uiuiicu. Er mriinle die Ansicht lächerlich zu machen, da» England
in den Krieg trat, uu Eroberungen zu machen, und schob den
KtiegSauSbriito der ruhelosen und »»mästenden deutschen Militärkaste
zu, bie den Welstriebcn störe, ßiigla -oe Lieg iei baS Einzige, was
FiiedestSbebiiigiiiigen verwirklichen löiinc. In dem künftigen Völker-
bund müute Len fcki land durch daS deutsche Volk ver-
treten teilt. TieS sei der Grund, weswegen bie Plegimiiig Arbeiter-
partei und Parlament um die notwendige sträfieBerfiärfung crinche.

Lloyd ('H-orgt ging tiod) weiter auf bie angeblich jahrelangen
Vorbereitungen LeuijchlandS auf einen Angriffskrieg ein.
Wiederholt ner »tote es, Plufeland iiiid Frai kreich zu ui Kriege zu
zwingeti. Bride iiiufitrii den Frieden burd) Lenikitignngen erkaufen,
um einen Preis, den England nicht auf sich genommen hätte. Er
itoilberte den Ubarafter der deutschen Viilitärkast« als roh und gewalt-
tätig und dabei burd) das bcuiitoe Militärgeiey geschützt. Lies, auf
das iö(f.rrcd-t übet tragen, war die Haltiing DenifchlanbS gegenüber
d.n zivilisierten Piaiioiien, z. L. Belgien. Sie müsse durch den Krieg
niedergezwui'gcn werden, lonst könne kein Friede werden. Tarniii
fei ber «,eg grundsätzliche Webinauiig

Plach Lioy» George bet aiibeltc >A Sqitittz die K r i e g S zI ele'„
bie baiauf huiauSgiiigen, durch einen freien Bund bet
groben und kleinen Staaten f ü r bie ganze Welt
Freiheit und G c r e nt 11 g f r 11 z u erlangen und zu sichern.
Für die Ereignisse in Pi u fe l a n b machte er Vic deutsche n
Bestechungen uiib ' die als noch wirksamer, aiito in
Jta.lcu und br» neutralen Ländern tätige .iingeh ute und täuschende,
aber in höchst gewandter Wei e überzeugnugsvoll gestaltete Werbe-
atbeif LiNtschlaubS verantivortlich. Jever Kunstgriff literarischer
und tbdoriitoer A,t in B-ld und Schaustück ist ang- wandt
war'eil. um untere Handlungsweise anznfchwärzcn untere Ziele zu
entstellen und die Same ber Alliierten als Sacke von Heuchelei und
Jmpenaiisii n- barznstellcn. Zum Teil als Eriolg bie'er Sciibbotui
ber Lüge und anderuteilS in olge ieiner Unwissenheit besteht in den
Temoltatien 6u>opo« — und nickt nur in neutralen Ländern —
eine wZidiii tzäufia, logar ganz ehrlich g-hegte falitoe Anffafsung von
uu er er Heirichait und unseren ferneren Zielen, und doch hätten bie
Alliierten' von Krieg-deginn an wiederholt bestimmte Erklärungen ab-
gegeben, die allen Zwei el und Argwohn hätten v-rfchetichen wollen.

Schon im September 1914 habe er leibst erklärt, bafe bie
Alliierten ben Geban-en der Volksrechte aut der Welt der Gebauten in
die der Tatsache übertragen und vielleicht letzten Endes durch eine
langsame, sehr tfmei e (S-i tiuidlung an bie Stelle dir Gewalt, Zu-
laiumcniiöBe und echgeizigen Be irebungen zwischen Gruppen und
Ai.iierten und an bie Stelle s ch w a n k e n b e u G l e i ch gewicht-
wirkliche europäische G e m e i n f to a f t auf Grnnb gleicher
Okechie uiib gemeinsamen Willens itven wollten. Tas sei der Bund
ber Völker »ach ’i'citiilt der Vereiiitgten Staaten. Zu Vielem Ziele
werde bieie Gemeinschaft nicht nur eine europäische, sondern welt-
umspannende fein. Von Vtiiidiig an fei Ei land eiuftolofjen geroem,
hierfür den Krieg i ie zum rechten Ende b.irchzuitihrcu. Hoffentlich
werbe man alle Völler, bic Alliierten, wie die Phuiralen, zu dieser
Einsicht bringen können.

A n ut r r f u n g: ES ist schon be» öfteren daraus hingewiesen

Vereine:

Sanutag, ben 23. Dezember, nachmittag- 3| Uhr: Labakarbeiter.
int Gewerkschaft-Hause.

Hierzu eine Beilage.
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als Dethnachtsgeschrnk ist von jeher bei Geber und Empfänger gleich

beliebt gewesen. Um wieviel mehr heute angesichts der Schwierig«

keit, Stoff und Zutaten zur Sclbstanfertigung zu besorgen. In

Erkenntnis dieser Umstände halten wir ein besonderes reichhaltiges

Lager aller Arten Nöcke zu Ihrer Verfügung. In allen Preislagen,

schon von Dl. 24 25 an und in allen Geschmacksrichtungen. Sie

können also sicher sein, bei uns etwas Zusagendes zu finden. Mönckeberg«

Giraßs 9

, >

y Herlrsengeistfeld

Vor verschlossenen Sörens

§ 3!!Ü! Fritzi Petersen — Henry Seemann \

nltA will T.nqf.«m‘o1 1
Lotte will aufs Land. Lustspiel

ieto Aü uni in Men vieisinm tmnltMl

Ab 3-5 Chi: Grusse Kinder-Vunitelliin^.

aus

von

Wir empfehlen:

Der wahre Jacob

1
1
1
1
1

Gustav Zoder. TcL -t, 5076.
Eingang: Feldstratzc, bei der Mühle,

und (ximSbütieiersiratze. bei der Brücke.

e!Z"Levy

Sthiillerblatl 106,1.
l'eknrizei Sie sich selbst !
Konntax geöOnet.

Tannhäuser
und der Länqerkrieg

Warlbnrg.

Handlung in a Siuiziiflen
Slidiürb Wayncr.

Sonntag r3.Tez., mittags 1 U:
£onc>crt)orüeiiung für die

SinegvarbcitrridjafL
Marcha.

Sein Bi Ueli verkauf
Sonntag 23. Ter.,Kn'. 7i Uhr:

Das Dreimäderlhaus. .
UuuaujL'arun und Bons

ungültig.
SDlontag. ben 24. Dezember:

Geschlossen.

(Bin Grundstück mit Wirtschaft
V ist durch Uebernabme einer
Lrnpothek (M. 3000) billig zu
kaufen. Es ist eine bekannte
Gartenwirtschaft in einem Bor-
ort. Passend für «riegSbejdjä.
digie. Gleich zu üdernchuien

Näheres: Schnelsen,
Sungfernftieg 56

nclegenheltskaul! Einzelne
« Suster-Pehkragen und Mnflen
r«n Mk. 15 in. Meyer, Elbstr. 4.

f. A j- «/S.'llrr, 8in}igtrlini|ie 48.
ZtlHU) Billige Kränze,
Primeln 3Ht>tuBti!ibri,fii!.9ioien.

aller Art

kanfen Sie in der

Weihnachtswoche,
da noch

Riesenauswahl,
wirklich vorteilhaft bei

liambür^er M-teler.

Sotinabeiid.S2.Tez., i’inf.61 ll.:

DaS frohe Fest der sil-
bernen Hochzeit feiern am
23 Dezember unsere lieben
<6hWn

EelisnaBitä-SatettJicn.

1 WeihnachiStag. ö ilhr.
Bei aufgehobenem TageS-

Äboiinement.

Die Mcistcisingcr von
Nürnberg.

2 . Weidnachistag, 1 llbr.
Tas TrcttnüderlhauS.

7 Uhr. 91(ii eiiiftu irrt:
Der Freischütz.

TonneiS ag, 7 llbr (Grohe
Cpernprciie).

In bet Neninzenierung:
Der Freischütz.

MMes- VS ZVttSUkl

jasüniifiBtiliea

filiiifiler

EkWemiiieiülitl

Distrikt (Silbers.

Hierdurch die traurige
Nachricht, daß unser Ge-
nosse

Theodor Bardorf

Nützlich gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Sonntag,
den 23. Tez., naefim. 2 Uhr,
von der 3. Kapelle bcS
OhlSdorfer Friedhofes.

Bit Biarihloeeniallingte.

Älleu lieben .yreunoen
und Bekannten die traurige
Hiitteilung, daß meine
liebe Frau

Alitria llenck

am 19. Dezember, morgens
Uhr, sanft entschlafen ist.

Betrauert von allen, die
ihr nahe standen, vor altem
von dem tief betrübten
Gatten Friedrich Menck.

Beerdigung:Soiuitag,den
23.Tez.,nachm.3Uhr. vom
Sterbehanse, v Nyegaard-
Stift. Ällee 157, nach dem
Bornkamp-Friedbos.

u6s i?änfBnVüTljitoITffTs

Alwin Neuss.

Todesanzeigen.

Distrikt Barmbeck.

Ten Mitgliedern zur
Nachricht, daß der Genosse

H. Freidank

am 19. Dez. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken!

Tie Beerdigung findet
am Sonntag, 21. Tezbr.,
nachm. 2 Uhr, von Kap. 6
des DhlSdorser Friedhofes
aus statt.

Statt Karten.

Nach langer Krankheit
entschlief sanft mein lieber
'Diann und meiner Kinder
treu sorgender Baler, der
Gastwirt

Karl Becke

im 69. Lel enSjahre.

Stef betrauert u. schmerz-
lich vermint von leiner Frau
MLI>. Becke Wwe.,

geb. Jacobsen,
und Kinder.

Beerdigung: Sonntag
23. Tezember, von der
Kapelle tu OHISdorf.

Pmnd Kleinholz Jt 0,1
Kord Kleinholz, gleich 1 Hektol. „ 1,^0
Raummeter Kleinholz _ 30,—
Pfund Klodcuholz „ 0,10
Korb Klobeuholz, gleich \ Hcktol. „ L,25
Raummeter Klobeuholz „ 45,—

Dunkler fester Tork, 100 Pfuud „ IO,—
Tanneubäume zum Slussuchen vou äO bis „ 2,—
l'icfernngen frei Haus billigst, nach nöberer Vereinbarung.

MMw Äi & 60

SWM 36, saloiMrose 11.

BefleHnngen Ww fflmiliiße Filialleiter mö

ßo.ßortenre öes „ößmüuran As" emaegen

Heute. Sonnabend:

Gr. Prcrs-sklit
Anfang 0^ llbr.

Thieding, Cfierbrtfstr. 69
Erbsensuppe: Portion 3o 4.

DieS zeigen hoch erfreut 5J
an Die Kinder. «

Splelbudenplalz 8

Nur bis 24 Dezbr.^k

'Hilde Warren und der Tod^

Das beben einer schönen Frau
In Freud und beid“

kMainl Verein
für den

Im voi teilhiltesUB lut!. Sie im gr.

PclZ' 1*"

Rotberg, fit. Cleiehen 3H, Horhpt.

Rathe- und Anker-Zentrale

Admiraliiälstrasse 10,
1 Min. v. Neuerwall.

K#nz. Sprcrhapp.
um 60 bis $00 Illi.
Elita-Künstler-

Schallplaiten
i 1,2, Z und 4 Sk.

mit und ohne
::: .Nadel :::

spielend.

Pathe-plallen
icB Hk. 2,51 an.

Iiuk-Inxfrtim.. Hund-Harmonikas,
Alte Platten in Zahlung.

tim 19. b. M. starb nach
kurzer Krankheit unter lie-
ber Vater, Schwiegervater,
Grohvaler und Schwager

lüüteiai Erusstein

im 69. Lebensjahre.

Tief betrauert von feinen
Kindern, Gnkeln und Ber-
wandten

Im Namen der 23er«
maulten

W. Jörg es.

Beerdigung am Sonn-
tag, 23. b. M., morgens
111 Uhr, Born Kranken-
haus Lohmühlenstraße.

Die Tragödie einer verlorenen Liebe.

Ebba Thomsen — Anton Verdisr

Das Verschwinden der Gräfin Banita
Ein Drama aus der dänischen Gesellschaft.

Nummer 820

(werhirerehtsrrrrisrnrsL).

> — Pr is 15 Pfennig. - > . . —

Kuchhandlnny Ancr Co.,
Hamburg 3ti, Fchsaudstraste 11.

Auch zu beziehen durch sämtliche Filtalicitcr und Kol
portrurc des »Hamburger Echo".

Statt Karte»!

Noch kurzer, schwerer
Arankheil eniichUef heute
•rüst sanft meine liebe Frau
unsere teure, treu sorgende
Mutter u Großmutt r un-
sere gute lodjteru Schwe-
ster, umere li.be Schwieger-
tochter und Schwägerin

Wilhemine Körner,
verw Sebwm, geb Stammer,

im 51. Lebensjahre.

Tief n. innig betrauert b.
allen, die ihr nahe fianbeti.

Im Namen ber vinterblieb.
Carl Körner.

Beerdig.:Sonntag 23b.,
nehm. 1 ll v.Kap.tzinLhis-
bori, wohin auch gütigst zu-
gedachte Kranzspenden erb

WtMZS
Zacker, Nit., Iuliussir. 25.

i enm.trm er t. v tzssenstr.ni
Sonnta g, 23. Dez., u. 1. u. 2.
Weihnacbtstag ; Gr. Preis=
Skat. Amana nachm. 5 llbr

Allönaer ^isdl-Theater.

Soinmbenb.2 .Ter., ist. 71 ll.:
FlachSmanu als Erzieher.

Koinö ie in 3 VIden vou
Cito Gruft.

Sonntai 23.G)'z., n itt 1 2 llbr:
DasHliirdjeu muhn Ijmib'tlJnljrtu

o'er:

?arnröoil)tne flndjt und i.'uleuer.
Sonntag 23 ie;. ist Uhr:

Jur meisten Rossi.
Als ich wiederkam ...

Montag n .4. Dezember:
Geschlossen.

tofffchttjje und Psttttosstlu
aus Abfällen usw. fertigt jeder sofort nach u-eiuem
präm. Lehrbuch mit Mostitäben nnd Schnitten au.

vrcls des W-rkcheu>< .«t 1,25 vor Nachnahme.

Willi Franke, ÄekjkWdt tz. Hallt a. s.

VtlijsHtrdiiblililirbl'itcrveröW!!

Zahlstelle Hamburg-Altona.

Mitgliedcr-Berfammlullg

am Sonntast, 23.Tez-, nachm. 3'/r Uhr,

im Gkmerkschastshaiisk, Hamburg, Srsriibindtthof,

großrr Saal obtn.

Tages-Ordnung: Tcr Stand der Zu

lastenbewcstunst nnd die Antwort des

Zistarrenfabrikantenvercius von 1800

auf die Cinstabe der Verbände.

Alle Mitglieder (Zigarrenarbeiter, ZigarilloS-
arbciter, Zigarettcunrbciter, Sortierer, Kistenbokieber,
Zurichter usw,) wollen recht zahlreich erscheinen.

Die Fabrikdelegiertcn wollen alle am Platze fein 1
Kollegen und Kolleginnen, komme jeder vou Euch

zu dieser wichtige» Veriammlung!

Tie crlsverwaltling. Tic 6)an!citung.

1. lyeilniaiftstag. I Ur:
Als ich ii- el) üu Flügel

kleide . . .

7 Uhr, aii'gcä. ?:bonn.
(Urauifiibw a):

i Heinemüllers Streiche.

I 2. Slcihnad tStag, I Uhr:
’ 2113 ich »och im Flügel,

t fei? 2 ...

< 7 Uhr. mist im. Vibmm.:

j Khr.tz,Phriy.

’$■

von 11 ff, an

an

an

Skunks - Kanin - Kragen.

Natur - Kanin - Kragen

Zobel-Kanin-Kragen

Electi ic- Kanin- Kragen

von 28™

von .32 ®o

von 47™

.... 79 oo

Moderne

j Jackenkragen und Manschetten

i in reichhaltiger Auswahl

Spiclplan für die

Montag, 24. Te kmbcr:
Keine Vorstellung.

Für Kinder grltcn zu allen
Marcheiwoistellungen die be-
kannten ßruiästtiiungen

8ueg’Dielriiljg Sänigsfnirt
yibeiioi 71 llbr:

Der fd)önc Wahn.

(»r. Weihnachtsinilrch
inöBildern v.C.A.böruer.

Anl.311. präz. Senat.I Ihr.

Zu du Naclitn.-VoniUllungen
hat anl numerierten stützen

jed Erwachsene 1 Kind frei
<>d. 2 kiuih r I Kiutriltxkarte.

Spielplan iür
die WeihuachtSfeiertage:

DienSiagM Tez. nchm.LjU.:
Der Nasteldinder.

AbcitdS 7 j Uhr: Eva.

Mittwoch 2ft.Dcz nch'n.2jU.:
Wie einst im Mai.

'?lbniD5 7| Ubr: Boccaccio.

Wegen deS Weihnachts-
märchens können die näch-
sten 'Aiisführungen von:

Ter Verschwender,
Criflinab’lauberiiiäribeu

von Ferdtuauo Raiinunb,

erst nach dem Weihnachtsicst
wieder im Spulplan er-

scheinen. trnst Drucker- lheaier.
Sonnabend, nachm. 3 Uhr. bei

ermäßigten Prei en: In neuer
PluSstattuna m.Ballett. Frau
Holle, gr. LlleihnachtZmärch.
ui. Gen u. Tanz in 6 Bildern.
— SlbenbS 7£ Uhr: Boch
kurze £eit! Gröiler Erfolg!
Die Hamster • Rieke aus
dem Trampgang.

Tienrtag, 26. Tez,, Mittwoch.
26. Tez,, aiS an den beiden
Weihnachtstagen, ndnn. 3 ll.:
Unsere Hamburger itt
Polen, gr yamb BoHSpoffe
111. Gei. ii. Tanz in 5 Bildern
von Th Franke. — JlbenbS
7 llbr: DieHamster-Rieke.

TonnerSiag, nachm. 3 llbr, bei
ermäßigten Preisen: Frau
Solle.

'fi’iiaeaser.

8 onnabend. 22. Tezbr :

Hamburger Volks-Oper
Direktion: Carl Richler.

faStir M-tater.
Sonntag,

nachmittags 3 Uhr:

Der kHkn iomml

Dienstag:Dersitüiöeiue^

Mittwoch: DOimösseii.

MlillW SLA'!viet!)W

in Smölllg.
Sonnabend, 22. Tezember:

Zwei Vorstellnugen:
Nachmittags 3j Uhr

in Dlittelprei en ätz bis H 5.

Der gläserne Berst.
ilbeibnattjiSiiiäichenfpiel i. 6Bil-
dern von Cläre Henrika Weber,

yib nbS 7 Ubr,
zn gewöhnlichen Preisen:

Ter stläsernc Berst.
Slni.7 Uhr Gube geg 110 Uhr.

Sonntag, 23. Tezemb.r,
nachm. 3j u. abends 7 Uhr:

Der gläserne Berst.
'Diontag 24. Tezember

(Heiliger Äbend), nachm Ä Uhr:

Der stläsernc Berst.

Lpielplan f. b. Wiihiiachistage :
Tienrtag. 25.Tez. (l. Feiertag),

riachmiltagS 31 Uhr:
Erniähiate Bresse.

IHtine fron, die ksosichaufpielerm.
Abends 7 i Uhr (auger 1’1001111.).

ginn I. Male:
Der schöne Wahn.

Lustiptel in 3 Akten von Rudolf
Bresber und l’eo W et'in.

Mittwoch, 26 Dez. (2. F icrtag),
nacburitagS 31 Uhr:

(5-rmäststite Preise

IHeise freu, die hosfihauspielkrii.
AbeiibS 7 Um (au er Abouu).:

Der schöne Wahn.
Ten Tiensiag- leip. 'Duiuvoch-
'Hbonucnten bleiben die Abonne-

uunisplfige bis Tonnerstag
reip. Freitag reserviert.

eonnab no und Sonniag,
nachmittags 4 Ubr:

Hansel ntib vlrctcl vor
der HimmclStür.

Sonntag: izüd 01110)
oder Edelgrund mtd tiefen
Wald. Lrig.-Bolksft. m. Ges.

Dienstag: jiOIQ,

_ oder : (§ch Puppcuhcim.
Schauspie. in 3 Akt vpn Fbien.

Mittwoch: KM £eonoiö.
Origiiial-Bolksniick in 3 Akten

von 2'Arronae.
Preise:2.30 2.1,5».! 20 1,80 60.

Neues Operetlen - Tteater.
Spielbndenplatz 1.

Sonnabenb, 4 Ubr. kl. Preise:

Rotkäupcheu.
Abends 71 Uhr:

Liebe im Schnee.
Sonntag, 3 Ubr, kleine Pi eise:

Rotkäppchen.
ist ben08 71 Ubr:

Die Csärdäsfürstin.

Montag: Geschlossen.
Dienstag mittags 18 Uhr:

Rotkäppchen.
3 Ubr:

Die Csärdäsiürstin.

74 Ubr: öle schöne Helena.

Piiitwoch, mittags 12 Uhr:

Rotkäppchen.
3 Ubr:

Die Rose vvn Stambul.

7zuhr.Dieto ll c Ko in tch.Loiiuerrtag, 27. Tezember,
nachmtnaes 31 Ubr:

Halb' PreUk.

Tirektion Bans Pichler

sonttabiiib. 3 Ubr u 7.J Uhr:
Aschenbrödel.

Sonntag 12 Ubr: Plätze ver-
griff. Maria Magdalene.
3.s und 74 Uhr: Afchcu-
brödeU

31’011'0«. 3^ Uhr: Aschen-
brödel.

Dienstag, 111 Ilhr: Plätze
vergriffen. Aschenbrödel.
Fuhrmann Henschel. —
31 Ubr: Aschenbrödel. —
7.1 Ubr: Die blonden Mä-
delö vom Liudeuhos.

Mittwoch, 11 Uhr: Plätze
vergriff. Heimat. — 31 Uor:
Aschenbrödel. — 7.,'Ubr:
Unter der blühend. Lürde.
(«nstjo. Koni ad Gebhardt,
Albert Fischel, 011aBai er.

Hruü und Verlag. ADnmhnrnct '-Hi (t
Drudciei u. ticrlngianstatt ^.uer Ä. (k

in Hamburg.

Sonnab., 22. Tez.. abbS 7 j ll.,
u: der Neu»Inszenierung:
Fidelio.

§o> ntag 23. Tez. a''bS. 7| U.:
Der Detteistudcnt.

MistN.ia. 3 Ubr: Hansel nnd
lffretel vor der Himmeio-
tür.
Weihnachts-Spiclplau:

1. Äcicrtaa xicnStag 13j Ilhr:
Häufel u. Gretel vor der
HimmclStür. — 31 llbr.
fiel e Breve: Die schöne
Helena. — 7.1 Uhr: Der
(Kvaugclimanrr.

2. rt-iirrian, Mittwoch 1 2.1 llbr:
Häusel n. feirctd vor der
HimmclStür. - 3j llbr,
kleine Preist: Dic vcrtauste
Braut. - 7j llbr: Martha.

Gari SdiuHze-1 healer.
Tirektion Hei man . aller.

Sonn ibciib. 2t Tezbr. nachm.
Ä Uhr hetzteütnoek-Nachui -
Vorstellung. 3u besonders
ermäßigten Preiien, Slinbcr
zahlen auf allen Sb v även
die Hälfte: Aschcubrödel.
- 'dlbei; S 7j Uhr: Der

SlaitcUiinbct.
2 onniag. 23.Tez nachm 2411.

Mir i:e Preise Die Gulasch-
kanone. — Avciids 7j Uhr:
Boccaccio.

Dienstag, den 25. Tez
(l. BeihnachlSfeiertag),

nachm. 3 U., zu Istittelpreifen
50 4 b:S M 5.

Set BiOleiße Berg.

Abends 74 ll kaub-Aboun.):

Faschinst.
Ein Spiel tu 3 Auszügen

von Franz Dlolnar.
Mittwoch, den 2«. Dez.
(2. Weibnachtsstiertag),

nachm. 3Uhr zuMiiteipreisen
50 bis jH 5.

Set Weine Berg.

Abends 74 U. (auf;. Monn.):

Liebe.

Eine Tragödie von Anton
WildganS.

TonnerSiag, den 27. Dez.
(3. ÜlfeibiiadiiSuicrtag),

nachm.3 Ubr, ui B iiteipreisen
Zum 25. SDlalc :

Tcr gläserne Äcrg.
Abends 7 j llbr:

Erd steift.
Tragödie in 4 Auszügen

van Frank 9l! cbelstib

Cbalia - CDeater.

Loniiab. 22.Tez nachm 34 ll.:
Ha be Preise.

Mg-MltWkönigMtl
VUstlieS 7A Hat:

Die Menschenfreunde.
Drama 1. 8 Akt v Auch. Dehmel.

Ende gcgiii lu Uhr.
Sonniag 2<.Tez. nachn,3jU.:

Zung-Viklricho Köaigssahrt.
Ad.NdS 7 Ä Ubr:

IHtine Irin, bit tzoslthiniipitltrin.
'Dioiiiag D- z, nachm. 3« ll.:
Vorstellung für den Bildungs»

Ansichiih.
3nng-Ditlrid)8 Lönigssohrl.

Ueber fämtl. Billette tu bereits
bet lügt.

Tätlich:
üicbmittagsvorstelliing

temÄii

Rfl i'!v 7 /wPi’fi?

Nur noch wenige Tage:

DieschöneTörkin

und das liervoiragende

Sezem^er-programm.

Eint. 7j Ubr. "Tat

Neues Theater.

Sonnabend und Sonntag,
3z und 7.i Uhr:

0ö5 UllM jsillilettzm.
Moniag Li Ubr:

Tas goldene Muttcrherz.
Lienciag. Lj Uhr:

Taö goldene Muttcrherz.
^ibenbS 7J Uhr:

N Aiilsn Franck.
Erstaufführung :

Tie Köchin her Last.
Mittwoch, 3.1 Ubr:

Tas goldene Muttcrherz.
7j Uh-: toastip. Anton Fianck.

Die Königin der Lust.

Hansa - Theater.

Täglich nr.chnstttigs3{ Ubr;

Robinson Crusoe.

Abends 7j Uhr

Variete-Süi8l!’i3n.

Variete HaioomM,

Direktion febr. Woll.
Täglich abends 7.1 Uhr:

Grosse VorsteHimg,
Jeden Sonntag 4 Uhr:

Mraidays-Vorsieliiing
zu halben Preisen.

Flora

Dir Siegfried Simon.

üezember 1917.

Der

Jnxbaron.

Posse in. Ges. in 3 Akt
Musik von Walter Kollo.
Auf. 7i U. Sonnt. 5 U.

Fieiiag, 2b. Dezember,
nachm. 3 Uhr:

Der rin eine Berg.
Abends 7j Ubr:

Die Ehre.
Schanipiel in vier Akten von

Hermann Suderinann.

Coniiabend. 29. Dezember,
nah m. 3 Ubr:

Der stläserne Berg.
Abends 7t Uhr:

^nschilist.
Gin Spiel in drei Akten von

Franz Blolnär.
Preise der Plätze zu denAbend-

Vorstellnngiii ab 2^ Dezember
sis he Preistafeln im Theater und
an den nid lagiäiilrn.

A Ile Pachinitiaae Vorstellungen
von: „Ter gläserne Vcrg"
finden zu Miitelpreiien: öu
-*L 2—, 2,50, 3,—, 4,—,
5,— iiaiL



Sonnabend,

22 Dezember!Hs 7.
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k. Hannover, 20. Dezenilvr.

Vierter Verhandlungdtag.

Bei den Abilimmungrn übet di« Staiuteuändeiiin^cn
besdjluö der Verba ndAwg zunächst, das iLintriltSgeld sur
männliche und iveibliche Üitgtiedei nid« unterschiedlich zu ge-
fallen; c$ wurde von 60 A aus M 1 erhöht- Auch die Bei»
IragSsrage sai.d mit allen gegen 14 Stimmen ihre Entschei-
dung im Sinne des Vorschlags der SlatutenberatungS.ominisswn.
Di« Beiträge wurden seitge^ctzt auf 35 H für weibliche und
jngeiwlicl)e Mitglieder unter 18 Jahren, gegen bi-»Iyer 25 »Z, und
auf 60 .3 pro Wache für erwachsen« männliche Mitglieder, die
bisher 'io 4 bezahi.en. Den männlichen Mitgliedern sicht cs
frei, einen Beitrag von 75 »Z anstatt bisher 55 »Z zu leisten, wo-
durch sie einen Anspruch auf höher« Unterstützungen haben. Ein
Anilrag, eine Bwi>a,e'nklasse von 50 <3 ein^uschieben, wurde mit
geringer Mehrheit abgelehwt. Ablehnung sand auch der Antrag,
bc.ß für di« Anweisung der männlichen Mitglieder in die einzelne
Bcitragsktasse deren Wochenverdienst matzgebend sein soll. Die
Anteile der L 0 t a l k a s s e n an den Beiträgen setzte der
Verbandslag auf 6 4 von dem 35 H-Beitrag und auf 10 •$> von
den 60 und 70 »3-Beiträgen fest.

Die Erwerbslosenunter st Ühung fand eit« Er-
höhung um 10 bte 50 4 für den Tag; a>.ch die Pezugtzeit würd«
verlängert. Die neuen Sätze betragen je nach der Dauer der
Biilgiiedschaft und bet BeitragSklasse 60 -Z bis Ji 2,50 _pro Tag.
Beschlossen wurde ferner, der Vorstand solle sofort nach Fwedens-
schlntz prüfen, ob und in welchem Umfange eine Unterstützung der
Ausgesteuerten eingeführt werden sann.

Die Streik- und Gemahregeltenunterstützung
wurde wesentlich erhöht, um JI 2 bii Ji Ü pro Woche. Sie beträgt
nun JI 8 bi? Jt 20 in der Woche, gegenüber bisher <-M 6 bis JC 11

Die neuen Beiträge treten am 1. April 1918 und die erhöhten
Uirterstützungen am 1. Oktober 1918 in Kraft.

Bei dem Abschnitt de» Statuts über die Verwaltungder
Sa bl ft el le wurden verschiedene Aenderungen vorgenommen.
Tcr Vorstand bekam den Auftrag, dem nächsten Verbandstag eine
Vortag« über die Uebernahme der Angestellten auf di« Ätupt»
lasse zu unterbreiten. Beschlossen wurde, datz nutzer für Zwette
deö Verbandes, die sich aus dem Statut ergeben, Geldmittel ohne
ausdrücklich« Genehmigung des Vorstandes au8 der Lokallasse
nicht verwenidet werden biirfen. Ferner, daß, wenn sich eine
Zahlstelle aurlöit oder sich vom Verband trennt, di« zuletzt
amtierenden Bevollmächtigen und Revisoren für gcordnate Ab-
rechnung haften. Der VerbandSvorstaiü) hat daS ErireittumSrecht
an allen Barmitteln, belegten Geldern, Wertgegenständen sowie
Sachwerten aller Art. Dieser Antrag würd« heftig bekämpft;
ferne Gegner befürchteten, daß der Vorstand die ihm dadurch ge-
gebeneu Rechte parteiisch ausnutze. Ter Vorstand versickyerie,
diese Befürchtung sei unbegründet, der Antrag sei rour an» fach-
lidvn Gründen gestellt. Gegen vier Stimmen kam er zur An-
nahme.

Damft war di« Statuierbcranimg erledigt.
Der VerbandStag beschloß bann, den Angehörigen der Kriegs-

teilnehmer auf Antrag eine Weihnachtsunter st ützung
den .</ 6 zu gewähren. Es kommen dadurch an die Familien
dieser Mitglieder über Jt 400 000 zur Auszahlung.

Die Arbeiten d«S DerbondStageS innren damit beeiLet.

Arbeiterbewegung.

Tie Lohubcwcgnugkn der freien GcwerNchafte» Im
Jahre 11)16.

Die während des Kriegszustandes eingetreten« abnorme Stei-
gerunig der Kosten für di« Lebenshaltung bezw. die stark« Ent-
wertung dek Geldes mußte naturnouvendig Forderungen auf Er-
höhung des Lohnes zur §olg« haben. Der bei Beginn deS Kriege»
proklamierte Burgfrieden konnte auch für di« Arbeiter nicht be-
deuten, daß sie sich während der Dauer dcS Kriege» jedes An-
spruch» aut Wahrung ihrer LebenSinteressen zu enthalten hätten.
ES konnte sich dabei nur um bi« Wahl und Art der Wege und
Mittel handeln, die zur Geltendmachung bereeutsgier Ansprüche
zu oerreten und zu ergreifen waren. Di« Gewerksck-aflen haben
venu auch bei der Vertretung ihrer Forderungen dem schiveren
Stampft, den Deutschland um seine politisch« und wirtschaftlick)«
Erislenz zu führen hat, durchau» Rechnung gvtragen und e» auf
S>?cd;tproben nicht ankommen lassen, obschon die Situation zur
Durchführung toirtfdjaftlidjcr Kämpfe den Arbeitern günstig war.
Die von der Generalkommrssion beröfientlidjte Statistik über die
im Fahre 1916 von den Zentralverbänden geführten Lohnbewe-
gungen kann al» ein SBctociS für di« besonnene Haltung der Ge-
werksd)-atlen bei ihren Lohnkämpfen angesehen werden.

E» sind an dieser Statistik 28 Verbände beteiligt. Diese Per-
Hände hatten zusammen im Jahre 1916 6991 Bewegungen, di« sich
auf 20 778 Crte, 56 917 Betrieb« mit 1910 859 Beschäftigten er-
streckten. An den Bewegungen beteiligt waren 1 464 833 Personen,
darunter 394 698 weiblich«. Von allen Bewegungen verliefen
6849 — 98 pZt. friedlich und nur in 142 Fällen kam e8 zur Ar-
beitseinstellung, von der nur 1 pZt. aller Beteiligten betroffen
wurden. An Zahi der Bewegungen überragt das KriegSjahr
1916 di« letzten beiden Vorjahre ganz erheblich) und an Zahl der
Beteiligten steht es von allen Berichtsjahren seit 1905, wo erst-
malig die Erhebungen auch auf die friedlich verlaufenden Bewe-
gungen ausgedehnt rourtxn, an erster Stelle. Von den Bewe-
gungen ohne Arbeitseinstellung tvaren 6580 Angriff- und 269
Abw-chrbewegungen; an den ersteren waren 1 434 775 und an den
Utz.eren 15 419 Personen beteiligt.

Angrifsstreiks wurden 111 und Abwehrstreiks 28 geführt. An
diesen Streiks nahmen 11 520 männliche und 1984 toeibliche, zu-
sammen 14 504 Personen teil. Bei 108 Angriffstreis handelte e»
sich nur um Lohnforderungen und bei 8 kam außeroem noch ge-
fordert« Arbeitszeitverkürzung in Frage. Zu Aussperrungen kam
es in 3 Fällen und wurde davon nur der Holzarbeiterverband mit
135 Beledigten betroffen. Tie Gesamtausgabe für alle Bewe-
auuflcn betrug Ji 149 880, davon kamen M 67 354 auf Streiks und
Aussperrungen. Di« Arbeitseinstellungen waren im Durchschnitt
nur von kurzer Dauer.

Von allen Bewegungen, ohne und mit Arbeitseinstellung,
wurden 6842 durch Vergleichsverltandlnngen bcigclegt, davon 27
unter Mitwirkung von Militärbehörden.

Im allgemeinen loar der Ausgang der Bewegungen im Jahre
1916 ui der gleichen Weise erfolgreich' a!S die im Vorjahre ge-
führten, nur 64 Bewegungen mit 5J00 Beteiligten halten keinen
Erfolg.

Durck; die im Jahr« 1916 geführten Bewegungen haben ins-
gesamt 1 447 032 Personen eine Verbesserung der Arbeitsbedin-

gungen erreicht bcgiu. eine Verschlechterung derselben abhewehrt.
Davon erzielten 1 206 891 Personen eine Lohnerhöhung im Ge-
fumtbetrage von JI 0 173 c84 pro Woche; int Durchschnitt JI 4,29
pi0 Porsoiu Diese>; Erfolg Übersteigt bet weitem das Ergebn!»
aller Berichtsjahre seit dem Jahre 4905. Die Erfolge an Arbeit»,
zei.Verkürzung sind nur gering. In 1413 Fällen kam iä anläßlich
per Bewegungen zu Larifabschlusjcn, die zusammen für 209 454
Persoiien Geltung haben.

iro erheblich der Gesamtbetrxig der erreichten Lohnerhöhung
auch erscheinen mag, so unzulänglich ist sie gemessen an den

enormen TeucrungSverhältmssen. Es märe verwegen, zu be-
haupten, daß bannt auch nur annähernd ein Ausgleich gegenüber
ter verteuerten Lebenshaltung erfolgt wäre. Sie Statfttik gibt
allerdings auch kein erschöpfender. Bild der im Jahre 1016 er-
gielt.cn Erfolge. Eine ganze Reihe von Vorgängen, die zu Lohn-
cufbcfjcruiigen führten, die in der Form von Teuerungszulagen
luwährt wurden, ließen sich nicht als geschlossene, von den Ver-
banden zur Durchführung gebrachte Bewegungen charakterisieren
und statistisch erfassen. Di« durch das Betreiben der Geiverkschaften
erzielten Lohiiaufbejsert ugen sind in Wirklichkeit erheblich um-
fangreicher, al» sie zahlenmäßig nachgewiesen werden können.
Der Erfolg, den die Gewortschäften durch ihre Bewegungen auch
während der Üriegkzeit für ihre Mitglieder erzielten, darf nicht
unterschätzt werden. Er zeigt die Macht und den Einfluß der Ge-
werkschaften, die der Sri gCjuftanb nicht zu erschüttern vermocht«.
Die Durchführung der Bewegungen criorixrtcn ein reiches Matz
an Arbeit, die geleistet werden mußte mit an Fahl geschwächten
lesenden Kräften i:nb neben einer Fülle von sonstigen durch den
chriegSzustrnd bedingten imrtschaftlichen und sozialen Aufgaben.

ÄÄ W SM tzZyNM«
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Die Abgabe v iu l^rot

in brr R3 und 31 Bioilattenwolle in wie wir: gertgeltt Ans die mft

B und C bt,eigneten (»iit rtiine btt für tit Wolle vorn 22 bis

28. Dezcutbcr aüuijcu Brollatte bars schon aut 2 4. Dctemdcr

auf die gleichen Gutlcheme dcr für die Wolle vom 29. Dezember bi»

4. Januar 1918 gültigen Brotkarte schon am 31. Dezember Brot

abgegeben lind entnomuicn werden.

gegangen und nuiiniafelid) im schlaftrunkenen Zustand« m den Nosi-
Stimal gefallen und ertrunken. AuSg« llloücn Ist auch nicht daß er
sich knkoiqe bc» Rebel» verktti bat und direkt in» Wasser gelaufen ist.
Tu Leiche bt» Manne» konnte voll nicht aufgtfunbtn werden.

Abgabe vou Lchweineslrisch znm WeihnachlSfeste.

Für die Wolle vom 24. bi» 30. Dezember d. I. tuirb den Schlochtern

vom Hambiirgtfcheii NrirgsvcriotzungSamt Sllweineflelsch über-
tottien rocrb.n. Ta» Schweinefleisch wirb am Biontag. 24. Tezembcr,

an die Bevölkerung abgegeben. Aus jede Flciichlaitt sönnen bi» zu

125 Gramm Schweinefleisch mit eingewach cn.it Knollen entnommen

wttdcn. Bet die er 66 legenheii werden die für den Verkant bt» Sllwetne-

fleischi» gellenden Btsltmntungtn in Erinnerung gebracht, nach denen
dcr Racken und b*< Karloitabe nicht isir flll, sondern im Zusammen-

hang mit dem 8,'ückenitnck abgegeben werben müssen. Ani birie Weise
wird der Biüdcuipttf möglichst gleichmätzig an die Bevölkerung zur Ver-

teilung gelangen.

Tie Führung von Nnfchrcibedllchern in den Memiise- und
Cbftflcidiaftcu betrifft eint Bekaimtmachung de« nrieusveciorgitiigS-
amts tm Ätt.eifl «teil der heiuigen Ausgabe. Tte Vtroroitimg iiintzte
e>lassen werden, weil sich die Klagen mrbitm, daß Kleinhändler die
Völlüvreike für Oirmfl r itnb Cbfi tibrtfdtritttn mib eint Nallkonirolle
dein KriegsvrrforgiiiwSamt und der Prei«prüittng«t'Ielle bäitflg babutb
erschwert morden ist weil die Klembändler beiiatipttien, über ihre ioge-
iianntcn Krediwerkänke an teste Jtiinotn keine Auizeillmmgen ui be-
sitz n Die Verordnung btziedi sich nur auf sollte Kaufe, bei denen
nicht fo'otitg« Bezahlung geleistet wird, also auf bt« sogenannten
Kiebitkänkc.

Abgabe von Petroleum ohne Karte. E» wird darauf hin-
gewieieii, daß vom 28. Tezember b. I. bt« zum 31. T«;«mber b. I.
die Peiroleumkeinbäubler, iiiSbeiondere die lkaunkiihändler, welche
an» den Tezemberzmveifungen vom treten Petroleum (nicht Hattet!»
Petroleum) noch Petrolentn übrig haben, dtcfiS in der Zeit bi» znm
31. Tez ftibrr d. I. ohne Karte verkoitien bütfeti. Ta» ubriggebliebene
K a r t e n » Pelrolkttm dürfen die Ländler auch bt» tum Ende de»
Monat« nur ans btt roten und gelben Karten verlainen. Vom 1. bi«
5. Januar 1918 dort Petroleum vom Kleinhändler (auch Rannen»
Händler 1 auch auf die Januar-Karten nicht abgegeben werden Tie
flktubüiibltr und KattuenHändler, die schon in den nächsten Togen
Petroleum für den'Monat Januar zugcsührt rrballen bilden mit bent
Verkam desIaNuar» Petroleum« nicht vor dem 5. Januar beginnen.

Die MarktbesuchStagc für Händler und (Lrostvcrbrauchcr
werden im Anzetgeitteil der hcuttgen AnSgabe bekantil.iegedeit.

Eine Verordnung über den 'Absatz von Kohlrüben,
ffiunldrüben und Stoppelrübeu verössetttlilll da» Hamburgische
KnegSvrriorguugrautt im Anzeigenteil dcr tzeuiigin Ausgabe.

Wonüsbeck und Umgegend.

Sitzung der Stadtverorduetrn-Vcriammlunss.

Unter dem Vorsitz de» Bürgerwvrthaller» ft i m m a n n fand
Donnerstag, 20. Dezember, eine Sitzung der Stadtverordneten-
versaininluirg statt, zu der anfang» nur acht Stadtverordneten
erschienen roirren. Um di« Versarnmliing beschlußfähig zu machen,
mußte noch ein Stadtverordneter herbetgeholt werden. Di« am
26. Aovemder vollzogenen Ergänzungswahlen zur Stadt-
verordnetenversammlung wurden ohn« Debatte für
gültig erklärt. Von dem früheren Bürgerworthalter Sproessel
>si ein Schreiben eingegangen, ivorin er der Stadtverordneten-
Versammlung für di« ihm zuteil geworden« Anerkennung seinen
Tank auSspricht. Der Betrieb der Slratzenbahn ist
n; der Stadtverordnetenversammlung fdjon wiederholt auf»
schärfste kritisiert worden, weil zu wenig Rücksicht auf da« Publi-
kum genommen wird. In einer der S'-adtverordnetenversamm-
lung itbcrreidVen Eingabe wirb Eft h gegen bl« geplant«
Erhöhung de» Preise» für Zeitkarten erhoben und Abhilfe grober
Mißstände gefordert. Dem mit der Stabt abgeschlossenen Ver-
tragsverhältnis widerspred^ das «igenmädsiig« Vorgehen bet
Straßenbahnqesellsd)ast. Von verschiedenen Rebnern wiirden bi«
in der Eingabe erhobenen Beschwerden für berechtigt erklärt. Di«
Eingabe würd« dem Magistrat zur Beriicksichrigung überwiesen.
Desgleichen ein Gesuch der HtlfSnachtschutzleuie, worin um eine
Gchal!«aufbesserung gebeten wird. DaS Gesuch fand warm«
Unlerstühung durch unser« Genossen und all« übrigen Redner.

In einer Dringlichkeitsvorlage wirb bi« Wahl der Stadtver-
ordneten mit gl ieder in die neugeschaffene GrundstückSvertoaltting».
kommission beantragt. Der Magistrat hat den ersten Bürger-
meister, den zukünftigen girierten Bürgermeister und Stob brat
Beran in die Kommission gewählt. Der Seniorenkonvent schlug
die Wahl der Stadtverordneten Bruhn» (SD.), Lock, Schwae-
germann und Timmann al» Äommi|(ü>n«mitg(iebct vor. Ein
fünftes Tütglieb soll au» den neugewählten Stadtverordneten
gewählt werden. Dagegen machte Stadtverordneter Dühring
gelrenb, daß e» zweckmäßig sei, auch einen Grundstücksmakler in
die Kommission zu wählen, der auf Grund seiner Sachkenntnis
der Stad! gut« Dienste leisten könne. Di« Genossen Bruhn»
und Krüger traten diesem Vorschlag entgegen, dabei unseren
grundsätzlichen Standpunkt hervorhebend. Wie Bürgerworthalter
Timmann ausführte, könnten die Stadtverordneten HauSmakler
Dühring und FladtSbart, der seinerseits eine Wahl in bi« Kom-
mission ablehnie, mit beratender Stimme hinzugezogen werden.
Schließlich wurden bi« vom Seniorentonöent vorgeschlagenen
Stadtverordneten tn di« Kommission gewählt.

Tagss-Sericht.

Freitag, den 21. Dezember.

Hamburg.

Eine allgemein« Beschlagnahme aller Arten von neuen
und gebrauchte» Segeltuchen, obgkpaßien Segclu ein djiiihltd)
Viet tauen, Zcllcn, auch ZirtuS- und Saaubudciiiellen, Zcliüber-
bad iniflitt. Marlijen Planin auch Süafltnbrden, Thcatirkullsjen und

Piinoramalcuicn ist in ter BekaunimaLung vom 22. Dezemdcr d. IS.
üiigeorbnel Trotz der Bcichiagnabme ist bic Weilcrverwcntung Der
Gegenstände für ihren bisherigen Zweck flrftattct. inSbeionbere auch in
gewerbliche Betrieben. Die im Haushalt befinblidjen iinb für ihn
bestimmten tirgmuänbe sind von ter 'Beichlaguahme auSiicnomnuii.
Fisch.rei, Slliffohri und Sllnbinbustrie siiid burll bcionberc Vorsllrisken
vcrücksillligi. Monatlille BestandSmelbungen fiub vorgejllrieben, unb
zwar eifimalifl bt« zum 10. Saniuir 191« null dem Staube vom
1. Januar 1918 Bezüglich aller Einzelheiten wird auf die Bekaniit-
malluiig selbst verwi.sci!, bereu genauer Wortlaut bei den LanbraiS-
Lmlern. Bürgcruieistetämiern und Pollzeibchördcii ein uschen ist.

91od)ttl)mrnotocrt. Wie uns au» Angestellienkreisen mitgeteill
wirb, babtn die Firmen (Sebrübet Alsberg unb Hesse u. (So.
ihrem gesamten Personal für den SDlonal Tezember v. I. eine Extia-
wrgüiuiig von 50 pZt. o e» Monatsgehalts bewilligt.
Bei den fetzigen hohen Peeiien für den LebeoSbedarf bat bieie Beihili«
bei den Aiigeftelllen eine große Freud« heivoigcrustn. Es wäre zu
wünschen, daß auch andere Firmen ihrem Personal in gleicher Weife
«ine Anerkennung zukommen lassen.

Entziehung dcr HandclöcrlaubniS. Ter Handel mit Wert-
papieren ist beut itairuidiin Wilhelm Klasen, Glocken-
g i e 6 e r ro a 11 2, unterlagt worben.

Zur Ersparung Vvu Kohle und Licht hat der Oriraiisschuß
Hamburg bet ittbeiirgemeinillafi der ! a u f m ä n 11 i i d) t u
Vertäu de in einer Eingabe an die Pollzeibehöibe und an die Te»
Dutaiion für do» Beleullfuiig»,vefen gedeien, die burchgehenve
ArbeilSzeil aiizuorbneii unb zwar für Koniore eine Geschäftszeit
von 9 bi» 4 Utir und für Labengefchäfle von 9 bi» 6 Uhr.

Lcrkcrc Vcuic. In der VereinSstraße würbe ein aller Zucht-
häusler. der der Polizei ein aller Bekannter ist, mit zwei Llluikeii
miD einer Gille augebalten, wohl, weil man sich tagte, daß eine so
seltene Last schlecht zu dem Mautze palte. Man iiaQin ihn deshalb
nitt zur Wache, wo er angab, bie Sachen tut Hannoverschen gekauft
zu haben. La man derechiigie Zweifel an feiner Aus age hegte, behielt
man ihn in Hail.

Großer Zuckcrdiebstahl. Dom ©üterba'.inbof Barmbeck wurden
vor einigen Tag>n 22 Sack Zucker aus einem Eueubabiiroagen ge-
stohlen. Bei den Rallforilluiigeii nach den Lieben würben jell« Sack
bet gestohlenen Ware bei einem Gaiiivirl in Hammertrook gefunden,
wäbrenb man 12 Lock bet einem Kammann am Brodfd rangen et»
tniiieite Ten Nest fand man schließlich bei einem der Tiede in der
l’Uidelmaunntaue. Hehler und Liebe gerieten in Hall. Al» Haupt-
tätet kommen ein Russe uns zwei '.’h teuer tn Betracht, ui deren
Wobfiungeii man noch große Mengen Butter und Teigwaten vottanb,
bie sämtlich von Tubstühteu verrühren.

Klciuc Polizciuotizc». In Haft geriet ein Maschinenschlosser,
der 111 W miet Hute einer Lame Die Handtaille aus bet Hand riß unb
durch die Flucht z» entkommen lullte. — In der Tanzigtriiraße würbe
ein Schlallwofartetier mit 60 Pfund Talg angebaltett. Die er auf
(einer Arbeusstelle gestohlen batte. — Stfigenommen würbe Die Bet.
fäufenri eint» Geslläfts am Große» Burstah, ote fortgefeit Schokolade
unb ioiifiige Sachen stahl. — In St. Oivorg stahl ein I7jäl;riger
Bunche feiner LogiLwirtin auS einem Schrank für JL löo Klenuiigs-
fttitf.. Im Begriff, die Sollen zu Gelb zu uiadjcu, rouiDe er |e|i»
genommen.

ficssn UKÜ Schiffahrt.

Lccmaichluisteupriisunsi zu Hambmiz.

Die Prüfungen zum Sscmafchiuistrn 4. unO 8. Klasse fanden
Dom 17. bt» 19. Dezember im Lchrgelläude der Tcet-iüseheu Siam.s»
klireniftaltcn, Lubeckertor 24, uuxr bem Vorsitz bei Herrn
Marinc.Ehefingenieur« a. D. Slauck statt.

Die Prüfung zum Seema sein ni sie n 4. Klasse war vom 17. bi»
19. Dezember. Es bcjtaiidcn di« Prüslntge: 'drtibt, Braun,

Siobifi, Goillras, Schrihing, BombrowLki und Bcdei.
Di« Prüfung zum Secmaidsiuisten 3. Klasse hat am 18. und

19. Dezctube'r itatigefundcn. Tic schrisilidze und prüftisdj« Prü-
f^nzi erfolgte am 18., Lie «ünblidx Prüfung am 19. Dezember.
($g bejtanDtn bic Prüflinge: Blast, Etauter, EagcrS, Friemelt,
x'iartmcain, von xr Heide, Kämpfer, Köhncke, Konimann, Lorentz,
Metz, Müller, Piachnow, 2d'cuncmunn, Sd.rainm, Sehrüdcr,
Sodcl, Steffen, Theobald, Weintsch, Werda und Wolff.

Lumclduutz von Umichlaisvlätzrit für L>as,'rrrmpkani,
nuD L>ai!kivtliadnnfl.

Aii« einer int Anzeigenteil b.finDliditii '.’litf ortrrnng geht hervor,
baß die Besitz r non llmm lofltanlaarn ifit Wasseren! vso g oder l>üuifcr-
nerlabiing t u buml ittgtl.i en e :aai»qebiri verv fliehtet fiuD. Der Sllif-
fa: rt#abie:hinfl beim Ei et te» Feld t'eiidnt uweien», Beauftragter
lhIlona. Moi:»iin;rtif;.nfc’ 21 Ztmmer 587 bi« pausten» znm
29. Teiember b. I. eine StnuelDung zu^eheit zu lassen.

Ans der N.ise gcflraudct. Tie b ufefie $fulf „SPiartba*
geriet aut aoimeistgg 1101 neu aiti Dit llntetelbe obettialb ßliiid«
stabt im bid tfit 'Jhbel an' iranb test unb blirb figen. Tie Mü ii»
id) ist 11 odiie veridierene Male Addrtiignit. »v rstiche. die j.bot: vet-
gebltb mären.

Tie ifaucKburger Dampfschiff« sind gezwungen, ihre F.ihrten
auf ree Cf er l.'e einj stellen.

Pcruuz Lck:. Am dem äou v'er .SniiiSoo f ist xm Arb itcr
Wainet Lttecker eine Pllmke am di» red leit ff in; ge'aQ n,
10 daß er ant b feuiente Veriezimg erlitt 1er ik erteilte ist diitll Die
SamiäiSkv ei ne r.ad) eu ern Sianfeitliaitir ge ••. .>. t worden.

ERruulen. Ter auf der Vu kan-Werst deillä'iigt gewesene
Weiliatdill r G c 0 t 1 Langet an« iiganosneck i ane die Ra Nisdiichi
au; TornielLlug giaibuteu Er ist .en o<r Wetli itudj Dem Potilon

LkbknSmjttrlabsinbe

in drr Woche vom 23. bis 29. Dezember.

Tie LebeiiSimilel-Kommsision teilt un» mit, daß in der Woche
Vom 23. bi« 29. Dezember 1917 folgende Leben-mittel abgegeben werden:

200 Gramm Weizengrieß auf die Uezugrkatle für Kinder
unter 6 Jahren.

150 Gramm Zucker.
2ö0 Ql t a m m !Ul a t m 11ab «.
6u 0) t a ui ui Butter.
7 Pfund Kartoffeln auf die ttarloffelkarie znm Preise

hon 9 aj für da» Pfund.
Weißkohl, Siolkohl, Wirsingkohl, Steckrüben

laut Bekanntmachung.
250 Gram m Fleisch auf die NeichLfleifchkarke.
1900 Gram in Bt 0 i (ober 1500 Gt. Btol unb 270 Er. Mehl).
Bi f 1 ch laut Belaiintmachmig de» Magtsttai« vom 2ti. Ro-

veuiber 1917.

Frische Fische iäglich, bei allen Fischhänblent, soweit Vorrat
bortjaiiDen.

Tie Abgabe von Lebeu-mitirln (Weizengricß. Zucker, Haferflocken)
gegrn Ktankenfchcnie findet bis aut weitete» In Den nachstehenden
Getchäfteit statt: für JW a r I e n 11) a 1 P. Weger Goeihistraße «9;
für Die innere Stadt 'M. Brandt, von Lengetckcstraße 29; für di«
übrigen Bezirke W. Biel. lUlantcurielftraBc 26.

verkauf von städtischem Ecmlls«. Abschnitt 10 ber Waren»
be;ug-!arie ist iür die nächste Woche gültig für 2 Pfund Weiß-
kohl zum Prene von 12 ^4 für bas Ptuiiv. Die Abgabe an bi«
Händler mit ’jlamnt A bi» F erfolgt am Moniag, 21. Dezeuiber, vor-
miitagS von 8 bt» 12 Uhr in der SchwctnehaUe. Nur Verbraucher,
welch bei cen obigen Händlern eingetragen sind, erhalten von liefet
Ablieferung ihren Anteil.

Städtische Girr. Diejenigen Händler, bei welchen Nachmclbungen
auf bte von bet LcbeiiSuttitelfomuttssiiiii In den lltzien lagen erhaltenen
neuen Slunoenlifieu gernachk sind, werden etjuchl, eine Liste bietet Skach-
iiielDungen mit genauer Angabe der Namen und Adressen bt» zum
24. Tezember, mittag» 1 Uhr, im Rathau«, Zimmer 9, einzutetchen.

Ausgabe von vrrrchtigilngdschriurn znm Bezug von
Fenrrungsuiaterial. Perionru über 70 Jahre unb Familien, in
Denen Min »er bt« zu einem Jahr iinb, erbalten auf Anttag gegen
Vorlage ber betreffenden Geburt«! Deine in ber CriSfohleiistelle, Lüdecker»
ftrane 46, Berechtigungsscheine zum Bezüge von monntlill einem
Doppel-He ftolitit Koss ober zwei Zentner Briketl«
außer der 11. Kohlentaite zugelasseiien Mengt. Di« gleich« zmätztlch«
fieuerung«irfttfit erhallen Si<öd)iiertnnen gegen Vorlage be« Berechn»
fluiifleidieine« unb Krause aut äeznicheu Amtog. Der auf den Antrag«»
botoruefen für ßranfeufofi eiuziircicheu ist.

Etsatzbriihwiitfcl unb bergleichen, die den Vorschriften bet §§ 2
und 8 dir VrtototiMig de» Ciellvetiretet« de« ReichsfanjltrS vom
25. Oktober 1917 übet Flektll rühmürfel und deren (iriagmtiiel nicht
emfprrdjen, fiub feit dem l. Dezeuiber 1917 vom freien Verkehr aus-
geschlossen. ES werben in den nächsten Tagen euiiprecheiib« R e -
Unionen Der in Frage kommenden Geschäfte ftaiiftuben.

Beschaffung von Sämereien zum Sekbstkofleuptcise. DI«
ProvinziauteUe nir Obst unb Gemüse sann Sämereien von Weiß-,
Slot-, Witsiiiglohl, Karotten, gcloeti Wurzeln uiw. zum Setbnfoiteu-
prene befllaiieii. Die Sämereien sollen an solche Aiibaiiet abgegeben
w.tben, die nachiveislich Gemüse mü Erfolg angebaui haben. Bet bet
Bestellung, bie uerbiiiolid) ist, muB bic zu befieUenbe Fläche und die
hierzu etioederlille Menge Sam n genau angegeben werben, ebenso,
wo bte Flächen liegen. Die Lief.ritug ist uuverdiiidlill. Inleresseintn
un Sliidllrele wollen ihte Bistelliiiigcn umgehend schriinich bei bet
Gariciiverwaltung, Bahnhofstraße 15, L t., aOgebeu.

Bramscld. Zur Weihnacht«. Krleg«v«tsotgung
durch oie LibeiiSmttletkommtsston ab Sonnabend. 22. Dezember, 111
noch ergäiiicnb uiit,iilcileu: Bullet unb Margarine ,« zur
Hällle giDi e« In folgenden Gefchaileu: Weener. Kiiuih. Ostermann,
ui Bramteld und .Neue GiieUschatl von 1856". Harden in Helibroot.
In Den übrigen Gcilläften gidi e« nur fnidje Bullet. — Nudeln
luo Gramm für 12^. — Ein Posten Zwiebeln, 60 Gramm für
5 <1$. — gepofo abe in Nippen nun Tafeln zum Piei e von 45
und 60 aJ für eine Nippe find *. 1.50 für eine Tatei. time Familie
um drei Mindern ethäli eine Nippe oder eine halbe Ta el. eine Familie
mit mehr ais drei Rmbirn zwei Nlpp.n oder eine laset — Sar-
dinen tn Toten für Jt 1 85 unb Jt 1,60 für eine Do'e. Tiefe
Waren ton men in allen Geilläiien zur Ausgabe. — Eier. Für leben
Mops ein Et iür 85 üu ’ Eierfane. Anfplnll haben, nur lolgcuDe
Nummern: Nr 937 -10 >5 tn der .Neuen GeieUtllait von lvn6" tu
t'ei.biooL — N ußmehI wird ohne Be;ugSmarfeii in den meisten
Qieid)litten verteilt Piel» für ein Pfirnb Jt 8.

t. Slll-Nahlflcdt. T c r Fleischvetkauf im Schlachlbezlrk 6
findet iiait am goiinahiiib, 22. Tezember, von 8 bis 12 Uhr vot-
uiuiafl» und von 2 bt« 6 Uhr nachmittag« nach fiunöenlifien. Aut

jede Flijichiaeie gibt e« 150 Gramm. Kinder unter fell« Iahieu
«Hal en ote Hälfte Im Slllachibeztrk 8 erfolgt die Fleiichveriorgung
am eoiniabei 0, 22. Tezember, von 8 M» 12 Uhr vormittag« uns
von 2 bis 6 Uhr nachmittags, nach den flunbenltftciinumniern.

hardurg und Wilhelmsburg.

liniere Ernährung. Butter gibt e» in dieser Woche 85 Gramm
für die B«,oil. — Ani Marke I nächster Woche der Warenbe.ugStarle
werden für Die Perlon Ij Piuno Wurzeln zum Preise vou 21 -4
für bas PinuD abgegeb 11. — An bestimmle Nummern wirb aut
Marie 1 üieier Woche ter Wareut« ugskaite bei Den Fischhändlern
Iür Die Per 01t f Piiinb Salzhcituge uertuu't, da« Pfund gu Jt 1 80.
— Bei beirimeiien Händlern ro.rbeit aut Marke 4 Der uälllien Woche

der Warciwezugsfarie je 100 Gramm Speuefiiup Derutlt La» Pfund
kostet 3» »4.

Sitzung des Wcmcrndcrakck am 20. Dezember. Der neugewähll«
Halivivoi itc.« Zeidier um De Durch den taiiorai tu fein Amt Durch
HauDichkag riiigeiührt — Lte bereu« abfle anOieii WethnalltSgeichcule
an Die im Fetoe stebcuden WememDtratimiiglicber, Velinr, Beamten,
Anatfi Dien 11116 Gctnei» carbettcr, deren Kosten Jt 584 betragen,
wurden vewilligt. — Lie KrtegSteli.ru>ig«ju.agen für bic Eld-
i'rutfenieärict inurb.n nach dem Bejchluite re» Harburger Ma-
gistrats eingenommen. Ter Gemeuiberat hat bereits beilllossen,
ein Tina der Süderelbe bem Weritbeiitzkr Harm» für den
Preis von 40 4 Per CitaDtatmei.r aut bte Tauer von einem
Jahre zu verpachten. Harm« wünschte auf fünf Jahre Die

Pachtung, ter (Remeinbcrat hielt fest an feinem alten Beschlusse
— Ta« Land beim Wasserwerk in Größe von 8000 Cuabrafmciern soll
verpachte! werden. Da« soll ah«t nicht wieder In ganzen, fonbetn in
Meinen Parzellen an Arbeiterfamilien zu Schieder wrlen ab .«geben
werben. — Tie Einrichtung einer Olemeinbefdilnroterci, worüber nur
schon elngllend berlllkclen, Kostenpunkt Jt 25 OVO würbe bewilligt. —
Verkauf eine« Llücke« Land In Größe von «000 C larro'metirn an
den Werlldesitzer ®. Wölkau am Neubok für den Preis Don *t 16
pro Ciiabtaiineier würbe be lltosseii. Schluß dir Sstentlillcn Sitzung
um 5t Uhr. E« würbe vertraulich weilervcrhandclt

Lübeck.

Einbruch tn ben Lübecker RatSwelnkeUer. Spltzbiiben
haben in letlet Nachi dem NalswzliikeUer einen Bestich abgestaiiet
Lie drangen in di« Vorrawiaum« und stahlen Safi. Kognak, ver-
schiedene Weine; Schinken, kkünrst unb ander« y«btnlmUt«l fielen ihnen
In bi« Hände. Mil reicher Beute ?r gen sie ab.

Schleswig-Holstein.

Riet. Zur Lohnbewegung der Arbeiter in den
Retchrrocrftbctrieben. Di» Arbeiter der Reidistvcrst-
betritbe batten sich bekanntlich mü den Dom R eich« inarineaiui ba
der allyemeiuen Lohiibewegung tm Sommer geinadften Zuge-
s'.ändnissrn nicht zufrieden gegeben und dir Orgmiisationsverlrcler
beauftragt, erneut mit dem Reichsmarincamt in Verhandlung zu
treten. Da» Reickismarineamt hatt« auch neu« Verhandlungen
angesrtzt, die am 13. Dezember stattfandcn. E» wurde außer der
schon bewilligten Zulage von 5 4 pro Stunde noch ein« weiter«
Zulag« von 2 di« am 1. April 1918 in Kraft treten soll, ge-
währt. Weiter wurden auch in der Akkord frage, der Frazee der
DispositionSurlamber, der Werftnivalidenrciüner, de« «tras-
shstem» usw. Versprechangen «macht Abgelehnt wurde der ge-
forderte freie Sonnabendnachmittag. Es wurde vom Weid:»-
inarineantt erklärt, daß mit den Kieler Geschäftsl«nten Verträzz«
tm Ganz;« seien wegen einer eventuellen Verlegung der Geschäft»,
zeit. T«» Neick>»m«rincamt will bei Beschaffung von Arbeiter»
kleiduirg unb Fuhbekleidung zu angcmcsseneii Preisen behilflich
sein und zu den Speiseanstalten eventuell Zuschüsse leisten, damit
di« Preis« für da« Essen nicht erhöht werden. Die Kieler Ar-
beiter der Rcichdbetrieb« nahmen zu diesen neuen Zugeständnissen
Stellu-ng. E» wurde zum Ausdruck gebracht, daß dieselben wicht
die Wünsck)« der Arbeiter befriedigten, sie jedoch in Anhctradü der
gegenwärtigen Zeit al« Abschlagszahlung angenommen wurden.
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’ou ie bic fiomol futa der Kunde» fi„b
den -j CQU'ira.itcii des Ha > luegiiche >
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Sloppclrübcn zur Erfüllung der Don der Reichsstelle für
Gemlilc und Cbst, Geschänsabwilung, abgelchlesienrn, sowie
der Din der Perwaltungönbicilung der Neichsüelle oder

bleibt unberührt,
für solch« Stüben

Namen der hirnia,
'.'in Dr« Belneoes

und genaue ^risuug.ide.

Hierbei sind auch solche Betriebe zu berücksichtig n
nicht eigene Anlagen btlinken

Hamburg, den LI. Tezember 1917.
Die Dcputa ton

a'.i 5 Kilogramm an den (Lcidtcn Verbraucher abge'eyi
den, sowie der Absatz burdi den Kleinhändler und der
kehr auf öffentlichen Märkten.

(5.1 Ter Absatz von Kohlrüben, Runkelrüben

einer LandeSsielle genehmigten Verträge
Tie (5Heilung von Besörderungöscheinen
soll . ichl verweigert werden.

§ 3-
■Alle 3 -, T ton Kohlrüben,

Eintrag,ingeu au in dieien Büchern zu uiadcn

r Haniburgifehen firicp$bcrforgunge=
auch den Land horten schäften, in Cux-

pr.int ^lanntu acl ung vom LL. Tezember 1917 "Jb W IV.
30r/12. 17 KRA bfir.ffrnb Beichlagnabme und Blei e>

Pflicht aber Auen von neuen und gtbraudiien Segeltuch.»,
a gcpai ien Segeln eiu'chlirvlich Vi.flauen rfclten (auch .Zirlus
und Schauendenzellen). Rtitfibcibnattiifltn, Blarltien Blauen
(auch Lvagendeck.n) Töeat.ikulilien Banoiaina einen wird beute
bind) die ann ichen JlegierungS lauer durch die Vo izei e 5 den
wwie dur.t öifeutiin en Anichlag und Auebon , v töffeiuli i t.

Ter B orilaii' her 4 ekaunt i ad ung in bei ie» Vanb'.iii»
äuiiein, Bürgn wei'terS »lern und Poitzeidel,örden cm u - .

Altona, den LL Tez'mber 1917
Stelln. (Hcncraltomiiiünbn IX. TU .K.

au»zu bändigen.
(4 ) Van der Absatzbeschränkung bleiben unberührt der

Absatz durch den Erzeuger an Verbraucher, wenn »ick:

b.auihn d r Br.tSprniungesl.Ue vorzuleg n.
8 d

Zuwider! aiidluiigen geaen diese Vorschriften werden n.il

6!tfäiig..iü diS zu ,echS Blonateii oder ntu tikkftruk Di» ,u
X 1500 bestra f.

Hamburg, den SO. Tezember 1917.

Samburgischoo ftticgoucriorgnn gStmt.

ZU MiKMsz W MStWAlM!Üt

NMkWM ÜIIJ LkUittllNllU.

'.'ml O’riü t eit der Schiffahrtsabteilung beim Ttzet d s
Feldeisenbahmi eiens werd.n eie Besitzer von antzeriialb deS
bambiirgi|d)en Jieilja'eiigci’hta, aber innerhalb deSHamburgischeii
Steaisgeb eis bel.gei eu Um chlagraidageit nix tWafjerruipiang
ob-r jtüiiiroi'tla ung auigeiorbert, bi« spät.neu» zum 29 Te>
zemder d. I. dein 'Ikannrognn Alto, a d.r £ttinabrt«abtctliiiig
beim yijit des FildeiienbahiiweienS. Altona, ti'onptuizeu
ftiub« 21, Zimmer 537 sa gende Angaben zu machen:

Bekanntmachung
über

die Abgabe Von Brot in der

33. und 34. Brotkartenwoche.

?lui die mit B nnb C bezeichneten Gutscheine der '8t die
Woche Dom 22. bi» z.s. Tez mber 1917 gnlti.ien Brotlarie daii
schon am 24. Te »der a n die gleich.n 'iutidi.ine d r für bis
Woche vom 29 Teteaibex 1917 bis 4. Januar 1918 . üliigen
Bxoikaite ichon nm 31. Dc>eutb>r 1917 Brot abg.gcbtii uno
»Uno i.uien Witoiii.

Hamburg den 21 Tezeniber 1917.

Hamburgnched KriegöversorgungSatnt.

Haden auch dem Amte Ritzabuttel auf Erfordern Auskunft
über die rorhandene Menge nach Gew.chi und Art zu geben;
sie sind ferner lerpf.tchtc., die Ware pi.cg.idj zu txHande.ia
nach Bedarf audj zu bcivadjcn.

(2.) Ter Verbrauch und die Verarbeitung im eigenen
Haushalt oder Betriebe sind zulässig.

. 8 -
(1.) Tie Besitzer haben die Ware, auf welche sich diese

Vererdnung bcj.e.i:, auf Verlangen an die Gemuiejielle Les
Haiiiburgischen KriegSversorgungsamteS, Lchauenourger-
jlrasze 15/19, beziehungsweise Leien Beauftragte, käuflich
zu liefern und aut Abruf zu verladen. Für Liese Ware ist
ein angemessener Preis zu zahlen, bei unter Berücksicht.gung
Ler auf Grund Ler Verordnung über Gemüse, Tbst und
Südfrüchte lern 3. April 1917 (Reichsgesetzblatt Seite 307)
festgefetz.cn Höchstpreise sowie bet Eu e und Verwertbar-
keit Ler Dare ton Ler Gemüsestelle festgesetzt wird. Ist
die Dare nich! tnehr beim Erzeuger, so werben entsprechende
Zuschläge gewährt, deren Höhe im S reilfalle die Gemüse-
stelle festsetzt.

(2.) £n feinem Falle darf der dem Erzeuger zu ge-
währende Preis denjenigen Betrag übersteigen, der für die
gleiche Menge und Gute auf Grund eines üicfcru: teuer-
tragi’5 ber uit § 2 Absatz 5 be-.- ; t!'iietcit Art zu zahlen ist.

§ 5.
(1.) Ta? Eigentum an Rüben, auf Lie sich nach den

vorsteheiiden Be'timmiingen L:e Absatzbejchränkung bezieht,
sann auf Antrag der Gcinüsestelle des ürieg?.erfurgungs-

aiiitcS durck) Anordnung der zuständigen Behörde aus L.e in
teilt Antrag bezeichnete Person Oder S.eüe übertragen werde».
T>c Anordtiunz ist an den Besitzer zu richten. Tas Eigen-
tum gebt bei abgccrntctciii Gemüse über, sobald Lie An-
ordnung dem Be itzer zugeht, tzst das Geinüst noch nicht
abgeerntet, so tritt der liigciiiuniSübcrgang erst mit Ler Ab»
erntung ein. Der oon Ler Anordnung Betrcfsene ist ver-
pflichtet, Lie Vorräte bis zum Ablauf einer in ber Än-
ordiiung zu besttmutenden Zeit zu pertvahren und pjleglid)
zu behandeln.

k? 1 Sfteat rtr TwrrntvnTM^ EstunA
trageS oder eines sonstigen Vertrages cinctu Tritten ob,
so tritt Lieser an die S..l!e Les Besitzers, Lem die Anord-
nung zugcstelli ist. Namentlich bleibt der Tritte verpflichtet,
Lie Äberii:ung sorgfältig auSzvführen.

(3.) Ter llcbcrnabmcprci5 wird unter Berücksichtigung
der mif Grund der Verordnung rem 3. Avril 101J i Reichs-
gesetzblatt Seite 307) über Eemü'st, Cbit und Südfrüchte
stsigesttzten Höchstpreise, sowie der Güte und Verwertbarkeit
Ler Darc oon der Eemüststelle des klriegSferstrgungSanite?
festgesetzt, f'at der Besitzer einer Aufforderung Ler zu-
itänbiacn Deförde zur Ileberlassiiiig der Vorräte innerhalb
Ler festgesetz'en Frist nicht Folge geleistet, so ist ein nach
freiem Ermessen festznsetzendcr Llbzug zu machen.

8 6.
Streitinfcitcn, die sich au? der A-.wenduna der ?? 4

'und 5 ergeben, ent'chcidet endgültig die SenalSkommisston
für den Vorkehr mit Nahrnn^ rmitteln.

(1.) Zuständige Behörde auf Grund des § 12 der Ver-
ordnung über Gemüse, Cbit und Südfrüchte tom 3. April
1917, im Sinne des s 4 Ler Bekanntmachung über Gemüse
vom 12. September 1917 sowie bicicr Verordnung sind

im Stadtgebiet das Hamburgische 5irst'gsror'ergunas-
emi, Zentralrerwa'tungSabteilung (Gir. Burjtah 31),

im Randgebiet die Land Herren schäften,
in Gairfa. cn das Amt Nitzebünel.
(2.) Höhere Verwaltungsbehörde ist die SenalSkom-

mission für Len Verkehr mit Nahrutigsmitteln.
$ 8.

Der den Vorstehenden Vorschriften zi.'wider''-andel',
wird gemäß ß Iß der Verordnung über Gemüse, Cbit und
Südfrüchte rem 3 April 1917 sReidisgesetzblatt Seite 807)
mit Geiin.rnis bis zu einem Fabre und mit GelL'irast di?
zu J! 10 000, oder mit einer Lieser Strafen bestraft. Neben
der Strafe kann auf Einziehung der Vorrüie erkenn« wer-
ken, auf d«e sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter«
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Hamburg, den 19. Dezember 1917.

_ Hamburgisches' Kriegs«uenorgnngSartit.

ÄckcrnrrLrnaeL^unb
ÜDtt

uf MW W Wk^MWkni 's kre

EM e- w Lii!lgk!L8iilI!.
Ans Giinid t(8 § 12 ter l'c am tu ad nun über bic Ex-

riditung von Brcisviü iingsstellm und tu Viriorgnn «rigrliiug
vom */?>. Srptcnibex 1915 wird lüx das haml urgi chc Studi-

gebiet folgendes angeoitnet
8 1.

(I) Eemiist» und Cbfi»<ilcii'flefdäfte lind verplliritet. afle
Häufe, 6u nicht gegen Baizab ung abgeid losten werd.n in ein
Aniclxcidebuch e nzturagen Tie Eu na.mi g umn enih.ilt n
reu Jlaimn uns tu Wo nung des Mäuieit, den Tag de»
finniabid liifie«, Stil und Mntge iowte den Breis bei per
fair itn Ware

(2) Soweit b'stndexe, dem 53ersehr n it den Kunden dienende
Büchci lüonivl' ch ) gcnbit wer. en lind o:r »iiiiprcdteiibin

Verordnung
über den

Absatz von ÄWjhiiäcit, Runtcl-

liiuüi uiiö Lroppcluibett.

Auf Grund der Bekanntmachung der öleid-ssielle für
Gemüse und Cbjt pom 12. «pcptcuibcr 1917, in Verbindung
mit Len 11 und 12 Ler Verordnung über Gemüse, i_0|i
und lianosrüchre vom 3. April 19i7 (dicichszeictzb.a.l
Sette 307) wird mit Genehmigung der yiiiaj^itedf für
Gemüse und Cbst, VerwaUungsao.e.lung, für ba3 ham-
6urgtjd)e Staatsgebiet fo.gende» bejiimuitt

L 1.
Im 5amburgi)d)cn Staatsgebiet dürfen Kohlrüben

fBodenkohlradi, <p;tdrübcn, Sünden), Ptunklrühcn und
Gt.ppelrübcn nur mit Genehmigung des Hauidürgtschen
liriegsverjorgungsamtes abgesctzi werden.

S 2.
(1.) Tie Beförderung ber im § 1 genannten Gemüse-

faxten mit Eisenbahn, Schiff, st ahn, starre, Wagen olex
Tieren bedarf, soweit es jta) nicht um Jiujcn handelt, L.e
im Auftrage des Hamburgischen 41 ritgSocrjorgungjamtc3
befördert oder vom Hamburgisd)cn striegsoerforgungsamt
zur Verteilung gebrndjt sind, oder Sie unmititibar von Ler
Bahn oder vom cdjiife Lem Marlt: oder Lie unmittelbar

bon der Bahn ober vom Markte den Kleinhändlern oder ge-
meinnützigen Anstalten zugefabren werden, Lex Genehmigung
in Form eines Beförderungsschetnes. Die BeforLerungs-
scheine werden nach dem für die Versendung von Cbjt
sAeestln, Birnen, Pflaumen und Zwetfdien) porgeschrie-

ienen Muster (verg.eiche Verordnung pcm 3. September
1917, Amtsblatt Seite 1599) er.eilt. Zuständig ’ur die Er-
ieiiung des Beförderungsscheines sind

itn Stabigcbict das Hamburgische striegSreriorgungs-
amt (Laiidesstelle für Gemüse und Cbst, ?letz 1),

- in Len einzelnen Landgemeinden die Polizeistationen,
•ii Bergedorf das landherrenschaftliche Bureau,
in Euxbaven das Amt lfiitzebüttel.

Tie Ausgabestellen sind berechtigt, von dem Absender
den Nachweis der 9iid):igfcit feiner Angaben über den
Empfänger, über feine Beziehungen zu diesem und über
die ;':ri und Menge der Ware zu verlangen; sie sind befugt,
die Nichtigkeit dieser Angaben selbst nachzuprufen.

'2.j Für jeden LeförderungSfchein ist eine Gebühr
ten 59 tz, an die Ausgabestelle zu entrichten. Ter aus-
ae teilte Beforderung-schein ist den Veriadepapicren (Frach:-
bv.cf, Ladeschein) anzuhesten und nach Lem ISiittrcffcn der
Bsttre am Bestimmungsort vom Empfänger mit einer
Cmpfang5bcitä;igiing versehen an die Ausgabestelle zurück-
»ustnden. Ter Befördernngsjd)ein verliert' nach Aolauf der
Lortn dezeidnieien Frist seine Red)isgültigkeit. Ungültige
BeförLerungsscheine sind unverzüglich an Lte Ausgabestelle
zurückzuienLen.

(3. 1 Ter Transportnibrer hat den Beförderungsschein
während der Tauer Per Beförderung bei sich zu führen, auf
Verlangen den Beaustragten deS Hamburgischen striegsver-
forgunge-amtcS, den Polizeibeamten, den Beainten der Land-
berrensehafien bezir. des Amtes Ritzebüttel, sowie den Auf-
fichisbeamten der Preisprüfungssiellen porznzeigen und noch
Ausführung der Beförderung an den Empfänger ber Ware

.2 Tl..,
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Seit Jal>nm Vermitt-
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jetzt, pr. ApnJ u. fr (liier

Jul. F. müller

Ausschläge weg 4.

Sprechz.6-6. Sonnt. 10-2.

WkSkiilö tun.

Ich n bitte die Beletdi ning
gegen Fräulein Kreiienberg,
Bei iäuteiin Ler „i; t obn non“,
turü.L »rau Futli*.

Läbmasch.'nsa aller Suite ne,
•• it ue u. i ebr., fair Sie ntrg.
günft gcr als bet Lei ermann,
Sta tdaiisbrncke 19 u Mazur. 2.

Daunenbetten bitt., ciuz.
OberSeckeu X 3 », Beitted.,
jiiinbcrbctfen. Bcttculagcr
**ttnder. C ttcrftr.ao, Hpt.

SosiiiiteSHnassMirej,
il runt. viele Zenitb, Omega,
Lon' ines u. undere bekannte
Starken, preiswert zu ver-
kaufen Leutert, üavidstr.lo.

Tüchtige Tischler sucht

MöhMrik J. D. Heymann, Llh^Krühr 8.

Mieter, Zufchlägcr, rrauo-
•o tzor aroeitcr >ur C.ive-
bäit.iatioiu nach 'bl> bii ut trn
a tu-t t. tbu iMniflrn Sonnn • uv
2annin i und Mo tu t, 1" i
Illut Schule,’.'i.uerwa 17 111

TilAigk
für vafie»vori niital» u.'l-mlrr«

lievolnervrigüvstiaft n rUeits
bibin luiigcn tr'ort aeiiirttL

Arthur Carstens.

SBcrlüält f.Vrä tiioi’flnt atiif,
Ha in uxg 15 ttfrtritarg,

Spaliu.gnr. ula.

Aiivcrm.fi ü'Jobn . elelir. Vitt
x) *. 240-275. Mick actiestr 1 .

jlt’icftr «28 i> io find per tos
V o n>ä’. 2 Vahrn, loivie ebr
dien 2= ii 3-st m.-Ws na. zu

nerm.Oi h lir.v.Gudet.'.fir K28

,1'ib i st'. 15/17 sind per los ob
spät. 2 uä e.i loini fwön

.- it. n»3l.ii «V9phiifl zu neun.
Ima. Verwalter Klod, txiiclbfL

Selbständige

Sta rl<str o m-

Monteure

susort qcfuri)L

3'-t mcldi'tt

Techniwelies Biiiphh,

B>üncberg bei 4*vcistfaacht.

Ncuaiilave.

PlliktorZ, Itistcr, Jiijiigr
'ür verteil iu stiinalingr »i all

i6 X Ulf • auch staxkcHerr )
Ünab. Palet. Uliicr Än',.
i. ni tim Breit tziile. Wiche»,
llen-stfi'k' T^MtMm.
vr> i'intager. ,,ur Damen: I
SaSüutf i jkd Farbe m »0-2IKI.
lüanltl van m 4tü!ät). äö±r,
tttMinr, 5:ibeit»iitiiulel, Trniitm-
Kiae rl Samen uno vcrrce

Pcl',kra.ieun.Mllffcn.

3n nt. Ptandgrschiift
Antiahink von VfaiiLcrn itbcr

An zu hohem L or chuu.

Hamb., Sübcrftr. 70/72,
Ecke Fricnnitr.

Von 1 — 3 IIbr aei'i losten

Lllndenböcke für da» Verfehlte Schstem. Ter ..VornärtS"
fifreibi: Srr teuer kes vrtegseniäbiiingtan iS Herr b. a l d o iv
hat ivic Los .B. T." ei fährt nunmehr ii abrin cinltd) auf Grund der
S.nifölh er Lenk etzkift eine W a t n u ii g an die B ft r g e r m e i ft e r
ber (M r o B ft i 6 1 e vor Ucbcrjdntiimifl ter Hödfipteiic ertasten, da
er sonst mit i d> a i f e n $i a fe t e g e I it vorgsteu n üste. Ter
Staatsanwalt soll da« PcrkraLte System Waldow letten!
ßh'ccn den Cbcrbürgernn isler bon Krefeld ist fa bekanntlich bic
(Spinnen bereite eingcleilct rooraen. Aber die nä ereil Umfiänbe
bei bienen doch noch genau r< Beachtung Bon ein» r Mietelbit

flrbeiierorgaiiiiation wird uns mitgetcilt: .Wie uns bekannt
dandclt es nch bei beut betr» (Laben Gäuieanlaur bet dem
die Höchstpicise um zi>!a litt llrozent üdci schritten nuroen,
nicht wie allgemein angeromr. 1 ro, um Gänse wehte nm dem

freien Mai ft cingelauti wurden, ’m ent bi lincbr um Gäu e, welche
bon den 1)11 i ä} t ii e I l e n bei Lust en Stabiuciwaltung zu n Ber-
faui zugcwieicn sind. Die diesige Siabtoe ivaliuiig hat biet» von bet
Seen! bfieUe ziigew.eicmn Gäule zu den Sitbstloiicu zutiiglich Klein»
danletsauischiag bur»t Feinkostg»schälte abgegeben. Wir find b»r
Wenning bax sich unser übcrbiirgcrmcifier hierdurch nicht strafbar
gemocht bat, sondern die Schuld khiglni) bic b e i r e f i c n 6 e
8l c i ch s st c 11 e irint Unter Cb rbürgirmeiiiex bat sich in ber Hebens»
niiiieioiriorgung tut die Stadt streu Id im Iniereffe der Minder
bemittelte ■< die gräme ühe gegeben.“ Diese Zu chrift bestätigt nur
die Aciitollncr Teiifschrüt. ivonaeu bte R e t ch » st e 11 e n selbst ttelt
nicht an die Hbchstpreiie ballen ober die e auf nicht immer
lega cm Wege umgigen. Ui.t weil die dein scheu Coerbnrqcra eifier btci»m

€i)i»eui ob n ui ädittg gegen über nanben und icceii Pieis ab en
mußten, deshalb sollen sie jej bestraft werden. Ter 3iui na»h
beiii S.aaisanwatt crid« .1 zie nlich laut an den Älci tstteiicu Matt
W 11 einige ceionbcttJ Ichar le Fälle bexmisgicvcn und zur Beltiainng
bring u, aber das S y u e ui soll b a » alte bleiben Hub
Wem di>ns System titcht patzt, ber must still ein Ter Benot 0 8
Sru.jScniai.nmgB.iuito, ter heute znsan uieuiiitt wird uul lincrgte
auibiingcii muiicu, um bic'c» unhaltbare, jaule Syuem zu bcjciiigcn.

Schiebungen und ttoudicr. In Grauoenz sind, dem
,B. 2.“ jitfoige eine Frai, ai.e z crlin nnb sieben Berfonen. die ibi
Hit sdienstr leimten. Pcxhaiici worb.». Sie haben zu Wucherpriisen
groi e ‘.,i; engen t'ebtneu.itiel zum Beriatib nach Birlin auigifauiL
Eine giLicre tiicloiummc, bic bei ihnen getiinbcn wuide, in leidjuig-
iiaLnu uorten Lie Sira 1 tau mer tu B a in d e r g Verurtei le d u
box it cu Uaiumann und a tu 111 ch c n G e r st e n ein l ä u je r Meyne r
Wcgni vcirotiiPibrigen Malzbandcls und l}.-r c ii t r e i b c r e i zu
M 64 (ä;u n e Ostia e o er "»65 Tagen GeiängmS.

Schleichhandel mit Erbsen. Der fianbraf des Kreises
C schm sieben ctluQ; folgende 'Scfantnmadjang: ..Gegen den
Fabrikbesitzer Clio G r o t j a n in Köln, Mninhaber der
il'ialzsiibrik in Wegeleben, ist durch rechiSkrüftigen S:xasl>efchl des
Ami-gferichls in Halberstadt tvegen unbefugten Handels mit de-

et:** ir I

schlagwahmlen Hnlsemfrüchtem (Erbsen) eine Geldstrafe von
„U 3 00 0 cuentLeü für je .H 10 1 Lag Gefängnis sowie die Ein-
ziehung der Erbsen festgesetzt worden. ' Grotf.-.n batte auf dem
bxsigcn Bahnhof Ende Juni einen Waggon Malz an eine
Bvancrei in Dortmund zur Verladung gebracht und Lie (iiek'iHii-
heit dazu benutzt, 5 0 Zentner Erbsen unter da? 1"’ lz "i
schmuggeln. Beim Entladen Les Wagens in Tortmund ist burd)
bk Behörden der schleich- bczw. Schiebehandel enLcckl und An-
zeige erstattet worden.

Neue Noniane beginnen am 1 Januar

in ber Wochenschrift „In Jrefen Ztunbrii“.

Soziale Kundfdiau.

■ßintrrHtcbrticnrcntrtt in Der Anstrstkllirnvrrsicherun^.

Tie Wartezeit bei den Hiinerbliebciienreincn in der An-
gestellienfersicherung betrügt im allgemeinen 120 Bcitragsmoitate',
sind weniger als 60 Beitragsmonaie auf Grund der Versicherungs-
Pflicht nad)gcwiescn, so betrügt sie 150 Beitragsmonaie. Für die
Uebergangszeii aber ist bestimm:: .In Len ersten gehn
Jahren nach dem Inkrafttreten des Gesetzes gen n a t zur Er-
füllung der Wartezeit bei den Hinterbliebenenrenten das Zurück-
legcu von sechzig Beitragstnonaicn auf Grund der Versicherungs-
Pflicht."

Somit entsteh: mit Ende dieses Jahres für bic An-
gehörigen der VersichernngSpf!ich:igen in der Ängesielltenvernche-
ruiig, soweit diese seit Beginn de? mit dem 1 Januar 1913 in
Kraft getretenen Gesetzes ununterbrochen Beitrüge ge.ctitci
haben, ein Anspruch auf Hinterbliebenenrenten.

Auf die Wartezeiten und bei Berechnung ber Hinter-
bliebenenrenten werden nach Ler BuiideSratSbekauntmachntia vom
26. ?lugust 1915, rückwirkend für Lie Zeit vom 1. August 1914, a I s
Beitrags monate an gerechnet, ’croeit sie in vollen
Monaten bestehen, die Zeiten, in denen die Versicherten im geaen-
wäriigen Kriege dem 3kid>c oder Leffen Verbündeten Kriegs-,
Sanitäts- oder ähnliche Dienste geleistet haben. Für die Anrech,
nung ist L'e Owhaltsklalle be? letz en dem 1 Aitanfi 1914 vorher-
geherben Monats maßgebend, für den ein Pflichtbeitrag ent.
richtet tt.'f.'en ist.

Tie Witwenrente (oder Witmerrenfel wird nach einer-
„fHuhcgebalte* bc-cd'uct, das ein Viertel deS Werkes der in Len
ersten sechzig Beitraasmonaten entric6:c:cn Beiiräae betragt.
Zwei Fünftel Lie'es RuheaebalteS bilden den Betrag der
Witwenrente, also der Summe au3 den ersten sechzig

Monatsbeiirägen. Von dem Betrage der Witwenrente erhalten
Lie Waisen je ein Fünftel, Lie Doppelwaisen je ein
Drittel als W aisenren te. Ha: der Versicherte beispiels-
weise in L: x Erhalts!.esse G (JI 2500 bis .K 8000) sedizig Bei-
trüge geleistet (eiiischl.eg ich etwaiger NriegSdienstzetten), so be-
te: re Lie jährliche W i : w e n r e n i e, da Ler MonatSdeitrag
der Gehalts lasse G V 16 ist, 60 x <M 16 X 14 X % — «M 99,60.
Eine Waisenrente betrüge (abgerundet) JI 20,40, nämlich ein
Fü: i el Ler Ä i.wenrente, eine Doppelwaiienreuie betrüge (ahge-
xuiüc.i Ji 33,00, na in l ich ein Dritte! der Witweureiue.

An trüge auf Gew ürung der Hinterbliebenenrenten frnb
an bin 8! e n t e n a u s s ch u ß der Reichsversidwrungsanstalt in
Berlin zu rid'teu; sie können jedoch reditswirksam aueh bei einem
oitbrren Cxgan der Reichs ersieheningLanslall ober bei enter an-
deren iniüntiid'fn Behörde gestellt werden.

Ter Anspruch auf die Hinterbliebenenrenten auf der Tinge-
stellten erfidicrung bciieljl neben dem Anspruch auf die Hinter-
i'Iicbciieul*. täge sowohl nach dem Militürhinterbliebenenge'etz als
nach der Neiihs^ersichcrungsordnung. Wohl sd>reibt das Versich«.
rungsgesey für Angestellte in ££ 73 und 74 ein Ruhen der Hin«
terbliebencnrcntcn neben den Renten der reid>sgefetzlicbcn Ar-
beiten er dutrung vor, soweit bei Oe zusammen sechs Zehntel deS
FahrcSarbeitSrerLieiisteS des Versicherten, bercdmci nach dem
Durchschnitt bei 'sechzig höchsten monatlichen Beiträge über-
steigen; in Wirklichkeit wird aber ein 'oldici Fall überhaupt
kaum, jedenfalls nicht während der zehnjährigen llebergangszcit,
in Ler bic Hinterbliebenenrenten tn der Angestellteiwexsicheriing,
wie auSgeführt, nur na di den ersten fedijig Monatsbciträgen be-
red, nci worden, rorfommen. ck.

Ji»i«s-| n~—Ur T TU- II ..JUHI

vereine und Verfcmtnlungcn.

fyaumbeitcrtocrbanb Urb r bte Au'gabeu rrt im B äxz 1918
fiattfiiibiuOcn Vei baudsia. eS aab Hartwig einen allgem iuen
Ikbciblid Grunbiätz.ich ist vorgeehen. bog bic llnieistügu aSiätze
nbfblub cil öbt nnrbe io i-n Tic Erweihslo enunieistuyiing fo'i qir
baS ganze Fain bcz.ihll werben. Cie B iiräge wll n um so bis _k>
filiö.t uno für 52 Wochen adrifbl m rbrn. Nadi brr Vox.age tes
VerbandSvorstanbeS loli dir Bexick nuna ber Miiglirdni aft a>

I Fauimr lull — das Tatum bei Üiiünbunq be» Bau rtniter.
ocrbaiibe» — in Anrechnung konimen. Hiermit ist Diebnrr nicht
eiuvctstauben Mit dem lltz n BastliS ist Haase ib n’all®
nicht ciiipcrfiaiiben Redner traut, ai, bast in acht Tagen
ivicber eine j ciidinmlung staitsiude welche sich mit ber Vor-
lo e zum Pribaii siage bc a ämge. Böhme uiuuiti dem
'.'.Image zu, um Orin Zuloy da st die Vniauimlung an einem
Si niituqe naitfiit en toll. Hagel stellt ten Antrag bah be.u Vor-
fiünb uno Bezii slci at do» Recht gcuomiiun werde, Beichlüsje zu

fallen lind bellehende Befdküsse art'zuleden. Ellinger Weill eS
»inlick, Last der Vorstand die ivatglieefdiait flberru > peilt woll . Durch
dir litte 1 rn'irrm iu 'Berlin beliess» der Teneiiingsiulaae ist uns
dort au'erlegt u oibcn bah uii'ch Verband« ag zn den Veientbarnugen
bi« zum 31. März 191b seine Zw imrnnng tu ueb n bat;
Icsbalb ist bte Zeit bi« zur (Sntbtru'ittia deS VcrbaubslagiS
reichlich Hitz beliessen. Tie Glieder»ug d>« Berbanbes toll auf
reu 13afirn Ver aitdSlage tbmfolH eine Aeiid rnua criai'trn,
tiideiu bie II nieten 3ivctgvcreme den g,öi;creu engrgiicbrrt werben.
Ter Antrag von Hagel in völlig tinauiv b i bat. iH a n n « b a r b t
ist bannt ettn erstanden bast M< Uui rstüyuna erhöht ebenfalls
austr bte Bcttiägc erhö' t werb u H a r ui s po e visiert gegen
Böhme iitrb Hagel. ’Jiacbbem noch 2* ö b tu e und Haate
fid) mit obigen -rraant beutätigt batten, geht Hartwig in leniem
Lchluinvoxt au' veridnebvne Gtnwcnbuugerr ein n. b gibt diverse
RichiigslcNunaeir Für Hau bürg itn» Uingcgrnb loUen v er Telegicrte
zum Verbau sag, gewählt nnb acht Karrbi a.cn au'geftrUt n erben.
Tie umltegciibrn C tr sollen zwei auinelien somit bleiben tiir Ham«
Ung i«as flantibaien nach. Als üeiegurte wrrecn gemäblt:
Hartwig, Har in S G t h b e . Böhme. Haare und S et) ü-
tu a ii u. Fm Januar, gleich nach bet V wfbntlit ung der Vo itarrds-
vor agr oll eine itntute Bei amuilui g ftd) mit biefer wichtigen Frage
dcichättigcii.

knMs!!M§es! MellSSüliÄs.

SranM, (Stfe Niendolter- nvd 8arpenbedftra6e Connabend
Uni. un tiLteilunyoiotal: L tzunp ker Kunluo tue — Lounioo, 2,; Uhr:

Sptdcn tm , leien. Treuen norm total. — >. /tcicriag; gtitr im Lokal.. —
r. Stteria#: <Sefamtre»ei im ^ciüccttd)aftdi)auie.

W<ttscMenft«
(ütcnfliieUe Hamburg. DenNche Secroarte.i

Wilteritugsübersicht vont Rrcita.-x» 21. Dezemtzort
$a6 irodtene üiomnenrr bauerte geilern tn unterem Bezirte 'oii; oteten»

sriS trat Siebet out, tonN titel' es heinr. Tie 4-ödiliiempciuinren stiegen nur
an ber 9loroicetu[ie vereinzelt über den «elrieri'unti, tn bei legten '.'laOtt tont
bas Zheiniomcicr am — < Vis -■ vi iSrab $tc norbfite lichk i In ein Haben
beute ntornen tiotteneS Taiiivetler, sonst bauert bet otetfad) nebti„em ober
buHitigem ’jSetler ver Fron rott.

WetteranskichlL« für Sonnabend, 22. Dezombor: Milder,
jedoch noch vielfach Fron, wo.tig. ohne erhebliche Nieder-
schläge,

Eiturirt der Flut und Ebbe in Hamburg.
Am -za. Dezember:

Flut: S Uhr 4H Min. na dun. | Ebbe: 11 lltzr 40 Min. nachm.

fii mumm laiiMii 11

ÄlhiMSÜ

bleiben unsere
Nur beider MUchyatte.

<?t'üffnet sein.

'le 8 z- Laser

1917

Hamburg.scheid tloiegckveri orgungSamt.

Pupp nuBipagcu, I Paar Lou»
ristciisttetel u a. Hamburg-
Hohelu't (Üärtuerfir.5 111.K.

ssamrctthünmr

von (50 it an. K. Sdiiüter,
l?'ititiSö. Chaussee 125,ii»of.

inivi Herren Hoseu fiiib nod
iienili ■ auf L’O rr

W. Schwarz, Miihlenftr. 5.

ißtörachiks $frjcnnni(|
lojort zu laujeu gesuchl
für iMoQiva en.

II. Pit'pffrirs,
Hdg.» skmim.uber. cg S.

Hamburg, itn Dezember 1917.

sehr preiswert,

ß. Bdxsel U we.

E!i»rrtorsbrärLe 14 16. II.

ÄMsllillje Vkdijsk,
Platin gr x 8 Brillanten
Schiuiick.ach n Leikhaiirschcine,

Per tcu tatst Benjamin, Reuex
- icutroeg al

Wir empiehieu

.Der wahre 3ncob* 15 4
„2tc toltidihctf . in

dLHSW-Wg ’M L LS.
Vjamb’irsi 6, r 1

a ni b ii i om

seidene

Wrmän L 3 der B> litnri n ast un : Pom 27 Joli 1917 wirb
die Bestie! ko tmiwg für Höre 'er ri.b (Mroi o ibr. udtr aiv dem
ici.ltoiu a.fi in Der Böochc vorn u8. bis 2h December 1917 wti

folgt br an gegeben

Aitche als Weihnachtsgeschenk
'*i für meine Tochter cm

'HirtMrt Angebote mit Preis
V lnnu ‘ artFraitTr vanm,
S t malettbi ckersiratzc 14. Zelt*
Phon: Gr «. 9 ö7

-du verkaufen: Eine <1 om»
w> inobf. .uruocrlijd) Ziilier-

v/3icjer Sekte

mit reic er. bunter «

Stic ciei, jiifconduch. |
Kra”xn •

tedita'üme[-Ba[;k rv Esn-.iwg,

Ea?iS3-3ank.

ZostarBsnk.

Zu verkaufen:
Losa, Tisch UN) :i L:uhle.

(Yrindetberg.>, 1 ii. r.

Verkaufe mein gut gedenbes
ZiKtirrnitrenchiilt,

paiieno für Ziaarreiiiua 1 er ober
.'iriegübefitäbtate, weiche leibst
Ziaarien machen wollen.

Doberan t. Blecklcnburg.
Franz Röder, Zigarren abrik.

Wei^BIsdiliKk,

schöne, grünt Ware in (trafst r
Auswahl finb preiSivcrt zu

bei Iain u.

eus we c ler S3 : d?

l.ü i c!icr, aestic'ttt'r 4
l ailIo, juxend iche
Form ■

bettest' ri)

STiütlt^intstßßt iür CnnMcr aJrolnnta®

!! Vn'unhoi; !!
l e’ert ah Pl >tz

Wendeuftrahe 33, T.,
nahe Greoeuweg,

J. A. H. Werner.

Uieferu, Tanne», Buchen
tu uloben von zu a n geta niitcit
und pcipalini; auch .lilet st o.z
Liefet un i aut Wmis st tret Haus

na.it Mast ober (Beiridtt
Feruiprcdcr: u ; r. u 42^3 t J'4.

Kur fir Vcihikvlhrnn und tetogai wird

ein Schalter
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